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Markkleeberger Stadtfest mit 7-Seen-
Wanderung brach wieder Rekorde

Markkleebergs Stadtfest ist für dieses Jahr 
leider schon wieder Geschichte. Es ist ein 
Fest mit mehreren Alleinstellungsmerkma-
len. Das herausragende ist natürlich die 
7-Seen-Wanderung. Allein dieses Ereignis 
zieht Tausende von Menschen in seinen 
Bann und lockt sie nach Markkleeberg. 
Nach einer gelungenen Wanderung, ob 
bei Sonnenschein oder Mondlicht, liegt es 
nahe, sich auf dem Stadtfest umzuschauen 
und zu amüsieren.

Der Charme des Festes liegt zum einen 
in der Vielfalt der Angebote: Sie reichen 
vom Rummel auf dem Festanger bis zu 
sportlichen Aktivitäten, von der Prä-
sentation der Vereine und Par-
teien bis zum ökumenischen 
Gottesdienst. Das Fest spie-
gelt die Vielfalt der Stadt 
und ihrer Menschen immer 
wieder neu wider.

Einen Rückblick dazu – 
ohne Worte – liefert Ihnen 
mein Kollege Bernhard Weiß, 
der mit seiner Kamera die besonde-
ren Momente des bunten Treibens einge-
fangen hat. Sie finden den Bilderbogen auf 
den Seiten 26 und 27 des Journals, das Sie 
gerade in den Händen halten – und auch 
online. Vielleicht entdecken Sie sich ja 
selbst wieder. Wir freuen uns immer über 
Rückmeldungen von Ihnen.

Das Stadtfest lag günstig nach dem Feier-
tag am 1. Mai und dem folgenden Brücken-
tag am 2. Mai. Solche langen Wochenenden 
haben wir in den letzten Wochen mehrfach 
genossen. Und das nächste steht schon 
vor der Tür: Am Donnerstag, den 29. Mai, 
also 40 Tage nach Ostern, feiern wir Christi 
Himmelfahrt und der Freitag danach ist 
natürlich für viele Menschen wieder ein 
Brückentag. 

Die biblische Grundlage für diesen Tag 
ist das erste Kapitel der Apostelgeschichte. 
Dort heißt es im Glaubensbekenntnis der 
Christen: „… aufgefahren in den Himmel. 

Er sitzt zur Rechten Gottes, zu richten 
die Lebenden und die Toten …“

Der Überlieferung nach soll 
das Brauchtum (aus der Pro-
zession wurde ein Trinkge-
lage) um Christi Himmelfahrt 
den Grundstein für den sehr 
feucht-fröhlichen Vatertag 

gelegt haben. Doch die Lust 
auf die berüchtigten Bollerwa-

gentouren nimmt bei modernen 
Vätern ab. 43 Prozent, so eine Umfrage, 
unternehmen lieber etwas mit der Familie. 
Da ist noch Luft nach oben, meine Herren. 
Am Muttertag liegt das Familientreffen mit 
über 60 Prozent vorn!

Ihnen allen einen gesegneten und fröhli-
chen Feiertag!� Manuela Krause

2	 Kolumne
3	 Porträt

Jörg Zinn
4/5	 Verein

- Lions freuen sich auf Markkleeberg 
- Einladung zur Generalprobe 
- Komm, wir gehen segeln!

6-8	 Markkleeberg aktuell u. a. mit 
- Neuseenland-Volleys steigen auf 
- Gewerbestammtisch bei AHF 
- Meisterwerke der Glaskunst 
- Theaterprojekt „Tarzan“ 
- Deeper Learning 
- „Nahkauf“ wiedereröffnet 
- OSM engagiert bei „Genial Sozial“ 
- Nachhaltigkeit im Fokus 
- 44. Internat. Deutsches Turnfest

9	 Markkleeberger Bilderbogen
10-13	 Veranstaltungen u. a. mit 

22. Handwerker- und Töpfermarkt
14	 Reise

Auf Kreuzfahrt durch die Karibik (2)

15-25	 MARKKLEEBERGER 
STADTNACHRICHTEN

26/27	 Spezial
Stadtfest und 7-Seen-Wanderung

28	 Bildung
29-31	 Gesundheit

- Stumme Gefahr Bluthochdruck 
- „Kinder stark machen“-Tour 2025 
- KI-Nutzung bei Gesundheitsfragen

32/33	 Mobilität
- Achtung: Marderzeit 
- Tipps für Camping-Kurztrip

34-37	 Bauen / Wohnen / Einrichten u. a. mit
- Auf die Pelle kommt es an 
- Resiliente Pflanzen für heiße Zeiten

38/39	 Trauer

Inhaltsverzeichnis



3Markkleeberger Stadtjournal 10 / 2025

Porträt

Jörg Zinn
Vorstandsvorsitzender des Seglerverein Leipzig e. V.
Schon als Kind saß Jörg Zinn in einem 
Segelboot, damals noch auf dem inzwi-
schen ausgetrockneten Elsterstausee im 
Westen des Cospudener Sees. Ein Klassen-
kamerad war dort Mitglied in einem Segel-
verein und erzählte ihm gern von seinem 
Sport, dem Segeln. Weil es Jörg Zinn inte-
ressierte, ging er mit zum Training, fand 
Spaß daran und blieb dabei. „Damals gab 
es drei Segelvereine am Elsterstausee, der 
bis in die 1970er-Jahre seine ursprüngli-
che Größe hatte. Als feststand, dass der 
Tagebau weiter vorrücken würde, wurde 
er verkleinert und war nur noch halb so 
groß. Unser Verein blieb vorerst dort, zog 
dann aber an den Kulkwitzer See um. Einen 
anderen zum Segeln geeigneten See gab es 
in Leipzig und Umgebung noch nicht.

Auf dem Kulkwitzer See habe ich als Kind 
meinen Segelschein gemacht. Da ich als 
Jugendlicher an Regatten teilnehmen wollte, 
war es mir wichtig, ihn zu machen. Segeln 
wurde mein liebstes Hobby, eine Zeit lang 
war ich auch ehrenamtlicher Übungsleiter.

Aber nach der Wende habe ich mich 
selbstständig gemacht und seitdem leider 
keine Zeit mehr, auch nicht für das Segeln. 
Ich bin aber immer Mitglied geblieben und 
wurde 2002 in den Vorstand gewählt. Im 
Vorstand hatte ich im Laufe der Zeit das 
Amt des Schatzmeisters inne, seit 2018 bin 
ich Vorsitzender.“

n Umzug an den Cospudener See
Als der Verein die Möglichkeit bekam, am 
Cospudener See einen Hafen zu bauen, 
wurde diese Gelegenheit genutzt, ob-
wohl der Wunsch bestand, den Segelclub 
am Zwenkauer See zu etablieren. „Der 
Cospudener See ist größer als der Kulkwit-
zer See und die Uferböschung ist flacher, 
sodass er wesentlich besser zu besegeln ist.

Ein weiterer Vorteil war und ist, dass der 
Cospudener Yachtclub am gegenüberlie-
genden Ufer liegt. Da er – wie wir – gro-
ßes Interesse an Regatten hat, arbeiten 
wir in vielerlei Hinsicht zusammen. Zum 
Beispiel als Organisationsteam oder wenn 
wir eine Regatta ausrichten wollen und 
noch einen Wettkampfleiter brauchen. Der 
Cospudener Yachtclub ist immer ein guter 
und verlässlicher Partner.

Wir sind hier in der Region der größte 
Veranstalter von Regatten, fünf oder 
sechs pro Jahr, wir haben hier auch schon 
die Mitteldeutschen Meisterschaften im 
Segeln ausgetragen. Die Regatten finden 
auf dem Cospudener, dem Kulkwitzer und 
dem Zwenkauer See statt und sind sehr gut 
besucht. Sogar aus Bayern und von der Ost-
seeküste kommen einige Segler hierher.“

n Expovita-Regatta
Die größte Regatta, die beide Vereine jähr-
lich organisieren und durchführen, ist die 
„Expovita“. Sie geht auf das Engagement 
der Leipziger Messe zurück, die damals ein 
geeignetes Gewässer suchte, um erstmals 
auch Boote ausstellen zu können. „So kam 
der Kontakt zu unserem Verein zustande, 
wir waren damals noch am Elsterstausee. 
Seitdem liegt die Organisation der Expo-
vita in den Händen der regionalen Vereine 

– bis zu 100 Boote samt Besatzung neh-
men jedes Jahr an dieser Regatta teil.

Da gibt es im Vorfeld viel zu regeln, unter 
anderem müssen verschiedene Genehmi-
gungen eingeholt werden, Parkplätze für 
Autos und Wohnmobile zur Verfügung ste-
hen und viele ehrenamtliche Helfer für einen 
reibungslosen Ablauf gewonnen werden.“

Jörg Zinn ist immer einer von ihnen. 
Früher nahm er selbst gern an Regat-
ten teil, startete bei Kreis-, Bezirks- und 
DDR-Meisterschaften im Segeln. Obwohl er 
in Markkleeberg wohnt und der See gleich 
um die Ecke ist, segelt er heute nicht mehr. 
„Dazu fehlt mir leider die Zeit. Ich engagiere 
mich gern in unserem Verein und bin, wie 
gesagt, im Organisationsteam der Regatten, 
die hier auf den Seen ausgetragen werden.“

Annett Stengel

n Kennen Sie Menschen in Markklee
berg mit außergewöhnlichen Hobbys, 
Begabungen oder die sich in besonde-
rer Weise für ihre Stadt engagieren 
und es verdienen auf unserer Porträt-
seite vorgestellt zu werden? 

Schicken Sie Ihre Ideen an: 
bernhard.weiss@druckhaus-borna.de

www.zwenkau.aiutanda-sachsen.de
     034203 / 25 87 57

Häusliche P� ege in Zwenkau und Umgebung

... mit dem
richtigen 
Riecher
für Ihre 

Immobilie

IMMOBILIENSPRECHTAG: 
JEDEN DIENSTAG 9 – 19 Uhr
und nach Terminvereinbarung  0341 350 480 55

info@markkleeberger-immobilien.de

www.markkleeberger-immobilien.de

Rathausstraße 23 
04416 Markkleeberg

Ihre Maklerin vor Ort
Beratung – Bewertung – Verkauf

Inhaberin: Sybille Lipp

Markkleeberger 
Immobilien
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Ihr zuverlässiger Ansprechpartner für die Themen:
Versicherungen, Vorsorge, Vermögen und alles rund um 
Baufinanzierung, Umschuldung und Anschlussfinanzierung

Telefon: 0341.3 54 21 66
Mobil: 0177.3 22 02 63

Trend-House-Markkleeberg
Nagelstudio Karen Braun

Rathausplatz 2 · 04416 Markkleeberg
Telefon: 03 41.3 58 37 12 · Mobil: 01 77.4 22 92 65 · mario.braun@allianz.de

Rathausplatz 2
04416 Markkleeberg

Mario Braun
Versicherungsfachmann (BWV) 
Allianz Generalvertretung

Mario und Karen Braun 
mit Paula Voigt

Einladung zur öffentlichen Generalprobe
Es geht in die heiße Phase! In diesem 
Jahr findet das alle sechs Jahre stattfin-
dende Deutsche Musikfest vom 29. Mai 
bis 1. Juni 2025 in Ulm und Neu-Ulm statt. 
Erwartet werden 21.500 Teilnehmer aus 
445 Vereinen – und der Stadtfanfaren-
zug Markkleeberg ist mit dabei! Während 
dieses Festes finden auch die 6. Offenen 
Deutschen Meisterschaften statt. Dort 
werden wir Markkleeberg deutschlandweit 
vertreten.

Um sich persönlich ein Bild von unserem 
Showprogramm zu machen, möchten wir 
Sie herzlich zur Generalprobe am 25. Mai 
um 15.30 Uhr auf den Sportplatz an der 
Grundschule Markkleeberg-Ost einladen. 
Hier werden wir zwei komplette Show-
durchgänge zeigen. Wir sind gespannt, 

wie es beim Publikum ankommt. Seien Sie 
unsere Wertungsrichter oder feuern Sie uns 
an. Wir freuen uns auf Sie! Um den Sonn-
tag zu versüßen, gibt es Kaffee und Kuchen.

Leider sind diese Wettkampfteilnahmen 
auch sehr kostenintensiv. Wir müssen die 
Anfahrten, die Übernachtungen, die Ver-

pflegung und die Startgebühren stemmen. 
Hier sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen. 
Für Spenden sind wir sehr dankbar. Für 
weitere Informationen kontaktieren Sie 
bitte unsere Schatzmeisterin Susan Naujo-
kat unter susan.naujokat@gmx.de.

Antje Schoppe, Stadtfanfarenzug M’berg e. V.

Auftakt im Sportpark „Camillo Ugi“
Die Lions freuen sich auf Markkleeberg

Bereits am vergangenen Samstag startete 
die GFL 2-Saison 2025. Am 17. Mai 2025 
empfangen die Lions nun die Krefeld Ravens 
zur Premiere in ihrem gerade neu bezogenen 
Heimstadion: dem Sportpark Camillo Ugi.

Der Gegner aus Krefeld hat es in sich. 
Zwar sind die Ravens ebenfalls noch Frisch
linge in der zweithöchsten, deutschen 

Spiel klasse. Doch die Krefelder machen 
keinen Hehl daraus, dass sie die GFL 2 eher 
als eine Durchgangsstation begreifen. So 
gelang es im letzten Testspiel vor der Sai-
son das GFL 1-Team der Paderborn Dolphins 
deutlich mit 35:09 zu schlagen. 

Doch davon wollen sich die Lions nicht 
einschüchtern lassen. Zwar verfügt das 
Team aus Leipzig über weniger internatio-
nale Stars, doch kann Head-Coach Carsten 
Kunz auf ein seit vielen Jahren zusammen
gewachsenes Team bauen. Viele der Leis-
tungsträger durchliefen bereits die Jugend 
der Lions und stehen seit vielen Jahren 
gemeinsam auf dem Feld. Zudem konnte 
man in der vergangenen Offseason zahl-
reiche talentierte Neuzugänge hinzuge-
winnen. Ehemalige Spieler der Dresden 
Monarchs (u. a. Carlo Reimann), Leipzig 

Kings (u. a. Dominik Banse, Chris Römer), 
Leipzig Hawks (u. a. Nick Kretschmar, Kevin 
Kaiser) u. v. m. folgten dem Brüllen der Lions. 

Bereits im Testspiel gegen die Dresden 
Monarchs vor rund einem Monat konnte 
das Team unter Beweis stellen, dass man 
sich vor großen Namen nicht zu verstecken 
braucht. Auch ohne einige Top-Spieler – wie 
Jan Eisenbraun, Tim Weidner und Justen 
Ramsey – konnte man dort dem Vizemeis-
ter aus Dresden Paroli bieten und verlor den 
sogenannten „Sachsen Bowl“ nur knapp.

Leipzig und Markkleeberg dürfen sich 
somit nicht nur auf ihr erstes GFL 2-Spiel 
freuen, sondern auch auf ein packendes 
Duell auf dem Rasen. Kickoff zur Partie ist 
am Samstag, den 17. Mai 2025 um 16.00 
Uhr im Sportpark Camillo Ugi, Städtelner 
Straße 101.� Leipzig Lions e. V.
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„Komm, wir gehen segeln!“
Seglerverein Leipzig e. V.
„Komm, wir gehen segeln!“ lautet das Motto 
des Seglervereins Leipzig e. V., der aus der 
1946 gegründeten BSG Aufbau Süd-West 
hervorging. Der Verein hatte seinen Sitz am 
Elsterstausee in Knautkleeberg und orga-
nisierte dort zahlreiche Regatten. Für Jörg 
Zinn und einige ältere Vereinsmitglieder 
ist der ehemalige Elsterstausee mit vielen 
schönen Erinnerungen verbunden. Bis 1976 
war er ihr Segelrevier, dann musste der Ver-
ein umziehen, weil der Stausee nach seiner 
Verkleinerung undicht war, immer flacher 
wurde und das Geld fehlte, um weiterhin 
Wasser aus der Weißen Elster in den künst-
lich angelegten See zu pumpen.

Nachdem im Jahr 2000 aus dem Tage-
bau Cospuden ein See geworden war, lag 
es nahe, einen Teil der Segelboote des Ver-
eins an dessen Westufer zu verlegen. Das 
Boots- und Vereinshaus am Stausee liegt 
zwar ein Stück entfernt, wird aber weiter-
hin genutzt, auch wenn es schon etwas in 
die Jahre gekommen ist.

Der Seglerverein Leipzig hat derzeit 250 
Mitglieder und bietet Segeln als Freizeit
sport an. Die Jüngsten sind acht Jahre alt, 
der älteste aktive Segler des Vereins ist 91 
Jahre und segelt noch allein. „Bei uns gibt 
es keine Altersgrenze nach oben, jeder, der 
segeln möchte, ist willkommen. Im Vor-
dergrund steht das Segeln, aber auch die 

Bereitschaft, sich ehrenamtlich zu engagie-
ren, etwa bei Regatten zu helfen und bei 
Arbeitseinsätzen mit anzupacken.

Da wir auch weiterhin an Regatten teil-
nehmen möchten, sind wir immer an Nach-
wuchs – Kindern ab sieben Jahren und 
Jugendlichen – interessiert. Die Nachwuchs-
lücke, die die Corana-Zeit auch bei uns hin-
terlassen hat, ist noch nicht geschlossen. 
Wir möchten bei Kindern und Jugendlichen 
das Interesse am Segeln wecken, sie dafür 
begeistern. Zum Ausprobieren können sie 
mit erfahrenen Seglerinnen und Seglern im 
Boot sitzen und erleben, wie spannend es 
auf dem Wasser ist. Schwimmen können 
ist dafür Voraussetzung. Für Kinder und 
Jugendliche hat unser Verein 40 Segel-
boote: Optimisten, OpenSkiff, 29er, 420er, 
ILCA und Laser Bahia. Auch für Erwachsene 
stehen vereinseigene Boote zur Verfügung.

Das Training für Kinder und Jugendliche 
bis 14 Jahre findet samstags von 9.00 bis 
16.00 Uhr statt, Erwachsene trainieren 
individuell. Wer zum Schnuppertraining an 
den Kulkwitzer und / oder Cospudener See 

kommen möchte, wird gebeten, sich vor-
her mit dem Verein per E-Mail an jugend@
seglerverein.de in Verbindung zu setzen.

In dieser Saison nimmt der Verein wieder 
an Regatten in Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen teil, außerdem an den Deut-
schen Meisterschaften, den Europameis-
terschaften und der Kieler Woche. „Zwei 
unserer Vereinsmitglieder starten bei der 
diesjährigen Europameisterschaft im Open - 
Skiff, die diesmal im spanischen Barcelona 
stattfindet“, sagt Jörg Zinn.� as

n Die drei größten vom Seglerverein Leip-
zig organisierten Regatten sind …
•	HC-Cup am 10. und 11. Mai (Kinder- und 

Jugend-Cup am Kulkwitzer See)
•	 Lipsiade am 14. und 15. Juni (Cospudener 

See)
•	Expovita am 4. und 5. September (Kulk-

witzer See)

n Kontakt: www.seglerverein.de
E-Mail: vorsitzender@seglerverein.de
Telefon: 0170 7515214 (Jörg Zinn)

3x in Markkleeberg
und 1x in Connewitz

M u s i k s c h u l e

Gesangsunterricht 

am Donnerstag 

in Mkb.-West

Beratung & Anmeldung: 
0178 / 9 88 15 65

Infos & Probestunde:
fantamusie.de

Freiburger Allee 42 
04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 3585065 
Mobil: 0172 3590900
kontakt@ts-markkleeberg.de 

Autoankauf zu fairen Preisen

... unabhängig vom Typ, Hersteller oder 
Tachostand.

Nach telefonischer Terminvereinbarung.

Testen Sie uns!Testen Sie uns!

Thomas Seifert
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Neuseenland-Volleys Markkleeberg steigen (erneut) auf!

Die Markkleeberger Öffentlichkeit erfuhr es 
am Stadtfestsonntag von der Bühne auf dem 
Rathausplatz: Die 1. Damenmannschaft der 
Neuseenland-Volleys Mark klee berg hat den 
„Durchmarsch“ geschafft und steigt nach 
(nur) einer sensationellen Saison in der 2. 
Bundesliga Süd in die 2. Bundesliga Pro auf. 

Mit Stolz und Freunde verkündete Andreas 
Rauschenbach, Präsident der Neu seen  land-
Volleys Mark kleeberg e. V., eingeführt durch 
würdigende Worte des Oberbürgermeisters, 
Volley ballfans und Förderkreismitglieds der 

ersten Stunde, Karsten Schütze, die „big 
news“ – den dritten Aufstieg in vier Jahren, 
jetzt in die zweithöchste Spielklasse des 
deutschen Frauenvolleyballs!

Die sehr verdienten Glückwünsche für 
den erreichten außerordentlichen sport-
lichen Erfolg nahmen die Spielerinnen 
Lilly Roßberg (Kapitänin) und Bianka Wer-
ner entgegen, die von ihrem Stand beim 
Stadtsportfest aus zu der Veranstaltung 
gekommen waren. Mit auf der Bühne als 
Sponsorenvertreter war der Geschäftsfüh-
rer der WBG Markkleeberg, Bürgermeister 
und Förderkreismitglied Olaf Schlegel, TSG-
Ehrenpräsident und Förderkreisvorsitzender 
Rainer Leipnitz, der das bisherige große 
Engagement von Sponsoren und Förderkreis 
würdigte und um dessen Fortsetzung warb, 
und nicht zuletzt das Mannschaftsmaskott-
chen Klara Kleeblatt. Für die stimmgewal-
tige Begleitung sorgte eine Abordnung des 
Fanblocks. Allen war die große Freude in 
diesem Moment anzumerken.

Der Aufstieg bedeutet eine deutliche, wei-
tere Aufwertung des Volleyballstandortes 
Markkleeberg und Leipziger Neuseenland, 
ist aber natürlich auch mit viel Arbeit ver-
bunden, um die damit verbundenen Her-
ausforderungen zu meistern und die im 
September beginnende Saison mit ihren 
28 Spielen sportlich, organisatorisch und 
finanziell so vorzubereiten, dass sie maxi-
mal erfolgreich gestaltet werden kann.

Jede Mithilfe ist willkommen, die breite 
Unterstützung, der Zuspruch und die tolle 
Atmosphäre bei den Heimspielen in der 
Neuseenlandhalle mit bisher durchschnitt-
lich 235 Zuschauern (Ligaspitzenreiter der 
Südstaffel) pro Heimspiel dürfen sich gern 
fortsetzen.

Freuen wir uns nun schon mal auf 14 
stimmungsvolle Heimspiele mit zwei tollen 
Sachsenderbys, auch wenn wir darauf lei-
der noch vier Monate warten müssen.

Rainer Leipnitz, 
Förderkreis Neuseenland-Volleys Markkleeberg

Gewerbestammtisch auf dem AHFCampus in Markkleeberg
Ein gelungener Austausch und spannende Einblicke
Im April 2025 lud die Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Markkleeberg gemeinsam 
mit dem AHFSchulverein e. V. und der Bil-
dungs-Bau eG zum Gewerbestammtisch auf 
den AHFCampus in der Koburger Straße 62 
ein. 45 Unternehmerinnen und Unterneh-
mer folgten der Einladung. 

Mit dem Schuljahr 2024 / 2025 wurden 
auf dem ehemaligen HTWK-Gelände zwei 
neue Schulen gegründet: die AHFOber-
schule (Klassen 5 bis 7) und eine Grund-
schule mit Hortbetrieb.

Zu Beginn stellte Steffen Schörner, Ge
schäftsführer AHFCampus, die Philosophie 
des Trägers christlicher Bekenntnisschulen 
vor. Er betonte, wie wichtig der Austausch 
zwischen Bildungseinrichtungen und der 
Wirtschaft ist, um gemeinsam die Zukunft 
der Region aktiv zu gestalten. Besonders 
im Fokus stand die Unterstützung der 
Schülerinnen und Schüler beim Einstieg in 
eine Ausbildung. Er betonte die Offenheit 
für Kooperationen mit den ortsansässigen 
Unternehmen, um den jungen Menschen den 
Übergang in die Berufswelt zu erleichtern.

Im weiteren Verlauf präsentierte Stefan 
Wunderlich, Finanzvorstand, und Daniela 
Schörner, Verwaltungsvorstand der Bil-
dungs-Bau eG die Möglichkeit einer aktiven 
Unterstützung des Schulprojekts, wie durch 
den Kauf von Anteilen. Das genossen-
schaftliche Prinzip „Was einer alleine nicht 

schafft, das schaffen viele“ wurde als Leit-
motiv betont. Diese Investitionsmöglichkeit 
soll die Weiterentwicklung des Standorts 
ermöglichen.

Bei einer Führung durch das Haus erhiel-
ten die Gäste einen exklusiven Einblick in 
die neuen Räumlichkeiten und die Vision für 
den Campus. Auffallend waren die raum
klimafreundlichen Lehmwandelemente, die 
super-sauberen Toiletten und die vielen 
Lounge-Ecken als Voraussetzung für einen 
regen Austausch unter den Schülern. Vor-
gestellt wurden dabei auch die weiteren 
Pläne: „Wenn die Küche fertiggestellt ist, 
wird vor Ort gekocht“, so Steffen Schörner. 
Ab 2028 soll ein berufliches Gymnasium den 
Campus ergänzen.

Zum Ausklang des Abends trafen sich 
die Unternehmerinnen und Unternehmer 
im Speisesaal, wo ein liebevoll angerichte-
tes mexikanisches Buffet für eine gesellige 

Atmosphäre sorgte. Hier nutzten die Teilneh-
menden die Gelegenheit, sich auszutauschen, 
wertvolle Kontakte zu knüpfen und sich über 
Kooperationsmöglichkeiten mit dem Schul-
träger zu informieren. Oberbürgermeister 
Karsten Schütze und Bürgermeister Olaf 
Schlegel waren ebenfalls dabei und standen 
für Fragen und Anregungen zur Verfügung.

Die Wirtschaftsförderung zeigte sich 
zufrieden mit dem Verlauf des Abends. „So 
ist es ein weiterer Auftakt zur bereits beste-
henden Praktikumsoffensive der Oberschule 
Mark kleeberg für die Vernetzung von Bil-
dung und Wirtschaft in Mark klee berg 
gesetzt worden“, so Kerstin Kaiser, Leiterin 
Stabstelle Wirtschaftsförderung.

Weitere Informationen zum AHFCam-
pus finden Sie auf www.ahfcampus.de, bei 
Interesse am Erwerb von Genossenschafts-
anteilen, schauen Sie bitte auf die Seite 
www.bildungs-bau.de.� Kerstin Kaiser
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Markkleeberg aktuell

Theaterprojekt „Tarzan“
Von Oktober 2024 bis April 2025 studierte die 
Theater-AG des Hortes am Markkleeberger 
See wieder ein schönes Musical ein. In die-
sem Jahr war es das Stück „Tarzan“. Die drei 
Auftritte vor den Eltern, Großeltern und 
Verwandten und vor allen Mitschüler:innen, 
Erzieher:innen und Lehrer:innen waren ein 
voller Erfolg. Es gab viel Applaus und die 
kleinen Schauspieler können sehr stolz auf 
sich sein! Auf diesem Wege möchten wir 
uns nochmal ganz herzlich bei den Eltern 
und Großeltern bedanken, die so fleißig mit 
ihren Kindern den Text geübt haben und 
auch beim gesamten Erzieherteam, die uns 

beim Aufbau der Kulissen und während der 
Proben unterstützt haben. 

Die Kinder der Theater-AG und das Hortteam

Deeper Learning

Seit Januar taucht die 5. Klasse am Evange-
lischen Gymnasium „Lernwelten“ in Groß
deuben jeden Mittwoch in das „Deeper 
Learning“ ein – eine Lernform, die Fach-
grenzen überwindet und eigenverantwortli-
ches, forschendes Lernen in den Mittelpunkt 
stellt. Ziel ist es, Wissen tiefer zu durchdrin-
gen und kreativ anzuwenden.

Im Projekt „Soulbeats – Dein Psalm trifft 
Musik“ arbeiteten die Fächer Musik, Deutsch 
und Religion eng zusammen. Die Schüler:in-
nen verfassten eigene Psalme und vertonten 
diese. Auch im Projekt zum Tagebau konnten 
die Lernenden biologische, geschichtliche 

und geografische Veränderungen zunächst 
vor Ort erforschen. Nach dreiwöchiger Arbeit 
sind tolle Produkte wie Theaterstücke oder 
Modelle entstanden, die einer breiteren 
Öffentlichkeit präsentiert werden sollen.

Aktuell arbeiten die Lernenden am Pro-
jekt „Gehen wie ein Ägypter“. Dabei helfen 
die Schüler:innen einem ägyptischen Archi-
tekten beim Pyramidenbau und gestalten 
mit Stempeldruck ein Wandfries, welches 
den mathematischen Weg zur Pyramide 
erläutern soll. Diese Produkte können den 
kommenden 5. Klassen als Lösung für die 
gestellten Sachaufgaben dienen.

Dank einer Förderung der Heidehof-Stif-
tung in Höhe von 15.000 Euro kann das 
freie Gymnasium diesen innovativen Pro-
zess pädagogisch begleiten, Team-Teaching 
ermöglichen und evaluieren.

Für das Schuljahr 2025 / 26 suchen wir 
engagierte Menschen, die ein FSJ bei uns 
machen möchten. Unter bewerbung@lern-
welten-schule.de gibt es weitere Informati-
onen und die Möglichkeit der Bewerbung. 

Lernwelten-Gymnasium Großdeuben

„Nahkauf“-Einkaufsmarkt in 
Großstädteln wiedereröffnet

Seit Donnerstag, 8. Mai 2025, ist der 
Nahkauf-Markt in der Hauptstraße 229 / 
231 wieder geöffnet. Inhaber Thomas 
Sachse und Filialleiterin Sandy Beckert 
freuten sich auf ihre Kunden, zahlreiche 
standen bereits vor dem offiziellen Start-
schuss um Punkt 10.00 Uhr Schlange, 
um ihre Einkäufe in den neuen Räum-
lichkeiten zu erledigen. Neben dem 920 
Quadratmeter großen Supermarkt gibt es 
auch eine Bäckerei mit Café. Im Gebäude 
selbst wird noch gearbeitet: Der SB-Be-
reich der Sparkasse und ein Sanitätshaus 
werden bis zum Sommer eröffnet. Dann 
beginnt auch die Vermarktung der 16 
Wohneinheiten; die ersten Mieter kön-
nen im Spätsommer einziehen.� bw

Inklusive Segeltage am Cospudener See

Wie in der letzten Ausgabe berichtet 
worden ist, begannen in diesem Jahr 
erstmalig am Sonntag, dem 4. Mai die 
„Inklusiven Segeltage“. Dabei wird Men-
schen mit diversen Beeinträchtigungen 
angeboten, gemeinsam mit erfahrenen 
Seglerinnen und Seglern mit privaten 
und Vereinsbooten auf dem Cospudener 
See unterwegs zu sein.

An folgenden Sonntagen finden wei-
tere Termine statt: 1. Juni; 6. Juli; 7. 
September und 5. Oktober 2025 jeweils 
von 11.00 bis 17.00 Uhr (Mittagspause: 
13.30 bis 14.30 Uhr). Treffpunkt ist 
das Vereinsheim des CYCM e. V., Hafen 
Zöbigker (Pier 1), Hafenstraße 21b.

Bei Interesse bitte formlose Anmel-
dung an: inklusion@cycm.de� as

Ausstellung „Meisterwerke der Glaskunst“
Christof Grüger war einer der 
bedeutendsten Künstler der 
Nachkriegszeit in Mitteldeutsch-
land. Als Glas-, Textil- und 
Metallgestalter fast ausschließ-
lich baugebundener Kunst hat 
er zahlreiche Werke in ganz 
Deutschland hinterlassen. Sein 
Arbeitsschwerpunkt lag im sak-
ralen Bereich. Anlässlich seines 
zehnten Todestag im Jahr 2024 
entstand ein Bildband, indem zum ersten 
Mal sein gesamtes Werk in Wort und Bild 

dokumentiert wurde. Ein kleiner 
Ausschnitt seines großen Schaf-
fens zeigt eine kleine Ausstel-
lung, die am 17. Mai 2025 mit 
dem Auftakt des Musiksommers 
2025 in der Kirche Großstädteln 
eröffnet wird. Sie ist im Rah-
men des Musiksommers sams-
tags von 15.00 bis 16.30 Uhr 
und auf Anfrage (im Pfarramt 
Großstädteln) zu besichtigen. 

Herzliche Einladung dazu!
Ihre Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz 
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Markkleeberg aktuell

Nachhaltigkeit im Fokus
Auch in diesem Jahr gab es wieder leucht-
ende Kinderaugen und rabenschwarze 
Hände bei unserem BNE-Projekt zu den 
17 Nachhaltigkeitszielen der Vereinten 
Nationen, was Michaela Koschak mit 
allen fünften Klassen am Rudolf-Hilde-
brand-Gymnasium veranstaltet hat.

Sich mit unserem Planeten und unserer 
ganzen Welt beschäftigen, was es dort für 
Ungerechtigkeiten gibt, wie wir die Erde 
etwas friedlicher und die Menschen etwas 
glücklicher bekommen, darüber hat Micha-
ela Koschak mit den Zehn- bis Elfjährigen 
gesprochen. Die Fünftklässler hatten viele 
tolle Ideen, was wir hier in Markkleeberg 

tun können und außerdem wollen sie auch 
ganz vielen Erwachsenen Ideen mit auf den 
Weg geben durch die 17 Nachhaltigkeits-
ziele, die ab dem Sommer auch Richtung 

See am Zaun des Schulgeländes hängen 
werden. Dort findet man QR-Codes, die 
man scannen kann und etwas mehr darüber 
erfährt.� Michaela Koschak

44. Internationales Deutsches Turnfest
Leipzigs größtes Sportereignis des Jahres 
wirft seine Schatten voraus: Vom 28. Mai 
bis 1. Juni 2025 findet die weltweit größte 
Breitensport- und Wettkampfveranstal-
tung mit rund 80.000 Aktiven statt. Zuletzt 
war Leipzig 2002 Gastgeber der 1860 in 
Coburg ins Leben gerufenen Veranstaltung. 
Beim Turnfest geht es aber nicht nur um 
das klassische Turnen: Insgesamt 23 Sport-
arten von Aerobic bis Volleyball sind an 
den Wettkämpfen beteiligt. Auch weniger 
bekannte Sportarten wie Ringtennis und 
Schleuderball sind dabei.

Eingebettet in das Turnfest sind die 
Turn-Europameisterschaften auf dem Leip-
ziger Messegelände, bei denen 45 Medail-
len vergeben werden. Außerdem werden 
zehn Deutsche Meistertitel vergeben.

Aber nicht nur die Neue Messe ist ein 
Veranstaltungsort, in der ganzen Stadt gibt 

es etwas zu sehen: zum Beispiel auf dem 
Augustusplatz, dem Marktplatz, im Clara-
Zetkin-Park, in der Quarterback Immobilien 
Arena und natürlich in der Red Bull Arena, 
wo am 31. Mai die große Stadiongala mit 
rund 5.000 Teilnehmern stattfinden wird.

n TV Markkleeberg von 1871 e. V. dabei
Bei einer solchen Veranstaltung der Super-
lative ist natürlich auch der Turnverein 
Markkleeberg mit von der Partie. Sei es bei 
der Kindershow am Himmelfahrtstag auf 
dem Messegelände oder bei den zahlrei-
chen Wettkämpfen.

Kommen auch Sie vorbei, feuern Sie die 
Athlet:innen an, genießen Sie die Shows 
und Vorführungen, machen Sie mit und 
werden Sie Teil dieses Events! Informatio-
nen zum Programm, Tickets und mehr fin-
den Sie unter www.turnfest.de.� bw

Oberschule Markkleeberg engagiert sich für „Genial Sozial“

Die Oberschule Markkleeberg in der 
Geschwister-Scholl-Straße 2 zeigt sozia-
les Engagement und beteiligt sich auch in 
diesem Jahr an der Aktion „Genial Sozial“. 
Am letzten Dienstag vor den Sommerferien 
tauschen die Schülerinnen und Schüler ihre 

Schulbank gegen einen Arbeitsplatz. Einen 
Tag lang arbeiten sie in verschiedenen 
Betrieben, um mit ihrem erarbeiteten Lohn 
soziale Projekte weltweit zu unterstützen.

Das erarbeitete Geld geht an die Aktion 
„Genial Sozial“, die Hilfsprojekte auf der 
ganzen Welt finanziert. Die Oberschule 
Markkleeberg freut sich besonders darüber, 
dass ein Teil der Einnahmen direkt einem 
Projekt eines Markkleeberger Vereins in 
Uganda zugute kommt. Mit den Spenden 
soll dort der Bau eines Vorschulgebäudes 
sowie neuer Internatsschlafräume ermög-
licht werden – eine dringend benötigte 
Unterstützung, da viele Kinder aus weit 
entfernten Dörfern kommen und eine 
sichere Unterkunft benötigen.

Damit die Aktion ein Erfolg wird, ruft die 
Oberschule Markkleeberg Unternehmen, 
Handwerksbetriebe, Geschäfte und Orga-
nisationen auf, sich zu beteiligen. Indem 
sie Schülerinnen und Schüler für diesen 
Tag beschäftigen und einen fairen Stun-
denlohn zahlen, tragen sie dazu bei, dass 
noch mehr Mittel für wichtige Hilfsprojekte 
bereitgestellt werden können. Je mehr Geld 
zusammenkommt, desto mehr kann in sozi-
ale Projekte investiert werden – und auch in 
politische Bildungsarbeit an Schulen.

Wer mitmachen möchte, kann sich 
direkt bei der Oberschule Markkleeberg, 
Nadja Esche-Fischer (nadjaef@gmx.de) 
oder bei der Aktion „Genial Sozial“ infor-
mieren.� Oberschule Markkleeberg

Gold for Leipzig … and Markkleeberg!

Olympia 2040 in Leipzig – was für eine 
Vision! Um diesem Traum einen Schritt 
näher zu kommen, stellte sich Anfang 
April die Initiative „Gold für Leipzig“ vor. 
Mit dabei sind Persönlichkeiten wie Jan 
Benzien (Kanuslalom), Jens Lehmann 
(Radsport) oder Karsten Günther (Hand-
ball) – und seit 10. Mai auch OBM Kars-
ten Schütze und Olaf Schlegel. Mehr 
unter www.gold-for-leipzig.de.� bw
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Markkleeberger Bilderbogen
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Feierei im Wonnemonat Mai

Den Start in den Mai bildet traditionell 
die Walpurgisnacht, die auf dem Festan-
ger und am Torhaus Markkleeberg mit 
viel Publikum begangen wurde. | Eine 
andere Tradition ist das Maibaumsetzen 
am Torhaus mit Unterstützung des Stadt-
fanfarenzuges. | Am 10. Mai hat Dölitz 
sein Torhausfest begangen. | An diesem 
Wochenende war auch im Kanupark viel 
los: Das Paddelfestival XXL lockte die 
Fans das Wassersports an. | Blütenpracht 
gab es im Schlosspark bei den Rhodo-
dendrontagen zu bewundern.� bw
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Veranstaltungen

im Mai / Juni
Kinder · Jugend · Familie

  � Familienzentrum Lichtblick (Hauptstraße 56)
•	16.05., 09.30 Uhr	 �Babys & Kleinkinder altersgemäß fördern 

mit Marie Barheine
•	22.05., 15.00 Uhr	 �Familiennachmittag 

Thema: Pflanzenabdrücke erkennen
•	06.06., 09.30 Uhr	 �Gewaltfreie Kommunikation in der Familie 

Einführungsworkshop mit Kommunikationstraine-
rin Dr. Katharina Storch

•	17.06., 19.00 Uhr	 �Geschwisterkinder: Gemeinsam durch 
Höhen und Tiefen 
Elternveranstaltung mit Dr. Ines Schwarz-Görner

Weitere Termine und Anmeldung: www.lichtblick-fuer-familien.de

Kirche

  � Auenkirche
•	25.05., 10.00 Uhr	� Konfirmationsgottesdienst 

mit dem Jugendchor; mit Pfr. Bohne
•	01.06., 10.00 Uhr	� Gottesdienst mit Jubelkonfirmation; 

mit Pfr. Bohne

  � Christusgemeinde auf dem AHF-Campus (Koburger Straße 62)
So, 10.30 Uhr	 �Gottesdienst mit Pastor Hickel

  � Fahrradkirche Zöbigker (Offene Kirche: tgl. 10-18 Uhr)
29.05., 10.00 Uhr	� Ökumenische Pilgerandacht 

mit dem Posaunenchor; mit Pfrn. Bickhardt-Schulz; 
anschl. Pilgerwanderung zur Johanniskirche Dösen

  � Gemeindehaus Wachau
29.05., 10.00 Uhr	� Gottesdienst mit Pfr. Weber

  � Johanniskirche Dösen
16.05., 20.00 Uhr	� Taizéandacht mit Lektorin Dr. Luppa

  � Katharinenkirche Großdeuben
(Offene Kirche: Di 16-17 Uhr und Sa 15-17 Uhr)
17.05., 13.00 Uhr	� Segensfeier mit dem Lernwelten-Gymnasium; 

mit Pfrn. Bickhardt-Schulz

  � Kirche Großstädteln
(Offene Kirche: jeden 1. und 3. Sa im Monat 15-17 Uhr)

  � Martin-Luther-Kirche
•	18.05., 10.00 Uhr	� Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden 

und ihrer Ausstellung; mit Pfr. Bohne
•	25.05., 10.00 Uhr	� Predigtgottesdienst mit Pfr. i. R. Dr. Seidel
•	01.06., 10.00 Uhr	� Gottesdienst mit Jubelkonfirmation; 

mit Pfr. Bohne

  � St. Peter und Paul
Di 09.00 & So 11.00 Uhr  Gottesdienst

Aktuelle Änderungen finden Sie bei den jeweiligen Kirchgemeinden:
www.auenkirche-markkleeberg.de
www.bonifatius-leipzig.de
www.cg-im.de

www.kirchenquartett.de
www.martin-luther-kirchgemeinde.de

… SEENsationell in Sachsen.
www.markkleeberg.de

☎ 0761 888 4 9999
w w w. r e s e r v i x . d e

SOMMERTHEATER
Spieltage:  20.| 21.| 22.| 27.| 28. Juni 2025 

Terrasse Weißes Haus | Eintritt: 16,50 €, erm. 11 €
VVK in der Tourist-Info Markkleeberg oder in allen reservix-VVK-Stellen.

20.–28.
JUNI 25
jeweils 19 Uhr

DER NACKTE 

Komödie von 

Michael Frayn

Kartenvorverkauf für Eigenveranstaltungen der 
Stadt Markkleeberg (Weißes Haus, Stadtbibliothek, Lindensäle) ...

... in der Tourist-Information Leipziger Neuseenland & Stadt Mark
kleeberg und an allen bekannten reservix-Vorverkaufsstellen.
Ticket-Hotline: 0761 888 4 9999 (Lieferung nach Hause möglich)
Online-Tickets unter: www.reservix.de
Fremdveranstaltungen sind direkt beim Veranstalter sowie in der 
Tourist-Info und an der Konzertkasse (Kartenzahlung ist möglich) 
erhältlich.

Öffnungszeiten Tourist-Info Leipziger Neuseenland und 
Stadt Markkleeberg (Tel. 0341 33796718):
Dienstag bis Freitag 10.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.00 – 14.00 Uhr | Sonntag und Montag Ruhetag

Sie sind Rentner? Achtung, die Abgabefrist für 
die Steuererklärung 2023 endet am 02.06.2025!

Wir beraten Sie gern! Vereinbaren 
Sie einen Termin mit uns.
Natürlich vertreten wir auch alle 
anderen Steuerpflichtigen.

Fo
to

: A
do

be
 S

to
ck

 / s
im

on
a

Hauptstraße 19
04416 Markkleeberg

www.steuerberater-meinel.de info@steuerberater-meinel.de

 0341  3 58 87 42
Persönlich & individuell
seit 1998 für Sie vor Ort
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Veranstaltungen
Ausstellungen · Museen

  � Bergbau-Technik-Park (Mi-So, Fei 10-16 Uhr, Jul / Aug Di-So 10-17 Uhr)
Auf ca. 5,4 Hektar tagebautypischen Geländes präsentiert der Park authen-
tisch und nachvollziehbar den kompletten Förderzyklus eines Tagebaus.
25.05., 10.00 Uhr: Führung auf Deponie Cröbern: „Von der Grube zum Berg“
29.05.: Kinderaktionstag: „Kleine Ingenieure“
www.bergbau-technik-park.de

  � Deutsches Fotomuseum (Di-So 13-18 Uhr)
Dauerausstellung Zu sehen sind Höhepunkte der historischen und künst-
lerischen Fotografie und die interessantesten Kameras von 1850 bis heute.
bis 15.06.: Sonderausstellung „Aktfotografien – Ein Blick in die Sammlung“
Die Sammlung des Deutschen Fotomuseums zeigt erotische Visionen von elf 
Fotografen im ausgehenden 20. Jahrhundert.
bis 26.10.: Sonderausstellung „Rudi Hurzlmeier – Foto to go“: Bekannt ist 
Rudi Hurzlmeier als Meister der komischen Kunst. Dass er auch ein gewitzter 
Fotograf ist, beweist die Ausstellung.

  � Elektrotechnische Sammlung (letzter Di im Monat 14-18 Uhr)
In der Dauerausstellung werden etwa 4.000 Zeitzeugen der Technik der 
Elektroenergieversorgung von den Anfängen bis heute präsentiert.
27.05., 13.00 – 18.00 Uhr: Führungen durch die Sammlung

  � Modellbahnpark Auenhain (Mi/Do 13-18, Sa/So/Fei 10-18 Uhr)
•	29.05. – 01.06., 10.00 – 18.00 Uhr 

Dampftage im Modellbahnpark
Von Christi Himmelfahrt bis zum Kindertag ist im Aktionspreis das beliebte 
Vielfahrerband inklusive.

•	07. – 09.06., 10.00 – 18.00 Uhr 
Pfingstdampfen im Modellbahnpark

  � Museum Torhaus Markkleeberg (So 14-17 Uhr und nach Vereinb.)
Dauerausstellung zur Geschichte des Torhauses bis in die heutige Zeit und 
im Speziellen zur Völkerschlacht von 1813.
www.torhaus-markkleeberg.de

  � Rathaus (Mo/Mi 8-16, Di/Do 8-18, Fr 8-12 Uhr, Eintritt frei)
bis 19.06.
Ausstellung „Licht und Schatten“
Die Mitglieder des Kunstvereins Markkleeberg e. V. präsentieren neue Ar-
beiten zum Thema „Licht und Schatten“ in den Genres Fotografie, Malerei, 
Grafik, Keramik, Schmuck und Textil. 

  � Rudolf-Hildebrand-Schule (Mi 14-16 Uhr, bitte klingeln, Eintritt frei)
Dauerausstellung mit historischen Plakaten zu „100 Jahre RHS“

  �Wassermühle Dölitz, Mühlengalerie (So 13-18 Uhr)
bis 09.06.
Ausstellung „Mein Leben in Kunst – Günther Huniat“
Günther Huniat findet sich in seiner Kunst auch nicht mit scheinbaren Gegeben-
heiten ab. Auch mit 85 Jahren lädt in seine unverbrauchte Kunstwelt ein. Ge-
zeigt wird ein Querschnitt Günther Huniats künstlerischer Arbeit auf Leinwand 
und Papier, in Stein und oft auch aus Fundstücken montiert.

  �Weißes Haus (Di-Do 10-17 Uhr, 1. OG, Eintritt frei)
bis 10.07., 19.00 Uhr
Ausstellung: „Schwerkraft und Zeit“ – Malerei von Hans Aichinger
Hans Aichingers Werke fordern Konzentration: die 
des Malers, um die hochgradig genau wiedergegebe-
nen Figuren auf der Leinwand erschaffen zu können. 
Die des Betrachters, der gespannt den Blicken, Ges-
ten und Beziehungen der Figuren nachspüren muss. 
Die detailversessenen Elemente haben keine vordergründige Bedeutung, dirigieren 
jedoch die Wahrnehmung. So kommt auf Umwegen die Abstraktion ins Werk.

  � Zinnfigurenmuseum im Torhaus Dölitz (Mi/Sa/So/Fei 10-17 Uhr)
Dauerausstellung mit über 100.000 Zinnfiguren. Einer der Höhepunkte der 
Ausstellung ist das 25 m² umfassende Großdiorama zur Völkerschlacht.
bis 28.02.: Sonderausstellungen „Steffen Jahn – Sammler, Maler & Graveur“ 
und „Dioramen & Zinnfiguren aus dem Fundus des Kulturamtes der Stadt Leipzig“

Kultur · Freizeit

  � agra-Messepark
•	24. / 25.05., 08.00 – 15.00 Uhr 

agra-Antikmarkt  Europas größter mobiler Kultmarkt; Eintritt frei
•	06. – 09.06. 

Wave-Gotik-Treffen  Internationales Musik- und Kulturfestival

  � agra-Park
30.05., 17.00 Uhr
Wein im Park – Historische Parkführung mit Weinprobe
Spaziergang der kulinarischen Art mit Wein-Sommelier Heiko Rohr und Bri-
gitte Wiebelitz, die über historische Fakten zu berichten weiß.

  � agra-Park, Parkschloss
01.06., 15.00 – 18.00 Uhr
Sonntags-Matinee  im Musikpavillon mit Bands & Ensembles. Eintritt frei

  � Auenkirche
18.05., 17.00 Uhr
Kindermusical „David“
Kindermusical von Andreas Handke zur Geschichte von König David nach 
der biblischen Überlieferung. Mit der Kurrende und dem Kinderchor, Susanne 
Ostapyshyn (Klavier) sowie Instrumentalisten. Eintritt frei, Spende erbeten

Foto: Adobe Stock/karepa

KANU Wildwasser-Terrasse
Wildwasserkehre 1 • 04416 Markkleeberg

 034297 143380 • kanu@wildwasser-terrasse.de
www.wildwasser-terrasse.de

FRÜHSTÜCK   
A M  S E E

Montag – Freitag ab 12:00 Uhr
Samstag & Sonntag ab 10:00 Uhr
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Veranstaltungen
  � Fahrradkirche Zöbigker (Eintritt frei, Spende erbeten)

•	17.05., 15.00 – 18.00 Uhr
Fahrradfest
Mit Geschicklichkeitsparcours für Drei- bis Siebenjährige und Second-
Hand-Markt für Kinderkleidung und alles rund ums Fahrrad.

•	24.05., 14.00 Uhr
Mitmach-Musizieren
Alle musikalischen Laien, die ihr Instrument (vielleicht seit langem) mal 
wieder nutzen möchten, sind eingeladen, gemeinsam einige einfache 
volkstümliche Stücke einzuüben. Einfach vorbeikommen und mitmachen!

  � Grundschule Markkleeberg-Ost, Sportplatz
25.05., 15.00 Uhr
Öffentliche Generalprobe Stadtfanfarenzug  siehe Seite 4

  � Hafen Zöbigker, Festplatz
24. / 25.05., 10.00 – 18.00 Uhr
20. Handwerker- und Töpfermarkt  siehe Randspalte

  � Hafen Zöbigker, Pier 1
30.05., 18.00 – 20.00 Uhr
Cossiboat: Kultursalon mit Andersen Storm (Folge 1)
Auf der MS Cospuden geht es um das Thema „Flott gemacht: Wie kommt 
Kultur in Bewegung“.
www.freizeit-abenteuer.com

  � Katharinenkirche Großdeuben
07.06., 15.00 Uhr
Musikalische Vesper: „Gute Lieder zum bösen Spiel“
Der Akustikrock-Artist „Weltwärts“ macht Rausch und Ekstase erlebbar, 
jongliert mit Gefühlen und singt schonungslos ehrlich über Themen, die sich 
manche nicht zu denken trauen. Mit Otto Ullmann (Gitarre und Gesang) und 
Alexander Roth (geistliches Wort); anschl. Begegnungscafé

  � Kirche Großstädteln (Eintritt frei, Spende erbeten)
•	17.05., 15.00 Uhr

Musikalische Vesper: „Wie schön blüht uns der Maien“
Der Harthchor Zwenkau lädt Sie ein zum Musiksommerauftakt mit Chor-
musik von Klassik bis Schlager. Mit Leandra Moritz (Klavier), Carolin 
Creutz-Moritz (Leitung) und Pfrn. Kathrin Bickhardt-Schulz (geistl. Wort). 

•	24.05., 15.00 Uhr
Musikalische Vesper: „Die schöne Müllerin“
Mit szenischem Konzert nach dem Liederzyklus „Die schöne Müllerin“ von 
Franz Schubert; mit Xaver Schlecht (Bariton), Friederike Pank (Klavier), 
Pfrn. Bickhardt-Schulz (geistl. Wort).

•	31.05., 15.00 Uhr
Musikalische Vesper: „Virtuos auf acht Saiten“
Lebendige, hochvirtuose und folkloristisch geprägte Musik von Erwin Schul-
hoff, Bohuslav Martinu und Maurice Ravel. Mit Alexander Lesch (Violine) 
und Carmen Dreßler (Violoncello). Geistl. Wort: Pfrn. Bickhardt-Schulz

  � Kirchenruine Wachau
•	24.05., 19.00 Uhr (bei Regen: Gemeindehaus Wachau)

Horatio – Die wahre Geschichte Hamlets
Die Tragödie von Shakespeare endet mit acht Toten und dem berühmten „Der 
Rest ist Schweigen“. Aber was, wenn nicht alles so war, wie wir glauben? 
Horatio, Hamlets treuer Freund und der einzige Überlebende, tritt aus dem 
Schatten und erzählt uns seine Version der Geschichte; mit David Leubner.

•	30. / 31.05., 20.00 Uhr (bei Regen: Kirche Störmthal)
Wachauer Festival-Nächte 2025: Dixit Dominus
Die amici musicae sind ein wichtiger Bestandteil des Leipziger Musiklebens. 
Mit Werken von Antonio Lotti und Georg Friedrich Händel. Solisten: Elisabeth 
Mücksch, Sarah Hayashi (beide Sopran), Christina Bock (Alt), Stephan Scherpe 
(Tenor) und Felix Schwandtke (Bass). Musikal. Leitung: Ron-Dirk Entleutner 
www.amici-musicae.de

20. Handwerker- u. Töpfermarkt

 24./25. Mai

Genießen Sie in gemütlicher Atmosphäre 
leckere, frisch zubereitete Gerichte.

Unser Biergarten lädt bei schönem Wetter 
zu einem kleinen Zwischenstopp oder zur 
Erholung vom Alltagsstress beim gemütlichen 
Beisammensein mit Familie oder Freunden. 
Bei schlechtem Wetter bewirten wir Sie gern in unserem Gastraum.

Sie planen eine Familienfeier? Sprechen Sie uns gern dazu an. 
Reservierungen nehmen wir unter 034297 773212 an.

Neuseenland Stüb’l • Paddelsteg 5 • Markkleeberg, OT Auenhain
Mo & Di Ruhetag • Mi – So & feiertags 1200– 2100 Uhr

Unser Neuseenland Stüb’l 
hat wieder geöffnet!

20. Handwerker- und Töpfermarkt 
am 24./25. Mai 2025 am Cospudener See

Im Mai reisen wieder rund 80 Töpfer und 
Kunsthandwerker aus ganz Deutschland an, 
um am Cos pu dener See ihre ausnahmslos 
selbst gefertigten Arbeiten zu verkaufen. 
Die Besucher finden bei den 70 Töpfern 
eine riesige Auswahl an Keramik und 

Gebrauchsgeschirr wie Tassen, Teller und 
Kannen (auf der Töpferscheibe gedreht) in 

allen Formen und Farben, naturbelassen, klas-
sisch blau-weiß aus Bürgel, aber auch junge Töpfer mit neuen 
Ideen und Glasuren bieten für jeden Geschmack etwas. Außer-
dem werden viele Einzelobjekte für Haus und Garten präsentiert.

Viele verschiedene Techniken machen das Töpferhandwerk 
aus – gebrannt im Elektroofen, Holzbrandofen im Freien bis zum 
Raku-Brand, einer alten japanischen Brenntech-
nik. Jeder Töpfer freut sich über ein individu-
elles Gespräch mit den Besuchern.

Bei den Kunsthandwerkern sind Tex-
tilhanddruck, Holzarbeiten, Korbflechter, 
Textiles, Silberschmuck, Glasarbeiten und 
wieder der letzte Pinselmacher Deutsch-
lands, Karl Dommel aus Bechhofen, zu sehen. 
Es gibt Handwerksvorführungen wie Drehen an 
der Töpferscheibe, Drechseln und Korbflechten. Beide Tage ist 
von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet, der Eintritt ist frei!

n www.toepferhaus-grosspoesna.de
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Veranstaltungen

Termin- und Programmänderungen vorbehalten. Ein Anspruch auf 
Vollständigkeit besteht nicht. 

  � Kirchenruine Wachau
•	01.06., 10.00 Uhr

Kantatengottesdienst „Sie werden euch in den Bann tun“
Bachkantate mit dem Ensemble „amici musicae“ und Solisten. Eintritt 
frei, Kollekte erbeten

•	07. / 08.06., ab 11.00 Uhr
Wetplate-Fotografie
Erlebe eine historische Fototechnik live: einzigartige Fotos wie vor 150 Jah-
ren! Ein echtes Vintage-Portrait, ein Unikat mit einem ganz eigenen Look.

•	07.06., 20.00 Uhr
Solokonzert Sylvaine
Sylvaine taucht tief in norwegische Traditionen ein und verbindet alte 
Volksmärchen mit ihrem atmosphärischen, introspektiven Sound. Ihr Solo-
konzert verspricht eine bewegende Reise zwischen Licht und Dunkelheit, 
Sanftheit und roher Intensität.

•	08.06., 14.00 Uhr
Konzert Ashram (WGT)
Ashram ist eine Darkwave-Band aus Neapel, deren Musik sich durch eine 
melancholische und poetische Atmosphäre auszeichnet, die aus der Kombina-
tion von Piano, Violine, Cello und Gesang entsteht. Einlass nur mit WGT-Ticket

  � Mönchereiplatz
17.05., ab. 14.00 Uhr
1. Markkleeberger Bullitreffen
Um 14.00 Uhr treffen die Bullis auf dem Mönche-
reiplatz im agra-Park ein. Anschließend geht es 
gegen 14.30 Uhr gemeinsam los zu einer Ausfahrt 
ins Leipziger Neuseenland. Gegen 16.00 Uhr keh-
ren die Fahrzeuge zurück. Die Fahrer:innen freuen 
sich auf den Austausch mit interessierten Bürger:innen. Eintritt frei

  � Musik- und Kunstschule Landkreis Leipzig
17.05., 10.00 – 13.00 Uhr
Tag der offenen Tür
Am Standort „Am Festanger 1“ und im Musik- und Gesellschaftshaus im agra-
Park präsentiert sich die Musikschule mit kleinen Konzerten, Präsentationen, 
Schnupperstunden und natürlich Mitmachangeboten. Eintritt frei
www.ms-lkl.de 

  � Rathaus, Lindensäle
•	23.05., 18.30 Uhr (Großer Lindensaal)

Festliches Ensemblekonzert
Mit dem Streichorchester, dem Blockflötenensemble, dem Gitarrenorches-
ter u. a. der Musik- und Kunstschule Landkreis Leipzig; Eintritt frei

•	25.05., 15.00 Uhr (Großer Lindensaal)
Konzert des „Percussionensemble Markkleeberg“  
und des „young.perc.ensemble“
Mit Werken von Georges Bizet, Arturo Márquez, Dmitri Schostakowitsch, 
Leonard Bernstein u. a.; Eintritt frei

•	28.05., 15.00 Uhr (Großer Lindensaal, Einlass: 14.00 Uhr)
Tanznachmittag
Viel Musik, Unterhaltung und tolle Stimmung mit DJ Jürgen Heinzmann

•	07.06., 19.30 Uhr (Großer Lindensaal, Einlass: 19.00 Uhr)
LSO: Brahms’ Gigant
Das Leipziger Symphonieorchester spielt Werke von Karl Goldmark, Franz 
Schubert und Johannes Brahms. Am Klavier: Ekaterine Khvedelidze
18.30 Uhr: Konzerteinführung

  � Stadtbibliothek Markkleeberg
03.06., 15.30 – 18.30 Uhr
Nachrichtenwerkstatt: Datenschutz
Risiken bei der Nutzung von Apps, Online-Shopping und sozialen Netzwerken 
werden näher beleuchtet. Erfahren Sie, wie Sie Ihre Privatsphäre-Einstellun-
gen auf verschiedenen Plattformen anpassen und die Kontrolle über Ihre Daten 
behalten. Kurs kostenfrei, Anmeldung: stadtbibliothek@markkleeberg.de

Unsere Veranstaltungen  
im jahr 2025 

LAGOVIDA GmbH · Hafenstraße 1 · 04463 Großpösna · Telefon: 03 42 06 - 77 50
E-Mail: restaurant@lagovida.de · www.lagovida.de

08. & 09.06.2025: Pfingst-Lunch

09.08.2025: ABC-Lunch 

Das Einschulungskind ist eingeladen. 

26. & 27.09.2025: O‘ zapft is! 

31.10.2025: Halloween-Dinner

15.11.2025: Whisky-Tasting

06.12.2025: Gin Tasting 

07. & 14.12.2025: Advents-Lunch

25. & 26.12.2025: Weihnachts-Lunch

Sommer

Herbst

Winter

ab 39,90 € p.P.

20,90 €
pro Kind

Alle events 
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  � Torhaus Markkleeberg
31.05., 21.30 Uhr (Treff: Auenkirche; Teilnahme frei, Anmeldung erw.)
Nachtwächtertour mit Thomas Reininger
Der Markkleeberger Nachtwächter unterhält bei seinem etwas unheimli-
chen Rundgang am Torhaus Markkleeberg mit Geschichte(n) und bläst ins 
Horn. Anmeldung: Tourist-Info oder unter 0163 1618464.

  �Wassermühle Dölitz
18.05., 16.00 Uhr
Puppentheater: Peter und der Wolf
Gastspiel des Puppentheaters Sterntaler
www.doelitzer-wassermuehle.de, www.puppentheater-sterntaler.de

  �Weißes Haus
•	15.05., 17.00 Uhr (Parksalon, 1. OG)

Klassik im Parksalon – Flötenklänge
Werkstattkonzert: Exzellente junge Musikerinnen und Musiker der HMT 
„Felix Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig spielen Werke aus dem Repertoire 
ihres Instrumentes, laden zum Liederabend oder zum Ensemblespiel.

•	25.05., 17.00 Uhr (Spiegelsaal, EG)
Herfurthsche Hausmusik 5
Mit Werken von Erik Satie, Maurice Ravel, 
Francis Poulenc, Sergej Prokofiev und Dmitri 
Schostakowitsch. Es musizieren Anna Baduel, 
Leonard Toschev (beide Violine), Jeremie Baduel 
(Violoncello), Johanna Petter, Karine Terterian, 
Lana Toschev und Paul Zimnik (alle Klavier).
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Reise

Auf Kreuzfahrt durch die Karibik (Teil 2)
Oranjestad auf Aruba – Ein Hauch von Holland in der Karibik

Unsere erste Insel auf dieser AIDA-Kreuz-
fahrt ist Aruba, bekannt für seine weißen 
Sandstrände und das klare, türkisfarbene 
Wasser. Ein Highlight ist der Eagle Beach, 
der zu den schönsten Stränden der Welt 

zählt. Hier kann man entspannen oder ver-
schiedene Wassersportarten ausprobieren.

Für Kulturinteressierte empfiehlt sich ein 
Spaziergang durch die Hauptstadt Oranje
stad. Die bunten Häuser im niederländi-

schen Kolonialstil verleihen der Stadt einen 
einzigartigen Charme. Unser Insider-Tipp: 
Auf dem lokalen Markt im Zentrum findet 
man handgefertigte Souvenirs und lokale 
Köstlichkeiten.

Abenteuerlustige sollten den Arikok 
Nationalpark erkunden, der fast 20 Pro-
zent der Insel bedeckt. Hier gibt es beein-
druckende Felsformationen, Höhlen mit 
alten Felszeichnungen und eine vielfältige 
Tierwelt zu entdecken. Aruba hat für jeden 
etwas zu bieten und ist der perfekte Start in 
ein karibisches Abenteuer!

n Entspannte Beratung mit Termin
Lust auf Ihre eigene Kreuzfahrt? Wir bera-
ten Sie sehr gern persönlich in Ihrem TUI 
TRAVELStar Reisebüro in der Rathausgale-
rie. Um Ihnen die bestmögliche Beratung 
und Planung zu ermöglichen, bitten wir 
Sie, vorab einen Termin zu vereinbaren. 
Rufen Sie einfach unter 0341 3502629 
an oder senden Sie eine Mail an info@
reisebuero- markkleeberg.de. 
Ihr Daniel Riedel, TUI TRAVELStar Rathausgalerie

- Anzeige -

Ihren Traumurlaub finden Sie bei uns im:

* AIDA VARIO Preis pro Person bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertes Kontingent
Es gelten die aktuellen AIDA Reisebedingungen und Informationen auf aida.de/agb

AIDA Cruises • German Branch of Costa Crociere S. p. A. •  
Am Strande 3 d • 18055 Rostock

Leinen los

für Ihren Urlaub

  Reisebüro Rathausgalerie 
Rathausstr. 33-35 | 04416 Markkleeberg | Tel.: 0341 3502629

info@reisebuero-markkleeberg.de 
www.reisebuero-markkleeberg.de

* AIDA VARIO Preis pro Person bei 2er-Belegung (Kabinenkategorie), limitiertes Kontingent 
Es gelten die aktuellen AIDA Reisebedingungen und Informationen auf aida.de/agb

AIDA Cruises • German Branch of Costa Crociere S. p. A. • Am Strande 3d • 18055 Rostock

Norwegens Fjorde mit Geiranger und Trondheim 
ab / bis Hamburg | 11 Tage 
AIDAprima | Innenkabine

ab 1.799 €* p. P.

Norwegens 
Fjorde

Rathausgalerie . Markkleeberg
Reisebüro am Marktkauf . Oschatz

Tickets bei allen bekannten VVK-Stellen und bei:

Parkbühne GeyserHaus Leipzig

Parkbühne GeyserHaus Leipzig
29. 08. 2025
SOMMERTOUR 2025

30. 08. 2025

Anker Leipzig
28. 03. 2026

Ausgabe 10 / 2025
14. Mai 2025

MARKKLEEBERGER 
STADTNACHRICHTEN
Amts- und Mitteilungsblatt der Großen Kreisstadt Markkleeberg

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 
im April konnte der Landschaftspark „Grüne Harth“ übergeben 
werden. Insgesamt flossen rund 680.000 Euro in die Gestaltung 
des Grünstreifens, der im B-Plan Gebiet Caritas an der Zöbigk-
erstraße liegt. Fördermittel kamen hier nicht zum Einsatz und 
so wurde diese Maßnahme komplett mit Eigenmitteln der Stadt 
Markkleeberg finanziert.

Zum Park gehört ein toller Spielplatz. Ihn nahmen bei der Eröff-
nung sofort mehrere Kindergartengruppen freudestrahlend in 
Besitz. Das war ein schönes Bild und eine Bestätigung, dass wir 
hier die richtigen Entscheidungen getroffen haben.

Das Beispiel zeigt sehr deutlich, was im Rahmen von Bebauungs-
plänen möglich ist. Es muss eben nicht alles komplett bebaut werden. 
Wohngebiete mit viel Grün werten unsere Stadt auf. Dass die Fläche 
zwischen Zöbigker- und Schmiedestraße zudem nicht „verbaut“ 
wird, ist auch für die Frischluftzufuhr unserer Stadt von Bedeutung.

So gibt es weiterhin eine freie Verbindungslinie zwischen dem 
Waldgebiet „Neue Harth“ im Süden und dem Wohngebiet „Eulen-
berg“ im Norden. Diese Grünzüge sorgen am Ende für bessere Luft 
im Stadtgebiet. Im Umfeld entsteht dennoch neuer Wohnraum, 
der in unserer Stadt nach wie vor sehr begehrt ist.

Zu einem Wohngebiet gehören aber auch Straßen. Das Regen-
wasser, was auf und neben den Fahrbahnen im B-Plan-Gebiet 
Caritas anfällt, läuft übrigens nicht in die Kanalisation, sondern 
fließt vor Ort in ein großes Regenwasserrückhaltebecken. 

Die Straßenversiegelung wird durch den Landschaftspark aus-
geglichen. Dazu zählen 67 zusätzlich gepflanzte Bäume und 432 
Sträucher. Vorher wild gewachsene Bäume und Sträucher konnten 
wir hier teilweise erhalten. In der Summe ist die Zahl der Gehölze 
höher als vorher.

Fortsetzung auf Seite 2

Bereits am Tag der feierlichen Eröffnung (15. April 2025) erfreut sich 
der neue Spielplatz großer Beliebtheit. (Foto: Daniel Kreusch)
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Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Editorial

In den letzten Monaten wurden auch im 
Stadtgebiet zahlreiche Bäume gepflanzt. Zu 
nennen sind hier die Straße Ring und die 
Friedrich-Ebert-Straße rund um die katho-
lische Kirche. Wir freuen uns aktuell über 
zahlreiche Baumspenden aus der Bevölke-
rung. An dieser Stelle sei allen Spenderinnen 
und Spendern herzlich gedankt.

Am Markkleeberger See wurden durch 
die Sparkasse 3.000 Bäume gepflanzt. 
Klimaschutz lebt von solchen Aktivitäten. 
Eine schwierige Aufgabe ist dabei jedoch, 

zukünftige bauliche Entwicklungen in unserer Stadt und den 
Schutz von Natur und Umwelt unter einen Hut zu bekommen.

Dieser Aufgabe stellt sich der Landschaftsplan der Stadt 
Markkleeberg, der im April vom Stadtrat beschlossen wurde. Darin 
werden Maßnahmen aufgeführt, die dem Naturschutz, der Land-
schaftspflege und der Erholungsvorsorge dienen.

Zehn Bau- und Entwicklungsvorhaben wurden hier einer Prü-
fung auf etwaige Umweltwirkungen unterzogen. Was poten-
ziell umgesetzt werden könnte, ist an den Flächennutzungsplan 
gekoppelt. Insgesamt 26 Grünflächen mit einer Gesamtgröße von 
rund 127 Hektar werden im Plan dargestellt. Hier können Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen umgesetzt werden.

Der Landschaftsplan schätzt ein, dass die im Flächennut-
zungsplan benannten Vorhaben nur moderat „grüne“ Flächen in 
Anspruch nehmen. Beziffert werden diese Flächenverluste in der 
Summe mit rund fünf Prozent. Sie sind damit als „vergleichsweise 
geringe Verluste“ einzuordnen.

Interessant ist aber auch die Bestandsaufnahme der Flora und 
Fauna in unserem Stadtgebiet. Hier hat Markkleeberg viel zu bieten. 
Wussten Sie, dass es in unserer Stadt insgesamt 12 verschiedene 
Fledermausarten oder 14 Libellenarten gibt? Deren Lebensräume 
müssen natürlich geschützt werden.

Unsere Siedlungsgebiete erfahren durch den Landschaftsplan 
eine Bewertung. Dadurch haben wir jetzt Schwarz auf Weiß, dass 
unsere Wohngebiete mit mehr Grün durchzogen sind, als man 
gemeinhin gerechnet hat. Jedoch gibt es auch Bereiche mit hohen, 
sogenannten Wärme-Insel-Effekten. Das sind Teile in unserer 
Stadt, in denen es im Sommer besonders warm werden kann. Wer 
nun als Erstes an die Rathausstraße denkt, liegt verkehrt. Hätten 
Sie gedacht, dass sich der Parkplatz am Globus-Markt und die 
Seenallee im Sommer am stärksten aufheizen? Dem Thema Hit-
zeschutz werden wir uns in der Fortschreibung des Klimaschutz-
konzeptes widmen.

Der Landschaftsplan liefert uns somit wertvolle Anregungen. Es 
gilt Grünzüge zu schützen und dabei die Entwicklung von Gewerbe 
und Wohnen konfliktarm zu gestalten. Waldumbau, Gewässer-
schutz, Flächenaufwertungen, die Schaffung von Angeboten zur 
Naherholung sind Aufgaben, denen wir uns stellen müssen.

Insofern ist der Landschaftsplan für uns ein gutes Werkzeug. 
Sollten Sie Interesse haben, dieses Papier selbst zu lesen, können 
Sie das demnächst auf unserer Homepage oder während der Öff-
nungszeiten auch direkt im Stadtplanungsamt.

Mit besten Grüßen

Ihr Oberbürgermeister 
Karsten Schütze
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EINLADUNG zur Bürgersprechstunde bei 
Oberbürgermeister Karsten Schütze

Dienstag, 10. Juni 2025, ab 16 Uhr
Bitte melden Sie sich unter Telefon 0341 3533277 an.

Information zur Beschlussfassung des Landschaftsplanes
Der Stadtrat der Stadt Markkleeberg hat in seiner Sitzung am  
16. April 2025 den Landschaftsplan beschlossen.

Der Landschaftsplan der Stadt Markkleeberg in der Fassung vom 
Oktober 2024 umfasst 16 Pläne mit dazugehörigem Bericht und 
integrierter Strategischer Umweltprüfung. 

Zweck des Landschaftsplanes
Der Landschaftsplan gibt Auskunft über den Bestand sowie über 
Analyse und Bewertung des aktuellen Zustands der Natur und 
Landschaft im besiedelten und unbesiedelten Gebiet der Stadt 
Markkleeberg sowie über geplante Maßnahmen zur ökologi-
schen Aufwertung von Natur- und Landschaftsflächen. Zudem 
werden die im Flächennutzungsplan dargestellten Vorhaben zur 
Siedlungsentwicklung sowie die im Landschaftsplan dargestell-
ten Maßnahmen zur ökologischen Aufwertung von Natur- und 
Landschaft bewertet (integrierte strategische Umweltprüfung). 

Eine Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und Träger 
öffentlicher Belange zum Entwurf des Landschaftsplanes fand zu 
Beginn des Jahres 2024 statt.

Jede Person kann den Landschaftsplan in der Stadtverwaltung 
Markkleeberg, im Stadtplanungsamt, Raschwitzer Straße 34a, 
04416 Markkleeberg während der folgenden Öffnungszeiten ein-
sehen und über den Inhalt Auskunft verlangen:
dienstags  9 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr
mittwochs  9 – 12 Uhr
donnerstags  14 – 18 Uhr
freitags  9 – 12 Uhr

Darüber hinaus wird der Landschaftsplan auf der Internetseite der 
Stadt Markkleeberg künftig einsehbar sein.

Laura Zeidler / Stadtplanungsamt
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Mit besten Grüßen

Ihr Oberbürgermeister 
Karsten Schütze
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Aktuelles aus der Stadtverwaltung

Einladung zum 16. Markkleeberger Wirtschaftsempfang
Die Stadt Markkleeberg lädt herzlich zum 16. Markkleeberger Wirt-
schaftsempfang am 12. Juni 2025 ein. Erleben Sie einen inspirie-
renden Abend auf den Terrassen des Kanuparks am Markkleeberger 
See, wenn rund 250 Gäste aus Wirtschaft, Politik und verschiede-
nen Institutionen zusammenkommen, um sich auszutauschen, zu 
vernetzen und innovative Ideen kennenzulernen.

Freuen Sie sich auf:
• 30 Aussteller, die Ihnen die neuesten Trends und Möglichkeiten 

präsentieren
• fünf spannende Unternehmer-Pitches mit frischen Impulsen
• Kulinarische Genüsse vom Restaurant „KANU Wildwasser-Ter-

rassen“
• Musik und gute Stimmung mit DJ „ALEXZ“

Beginn: 17.30 Uhr
Ort: Kanupark Markkleeberg, Wildwasserkehre 1,  

04416 Markkleeberg
Parkplatz:  Am Feriendorf 1, 04416 Markkleeberg –  

für Sie kostenlos

Für Markkleeberger Firmenvertreterinnen und Firmenvertreter 
übernimmt die Stadt die Eintrittskosten für eine Person. Begleit-

personen und Gäste von außerhalb sind herzlich willkommen und 
können ihre Eintrittskarte im Vorverkauf für 54 Euro oder spontan 
vor Ort für 58 Euro erwerben. Speisen, Getränke und Parkplatz sind 
im Preis enthalten.

Sie möchten Ihr Unternehmen präsentieren?
Nutzen Sie die exklusive Gelegenheit, Ihre Produkte und Dienst-
leistungen einem breiten Publikum vorzustellen! Für nur 175 Euro 
brutto können Sie sich noch einen der begehrten Ausstellerstände 
sichern – schnell sein lohnt sich, denn die Plätze sind begrenzt.

Weitere Informationen, Ticketbuchung und das Anmeldefor-
mular für einen Stand finden Sie unter: www.markkleeberg.de/ 
wirtschaftsempfang.

Wir freuen uns auf einen inspirierenden Abend mit Ihnen!

Fragen beantwortet Ihnen:
Kerstin Kaiser
Leiterin Stabstelle Wirtschaftsförderung der Stadt Markkleeberg
Telefon: 0341 3533235
E-Mail: kaiser@markkleeberg.de

Kerstin Kaiser / Leiterin Stabstelle Wirtschaftsförderung

Sichere Nutzung und Schutz der 
Privatsphäre in digitalen Medien
Wir laden Sie zu unserer Veranstaltung ein, in der die Risiken bei 
der Nutzung von Apps, Online-Shopping und sozialen Netzwerken 
näher beleuchtet werden.

Erfahren Sie, wie Sie Ihre Privatsphäre-Einstellungen auf ver-
schiedenen Plattformen anpassen und die Kontrolle über Ihre 
Daten behalten. Erfahrene Medienpädagogen vermitteln effektive 
Strategien zum Schutz vor potenziellen Bedrohungen.

Ein Austausch über datenschutzkonformes Verhalten in sozi-
alen Medien und das Teilen von Standorten und Fotos unter 
Berücksichtigung der Datenschutzrichtlinien bildet einen weiteren 
Schwerpunkt der Veranstaltung.

Stärken Sie Ihr Wissen im sicheren Umgang mit digitalen 
Medien!

Datum und Uhrzeit: Dienstag, 3. Juni 2025, 15.30 Uhr
Ort: Stadtbibliothek Markkleeberg
Dauer: ca. drei Stunden

Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Eine Anmeldung ist erforderlich (stadtbibliothek@markkleeberg.de  
bzw. 0341 3580727). Der Kurs findet nur unter Mindestteilnehmer-
zahl (vier Personen) statt.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Stadtbibliothek / Amt für Kultur und Tourismus

Brückentag: Stadtverwaltung geschlossen
Die Stadtverwaltung Markkleeberg und die ihr nachgeordneten Einrichtungen sind am Freitag, dem 30. Mai 2025, 

einen Tag nach dem Feiertag zu Christi Himmelfahrt, geschlossen. 
Wir bitten, dies bei der Vereinbarung von Terminen zu beachten.

für Erwachsene
Mehr erfahren: nachrichtenwerkstatt.com
Anmelden: stadtbibliothek@markkleeberg.de | 0341 3580727

Stadtbibliothek Markkleeberg | Geschwister-Scholl-Str. 2a 
kostenfrei | Anmeldung erforderlich
Kursdauer: ca. 3 Stunden

Eine Veranstaltung von Medienpartner

Workshop in der Stadtbibliothek Markkleeberg

Datenschutz
Sichere Nutzung digitaler Medien
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Dienstag, 03.06.2025, 15:30 Uhr
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Einladung zur Baustelle an der Koburger Straße 
Seit Juli 2024 finden umfangreiche Bauarbeiten im Bereich der 
Koburger Straße in Markkleeberg statt. Nach zehn Monaten 
Bauzeit möchten wir Sie über den Stand der Arbeiten an der 
sogenannten „Waldbahn“ informieren und wieder mit Ihnen ins 
Gespräch kommen. 

Wir laden Sie herzlich ein: 
 - Donnerstag, den 15. Mai 2025 von 15 bis 18 Uhr 
 - Baustelleneinrichtungsfläche an der Koburger Straße, Zugang 
über Ladestraße (Bitte beachten Sie die Wegeleitung vor Ort)

Die Projektverantwortlichen der Deutschen Bahn, die Kollegen der 
bauausführenden Firmen und der Bauüberwachung werden bei 
Baustellenführungen den Bauablauf erläutern und für Ihre Fragen 
zur Verfügung stehen. 

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Gegen einen kleinen Aufpreis 
erhalten Sie Rostbratwurst, vegetarische Speisen sowie kühle 
Getränke. Eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig. Bitte beach-
ten Sie jedoch, dass aus Sicherheitsgründen nur maximal zehn 

Personen je Baustellenführung teilnehmen können. Es kann zu 
Wartezeiten kommen. Das Tragen von festem Schuhwerk ist zwin-
gend erforderlich. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Die Modernisierung der sogenannten „Waldbahn“ ist Teil der 
Sachsen–Franken–Magistrale und umfasst die Erneuerung eines 
Überholgleises und der Oberleitungsanlagen sowie den Neubau 
von Stützbauwerken und Lärmschutzwänden. Im Bereich der Rat-
hausstraße werden neue Schienen und Schwellen verlegt und mit 
dem Abbruch des baufälligen Personentunnels ein erster Schritt 
für die Erneuerung des Tunnels gesetzt. 

Gemeinsam mit der Stadt Markkleeberg wird außerdem die Stra-
ßenüberführung Koburger Straße erneuert. So kann die Flexibilität 
im Betriebsablauf auf dem 1,5 km langen Streckenabschnitt zwi-
schen Leipzig-Plagwitz und Markkleeberg-Gaschwitz erhöht werden. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.sachsen-franken- 
magistrale.de. Bei Fragen oder Hinweisen erreichen Sie uns unter 
sachsen-franken-magistrale@deutschebahn.com.

Deutsche Bahn AG

2. Faires Beachvolleyballturnier am Cospudener See 
Nach einer kleinen Pause im vergangenen Jahr findet Mitte Juni 
erneut ein faires Beachvolleyballturnier auf den Beachvolley-
ball-Feldern an der Hacienda am Cospudener See statt. Im Sep-
tember 2023 fand das erste Turnier im schönsten Sonnenschein 
mit zwölf ambitionierten Teams statt. Gewonnen hat am Ende 
nicht nur das punktemäßig beste Team, sondern auch Kreativität 
beim Teamnamen und FairPlay wurden mit Preisen ausgezeichnet.

Wer sich gefragt hat, warum das Ganze nun faires Beachvol-
leyball-Turnier heißt, kann es sich jetzt vielleicht schon vorstellen.

Die Fairtrade Städte Markkleeberg und Leipzig setzen sich 
gemeinsam für den Fairen Handel ein, dabei geht es nicht nur 
um ein faires Miteinander hier vor Ort, sondern auch um Fair-
ness bei der Produktion unserer Konsumgüter. Besonders bei der 
Herstellung von Sportbällen, wie zum Beispiel Fußbällen, aber 
auch Beachvolleybällen, sind die Arbeitsbedingungen in den Her-

stellungsländern prekär. Doch auch da können wir aktiv werden. 
Warum nicht mit viel Spaß und mit fair gehandelten Volleybällen 
bei einem kleinen Turnier.

Sei dabei und spiele am 15. Juni 2025 ab 14 Uhr beim  
2. Fairen Beachvolleyballturnier am Cospudener See (Hacienda) 
mit. Melde dich einfach bis spätestens zum  
1. Juni 2025 mit einem Team über den QR-Code 
an. Wir freuen uns auf euch.

Wenn ihr Lust habt auch Teil der Fairtrade 
Gruppe zu werden und euch für den Fairen Handel 
zu engagieren, dann meldet euch gern bei Diana 
Bergmann und Susann Eube. Mail: fairtrade@markkleeberg.de, 
Telefon: 0341 3533206

Diana Bergmann / Fairtrade Gruppe Markkleeberg

Die Ausgabe 11 / 2025 der Markkleeberger Stadtnachrichten erscheint am 28. Mai 2025.

Öffnungszeiten Rathaus
Für einen Besuch im Rathaus empfehlen wir, vorab einen Termin 
beim jeweiligen Fachamt zu vereinbaren. Bitte versuchen Sie auch, 
Ihr Anliegen möglichst telefonisch oder per E-Mail zu klären. Die 
Terminvergabe für das Einwohnermeldeamt erfolgt online unter: 
terminvergabe.markkleeberg.de. Termine für Hochzeiten 2025 
können ebenfalls online unter terminvergabe.markkleeberg.de/
trautermin reserviert werden.

• Bürgerservice / Einwohnermeldeamt
Dienstag 9 bis 12 Uhr* 14 bis 18 Uhr*
Mittwoch  9 bis 12 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr* 14 bis 18 Uhr
Freitag  9 bis 12 Uhr*
Erster Sonnabend im Monat  9 bis 12 Uhr*

• Standesamt (im Weißen Haus) **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr 14 bis 16.30 Uhr

• Amt für Kultur und Tourismus (im Weißen Haus) **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag  ------------- 14 bis 18 Uhr

• Friedhofsverwaltung
Montag 10 bis 12 Uhr -------------
Dienstag 10 bis 12 Uhr  14 bis 16 Uhr
Donnerstag 10 bis 12 Uhr  14 bis 16 Uhr
Freitag  10 bis 12 Uhr -------------

• Andere Ämter der Stadtverwaltung **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Mittwoch 9 bis 12 Uhr -------------
Donnerstag  ------------- 14 bis 18 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr -------------

* mit Termin / ** weitere Termine nach Vereinbarung

Telefonnummer für Service und Verwaltung: 0341 3533214
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„Gemeinsam mehr bewegen“
Neuer Ideenwettbewerb der LAG Südraum Leipzig
Die LAG Südraum Leipzig sucht im Rahmen ihres diesjährigen 
Ideenwettbewerbs unter dem Motto „Gemeinsam mehr bewegen“ 
nach frischen Ideen und Projekten, die den Sport und die Bewe-
gung in der Gemeinschaft fördern und dadurch zur Stärkung des 
Wir-Gefühls in der LEADER-Region Südraum Leipzig beitragen. 
Egal, ob Outdoor-Fitness, Sporttage für die ganze Familie oder Fit-
ness-Challenges, die Jung und Alt zusammenbringen und zu mehr 
Bewegung im Alltag anregen – Möglichkeiten gibt es viele. Des-
halb machen Sie mit und teilen Sie uns Ihre neuen und kreativen 
Vorschläge mit!

Die drei besten Projektvorschläge werden von der LAG Südraum 
Leipzig prämiert und erhalten ein Preisgeld: 
 - 1. Platz 3.000 Euro
 - 2. Platz 2.000 Euro
 - 3. Platz 1.500 Euro
 - Die Plätze vier bis zehn erhalten ein Anerkennungspreisgeld von 
jeweils 500 Euro. 

Die Preisträger werden von einer Jury ausgewählt. Die Prämierung 
findet im Rahmen des LAG-Sommerfestes am 5. September 2025 
statt.

Bis zum 30. Juni 2025 können Sie Ihre Ideen, die in der LEADER-Re-
gion Südraum Leipzig umgesetzt werden, einreichen. 

Weitere Informationen zu den Projektkriterien, Teilnahmebe-
rechtigten und -voraussetzungen finden Sie auf der Internet-
seite der Lokale AktionsGruppe (LAG) Südraum Leipzig e. V. unter  
www.suedraumleipzig.de/news

Der Wettbewerbsbeitrag ist mit dem ausgefüllten Projektbogen 
(zum Download auf der Website der LAG Südraum Leipzig) bei der 
LAG postalisch oder digital einzureichen:

Lokale AktionsGruppe (LAG) Südraum Leipzig e. V.
c/o Kommunales Forum Südraum Leipzig
Rathausplatz 1
04416 Markkleeberg
E-Mail: lag@suedraumleipzig.de

Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen. Jede / r Einzelne kann etwas 
erreichen und damit andere zum Mitmachen motivieren. Rückfra-
gen können unter 0341 35016638 oder unter der angegebenen 
E-Mail-Adresse gestellt werden.

LAG Südraum Leipzig

Großstädtelner Grundschüler begrüßen den Frühling
Bereits lange im Voraus bereiteten sich Kinder und Lehrkräfte 
auf das diesjährige Frühlingsfest an der Grundschule Markklee-
berg-Großstädteln vor. Es wurde gebastelt, gestaltet, musiziert 
und das Schulhaus frühlingshaft geschmückt, um die schöne 
Jahreszeit willkommen zu heißen. Eröffnet wurde das am 9. April 
gefeierte Schulfest mit dem Lied „Immer wieder kommt ein neuer 
Frühling“. Die Kinder, Eltern und Gäste hatten die Möglichkeit, an 
vielfältigen Stationen zu basteln und zu gestalten. So konnten bei-
spielsweise lustige Grasköpfe, Osteranhänger und -karten herge-
stellt und Eier mit Naturmaterialien gefärbt werden. Des Weiteren 
wurden Experimente rund um das Osterei gezeigt, es gab eine von 
Eltern initiierte Tattoostation und kleine sportliche Herausforde-

rungen, wie der bunte Eierlauf und der Hasenhüpf-Parkour. Auch 
die von den Kindern im Kunst- und Werkunterricht geschaffenen 
Kunstwerke wurden auf Spendenbasis verkauft. Die Spendenbe-
reitschaft der Gäste zum Fest war groß. Highlight des Festes war 
die Pflanzaktion, bei der jedes Kind einen Frühblüher einpflanzen 
konnte. Die Blütenpracht lässt den Schulhof in frühlingshaften 
Farben erstrahlen. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Unterstützern und 
helfenden Händen bedanken. 

Das Team der Grundschule Markkleeberg-Großstädteln
(Fotos: Grundschule Markkleeberg-Großstädteln)

DRK-Sozialmarkt und Tafel
Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes und die Tafel sind 
im ehemaligen Restaurant „Mondgarten“ in der Gartenanlage 
„Eintracht“, Hauptstraße 85, in Markkleeberg zu finden. 

Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes ist dienstags und 
mittwochs von 10 bis 16 Uhr und freitags von 10 bis 15 Uhr geöff-

net. Dort gibt es zum kleinen Preis gebrauchte Kleidung, Möbel, 
Heimtextilien, Taschen, Schuhe, Spielwaren. Weitere Informatio-
nen unter Telefon 0341 30879848.
Tafel Leipzig: Neuanmeldungen sind derzeit nicht möglich.
Ausgabe mittwochs 12 Uhr



Markkleeberger Stadtnachrichten 10 / 2025 | 14. Mai 2025 5

Stadtnachrichten

„Gemeinsam mehr bewegen“
Neuer Ideenwettbewerb der LAG Südraum Leipzig
Die LAG Südraum Leipzig sucht im Rahmen ihres diesjährigen 
Ideenwettbewerbs unter dem Motto „Gemeinsam mehr bewegen“ 
nach frischen Ideen und Projekten, die den Sport und die Bewe-
gung in der Gemeinschaft fördern und dadurch zur Stärkung des 
Wir-Gefühls in der LEADER-Region Südraum Leipzig beitragen. 
Egal, ob Outdoor-Fitness, Sporttage für die ganze Familie oder Fit-
ness-Challenges, die Jung und Alt zusammenbringen und zu mehr 
Bewegung im Alltag anregen – Möglichkeiten gibt es viele. Des-
halb machen Sie mit und teilen Sie uns Ihre neuen und kreativen 
Vorschläge mit!

Die drei besten Projektvorschläge werden von der LAG Südraum 
Leipzig prämiert und erhalten ein Preisgeld: 
 - 1. Platz 3.000 Euro
 - 2. Platz 2.000 Euro
 - 3. Platz 1.500 Euro
 - Die Plätze vier bis zehn erhalten ein Anerkennungspreisgeld von 
jeweils 500 Euro. 

Die Preisträger werden von einer Jury ausgewählt. Die Prämierung 
findet im Rahmen des LAG-Sommerfestes am 5. September 2025 
statt.

Bis zum 30. Juni 2025 können Sie Ihre Ideen, die in der LEADER-Re-
gion Südraum Leipzig umgesetzt werden, einreichen. 

Weitere Informationen zu den Projektkriterien, Teilnahmebe-
rechtigten und -voraussetzungen finden Sie auf der Internet-
seite der Lokale AktionsGruppe (LAG) Südraum Leipzig e. V. unter  
www.suedraumleipzig.de/news

Der Wettbewerbsbeitrag ist mit dem ausgefüllten Projektbogen 
(zum Download auf der Website der LAG Südraum Leipzig) bei der 
LAG postalisch oder digital einzureichen:

Lokale AktionsGruppe (LAG) Südraum Leipzig e. V.
c/o Kommunales Forum Südraum Leipzig
Rathausplatz 1
04416 Markkleeberg
E-Mail: lag@suedraumleipzig.de

Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen. Jede / r Einzelne kann etwas 
erreichen und damit andere zum Mitmachen motivieren. Rückfra-
gen können unter 0341 35016638 oder unter der angegebenen 
E-Mail-Adresse gestellt werden.

LAG Südraum Leipzig

Großstädtelner Grundschüler begrüßen den Frühling
Bereits lange im Voraus bereiteten sich Kinder und Lehrkräfte 
auf das diesjährige Frühlingsfest an der Grundschule Markklee-
berg-Großstädteln vor. Es wurde gebastelt, gestaltet, musiziert 
und das Schulhaus frühlingshaft geschmückt, um die schöne 
Jahreszeit willkommen zu heißen. Eröffnet wurde das am 9. April 
gefeierte Schulfest mit dem Lied „Immer wieder kommt ein neuer 
Frühling“. Die Kinder, Eltern und Gäste hatten die Möglichkeit, an 
vielfältigen Stationen zu basteln und zu gestalten. So konnten bei-
spielsweise lustige Grasköpfe, Osteranhänger und -karten herge-
stellt und Eier mit Naturmaterialien gefärbt werden. Des Weiteren 
wurden Experimente rund um das Osterei gezeigt, es gab eine von 
Eltern initiierte Tattoostation und kleine sportliche Herausforde-

rungen, wie der bunte Eierlauf und der Hasenhüpf-Parkour. Auch 
die von den Kindern im Kunst- und Werkunterricht geschaffenen 
Kunstwerke wurden auf Spendenbasis verkauft. Die Spendenbe-
reitschaft der Gäste zum Fest war groß. Highlight des Festes war 
die Pflanzaktion, bei der jedes Kind einen Frühblüher einpflanzen 
konnte. Die Blütenpracht lässt den Schulhof in frühlingshaften 
Farben erstrahlen. 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Unterstützern und 
helfenden Händen bedanken. 

Das Team der Grundschule Markkleeberg-Großstädteln
(Fotos: Grundschule Markkleeberg-Großstädteln)

DRK-Sozialmarkt und Tafel
Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes und die Tafel sind 
im ehemaligen Restaurant „Mondgarten“ in der Gartenanlage 
„Eintracht“, Hauptstraße 85, in Markkleeberg zu finden. 

Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes ist dienstags und 
mittwochs von 10 bis 16 Uhr und freitags von 10 bis 15 Uhr geöff-

net. Dort gibt es zum kleinen Preis gebrauchte Kleidung, Möbel, 
Heimtextilien, Taschen, Schuhe, Spielwaren. Weitere Informatio-
nen unter Telefon 0341 30879848.
Tafel Leipzig: Neuanmeldungen sind derzeit nicht möglich.
Ausgabe mittwochs 12 Uhr
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Kanupark-News 
Rafting- und Surf-Start am 17. Mai
Am 17. Mai 2025 ist es endlich so weit: Die Freizeitsport-Saison 
im Kanupark beginnt! Bis zum 4. Oktober können sich Wasser-
sportfans wieder ausgiebig auf der Markkleeberger Anlage beim 
Wildwasser-Rafting, Kajakfahren und Wellensurfen austoben.

Los geht‘s am Samstag und Sonntag, 17. und 18. Mai, jeweils 
ab 12 und 13 Uhr mit dem Happy Rafting. Bei diesem Angebot ist 
das Wildwasser-Rafting zu einem vergünstigten Preis buchbar: Das 
Abenteuer umfasst zwei Stunden Wildwasser-Spaß inklusive Ein-
weisung, Umkleiden, Sicherheitseinweisung sowie Ausrüstung und 
kostet pro Person 43 Euro im Sparpreis. Die Happy Rafting-Days 
finden im Mai und im Oktober an allen Öffnungstagen sowie im 
Juni und September immer mittwochs, freitags und sonntags statt. 
Im Juli und August wird das Happy Rafting mittwochs und freitags 
angeboten.

DUO-Rafting ist ein individuelles Vergnügen allein oder zu zweit 
an der Seite eines erfahrenen Raftguides im Schlauch-Canadier. Am 
Saisonstart-Wochenende ist das Erlebnis am Samstag und Sonntag 
jeweils 13 Uhr buchbar. Der Preis für dieses zweistündige Erlebnis im 
Wildwasser beginnt bei 149 Euro für ein bis zwei Personen.

Auch Wildwasser-Kajak ist ab 17. Mai wieder im Kanupark mög-
lich: Erfahrene Paddler können sich am Samstag und Sonntag jeweils 
von 13 bis 15 Uhr durch die Walzen und Stromschnellen kämpfen. 
Wer Wildwasser-Kajak lernen möchte, kann sich in der Kajak-Schule 
anmelden: Der erste Grundkurs 2025 beginnt am Sonntag, 25. Mai. 
Die Anfänger-Kurse starten im Juni, die Kurse für Fortgeschrittene 
im Juli. Die Kosten beginnen bei 99 Euro im Sparpreis.

Der Surfspot lädt ab Sonntag, 18. Mai, zum Wellenreiten ein: Ab 
15.30 Uhr können Surf-Profis ihre Moves zeigen, eine Teilnahme 
kostet 47 Euro im Sparpreis. Die Kurse im Surfen und Bodyboar-
ding finden erstmalig am 25. Mai statt und werden dann immer 
regelmäßig freitags sowie an den Wochenenden angeboten.

Unter www.kanupark-markkleeberg.com sind alle Informationen 
zu den Wildwasser- und Surf-Erlebnissen sowie die jeweiligen 
Termine zu finden. Hier kann auch direkt online gebucht werden.

16. MITGAS Schüler-Rafting: Anmeldestart am 19. Mai
Am Montag, dem 19. Mai 2025, beginnt Punkt 12 Uhr der Anmel-
dezeitraum für das diesjährige MITGAS Schüler-Rafting. Zu dem 
Wettkampf im Wildwasser laden MITGAS und der Kanupark 
Markkleeberg ein. 32 Teams aus drei Bundesländern können an 
dem Wettbewerb teilnehmen.

Die vier Vorläufe, bei denen sich die Mannschaften für das Finale 
qualifizieren können, finden in der Zeit vom 9. bis 17. September 
statt. Die Endrunde mit den besten acht Teams wird am 30. Sep-
tember ausgetragen. 

An den Start gehen dürfen die 9. und 10. Klassen des Schul-
jahres 2025 / 26 von Schulen aus der mitteldeutschen Region. Die 
Bootsbesatzungen bestehen aus sechs Schülerinnen und Schülern 
sowie einem Raftguide des Kanuparks. 

Markkleeberger Schulen können sich für die Staffel 2 am Mitt-
woch, dem 10. September, oder alternativ für die Staffel 4 am 
Mittwoch, dem 17. September, anmelden.

Das MITGAS Schüler-Rafting dient der Sport- und Jugendförde-
rung in Mitteldeutschland. Die Veranstaltungsreihe rief MITGAS in 
Zusammenarbeit mit dem Kanupark und der Stadt Markkleeberg 
2009 ins Leben.

Informationen zum MITGAS Schüler-Rafting sind auf der 
Kanupark-Homepage unter www.kanupark-markkleeberg.com/
msr2025 zu finden. Hier sind ab Anmeldestart auch die Ausschrei-
bung, Terminübersicht und Anmeldeformulare hinterlegt.

Der Anmeldezeitraum endet am 9. Juni. Da bei der Vergabe der 
Startplätze das Eingangsdatum der Meldung entscheidend ist, 
wird eine zeitnahe Anmeldung empfohlen.

Kletterpark-News 
Kletterpark Markkleeberg eröffnet
Am Samstag, den 10. Mai 2025, feierte der Kletterpark am 
Markkleeberger See sein Comeback: Der Hochseilgarten auf dem 
Auenhainer Plateau wurde nach Komplettumbau wiedereröffnet.

Geklettert werden kann in drei verschiedenen Höhen mit unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgraden: Die untere Ebene (Kategorie 
BLAU) ist für Nutzer ab sechs Jahren mit einer Mindestgröße von 
1,10 Metern geeignet. Die mittlere Ebene (Kategorie ROT) können 
Kinder ab sechs Jahren mit Begleitung bzw. Kinder ab acht Jah-

ren ohne Begleitung absolvieren. Der Kletterspaß auf der oberen 
Ebene (Kategorie SCHWARZ) wartet auf Besucher mit einem Min-
destalter von zwölf Jahren.

Egal, welche Ebene die Kletterer gebucht haben – der Basejump 
ist in allen drei Kletter-Paketen inklusive: Der Schritt ins Leere von 
einer neun Meter hohen Plattform verspricht einen besonderen 
Nervenkitzel und ist ein unvergessliches Erlebnis. 

Ausschließlich für die Nutzer der schwarzen Zone ist das Zip-
line-Abenteuer: Die rasante Fahrt am Stahlseil geht über acht Seil-

„Ran an die Paddel“ heißt es im Kanupark wieder ab 17. Mai 
(Quelle: Kanupark Markkleeberg)

Am 19. Mai ist Anmeldestart für das MITGAS Schüler-Rafting 2025 
(Quelle: unikumarketing)
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Eröffnet: Seit 10. Mai kann im Kletterpark am Markkleeberger See 
wieder geklettert werden. (Quelle: unikumarketing)

Geburtstags- und Ehejubilare vom 15. bis 28. Mai 2025
OBM Karsten Schütze und die „Mark kleeberger Stadt-
nachrichten“ gratulieren zum Geburtstag und wünschen 
alles Gute, insbesondere Gesundheit!

Geburtstagsjubilare
18.5. Christa Swoboda 90 Jahre
28.5. Renate Huhle 95 Jahre

Ehejubilare
17.5. Gerda und Erhard Bruder 50 Ehejahre
28.5. Edith und Manfred Schierhold 65 Ehejahre

Unsere Gratulation umfasst alle Jubilare, die 75, 80, 
85, 90, 95, 100 und älter werden sowie alle runden 
Hochzeitstage ab dem 50. 

Sie haben Hinweise oder Änderungen dazu? Even-
tuell wollen Sie gern aufgenommen werden, dann 
schreiben Sie uns: 
Stadtverwaltung Markkleeberg
Einwohnermeldeamt 
Rathausplatz 1
04416 Markkleeberg

Beratungstermine der Verbraucherzentrale Leipzig
Beratungsnebenstelle Markkleeberg, Rathausstraße 13
mit vorheriger Terminvereinbarung unter Telefon: 0341 6962929

• Energieberatung:  
27. Mai 2025, 9 bis 16 Uhr

rutschen mit einer Gesamtlänge von 300 Metern. Die traumhafte 
Aussicht dabei über den Markkleeberger See bis hin nach Leipzig 
ist einmalig.

Geöffnet hat der Kletterpark immer donnerstags und freitags 
von 13 bis 19 Uhr sowie sonnabends, sonntags und feiertags von 
10 bis 19 Uhr. In den Ferien gelten erweiterte Öffnungszeiten. Die 
letzte Einweisung findet 2,5 Stunden vor der Schließzeit statt. 

Die Preise sind je nach Höhenlevel gestaffelt und beginnen bei 
16 Euro für die untere Ebene. Wer auf der unteren und mittleren 
Ebene klettern möchte, bezahlt 20 Euro. Der Preis für die Benut-
zung aller drei Ebenen inklusive der Seilbahnstrecken beläuft sich 
auf 29 Euro.

Die Kletterzeiten können unter www.kletterparkmarkkleeberg.de 
gebucht werden. Auf der Webseite sind auch weitere Informatio-
nen zur neuen Kletteranlage zu finden. Immer aktuell informiert 
sind Kletterfans auf dem Instagram- und Facebook-Kanal des 
Kletterparks.

Liebe Seniorinnen und Senioren – Sie sind herzlich eingeladen
Kirchen und Begegnungsstätten (BS):
• AWO-Sozialstation Markkleeberg, Arndtstraße 2 (Trigaleria) 

Ansprechpartner: Christina Rustler, Telefon: 0160 3749771 
• Auenkirchgemeinde Markkleeberg-Ost, Kirchstraße 36 

Ansprechpartner: Sylke Hönig, Telefon: 0341 3380527
• Begegnungsstätte (BS) Gaschwitz (Orangerie), Hauptstraße 315 

Ansprechpartner: Klubleitung
• Caritaskreis Markkleeberg-Böhlen, 

c/o Gemeindehaus St. Peter und Paul, Pater-Kolbe-Straße 3 
Ansprechpartner: Dorit Neumann, Telefon: 0171 3267353

• Katholische Gemeinde St. Peter und Paul, Pater-Kolbe-Straße 3 
Ansprechpartner: Pfarrer Christoph Baumgarten 
Telefon: 0341 3018431 
Aktuelle Änderungen auf: www.bonifatius-leipzig.de

• Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben, 
Alte Straße 1 (im Pfarrhaus Großstädteln) 
Ansprechpartner: Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz und 
Simone Grosche, Telefon: 034299 75459

• Martin-Luther-Kirchgemeinde, Gemeindezentrum, Mittelstraße 3 
Ansprechpartner: Pfarrer Frank Bohne, Telefon: 0341 3586959

Termine:
• Donnerstag, 15. Mai

Katholisches Gemeindehaus: 14 Uhr – Offenes Seniorencafé
• Montag, 19. Mai

BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag, 14 Uhr Spielenach-
mittag

• Mittwoch, 21. Mai
AWO: 14 Uhr – Seniorenbegegnungstreffen

• Donnerstag, 22. Mai
BS Gaschwitz: 14 Uhr – Clubnachmittag „Wir begrüßen Herrn 
Drawer von der Stadtverwaltung Markkleeberg“

• Montag, 26. Mai
BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skatnachmittag

• Mittwoch, 28. Mai
AWO: 14 Uhr – Seniorenbegegnungstreffen

Die Große Kreisstadt Markkleeberg bietet in ihrem Online-Kalender zahlreiche Veranstaltungen mit Tagestipps an. 
Den Kalender finden Sie auf: www.markkleeberg.de/veranstaltungskalender
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Begegnungszentrum Markkleeberg
Beratungen (Bitte lassen Sie sich einen Termin geben!): 
• Konfliktberatung: montags, 9 – 11 Uhr – Tabea Lori berät zu The-

men der Konfliktbewältigung, Kommunikation und Mediation
• Allgemeine Sozialberatung: dienstags, 9.30 – 12 Uhr und 13 – 15 

Uhr, begleitende Hilfen in allen Bereichen des täglichen Lebens
• Haussprechstunde – Alles rund ums Haus: mittwochs, 

16.30 – 18.30 Uhr, mit Dipl.-Ing (FH) Architektur Roland 
Uttecht, Sprechzeiten jeweils ca. 20 min, Termin unter Telefon: 
0171 9239078 oder 0171 9277586

• Wohnberatung für Seniorinnen und Senioren: montags, 
15 – 17 Uhr – Sybille Lipp, geprüfte Immobilienmaklerin der Euro-
päischen Immobilienakademie, berät Sie über Möglichkeiten des 
Wohnens im Alter im kostenfreien Erstgespräch.

Treffs:
• Selbsthilfegruppe „Mut zum Reden“: montags, 18 – 20 Uhr, mit 

Kristin Diebler, Thema: Depression und Angststörung, Voranmel-
dung unter jens.meinhardt@mut-zum-reden.de

• Seniorenbewegung: dienstags, 14 – 15.30 Uhr, mit Ute Harnapp
• Autismus und AD(H)S: dienstags, 16.30 – 18 Uhr, Selbsthil-

fegruppe für Eltern / Angehörige und interessierte Fachkräfte. 
Dein Kind hat die Diagnose Autismus oder AD(H)S erhalten? 
Der Alltag ist oft eine Herausforderung und du wünschst dir 
Austausch auf Augenhöhe mit Menschen, die dich verstehen? 
Dann komm zu uns! Um Anmeldung bei Stephanie Rutkowski 
wird gebeten. Telefon: 0173 6760952, E-Mail: pausedieman-
braucht@gmail.com

• Frauengruppe „Angstheldinnen“: mittwochs, 14-tägig, 18 – 20 Uhr

Gemeinsam Hobbys pflegen:
• Schneiderwerkstatt: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 

9 – 12 Uhr, mit Karin Rothe, bitte vorher anmelden

Kurse:
• Klöppeln: jeden zweiten Dienstag im Monat, 18 – 19.30 Uhr, mit 

Ingrid Pampel
• Zeichnen / Malen / Gestalten: donnerstags, 9 – 12 Uhr, 14-tägig, 

mit Kunstpädagogin Gertraud Fleischer
• Malkurs: 22. Mai, 15.30 – 18 Uhr, mit Britta Schulze, Künstlerin & 

Kunstpädagogin

Veranstaltungen: 
• Radtour – Von Markkleeberg zum Lindenauer Hafen: Di, 27. 

Mai, Treff: 10 Uhr, Lauerscher Weg
Wir erkunden die Neuigkeiten und Veränderungen des Hafens, 
genießen ein Mittagessen und radeln gestärkt und gemütlich 
zurück. (Bitte Geld mitbringen.)

• Seniorentanznachmittag: Mi, 28. Mai, 15 – 18 Uhr, Einlass ab 
14 Uhr, Großer Lindensaal, mit DJ Jürgen Heinzmann – Unter-
haltung und Spaß sind garantiert, Eintritt: 15 Euro (Barzahlung)

• Nachrichtenwerkstatt:
 - Smartphone Selbsthilfewerkstatt: Di, 10. Juni, 14 – 17 Uhr
Zielgruppe: Seniorinnen und Senioren
Ein Einstieg in Apps und Bedienhilfen moderner Smartphones. 

Kontakt und Anmeldung: 
Begegnungszentrum Markkleeberg
Hauptstr. 315, 04416 Markkleeberg OT Gaschwitz
Telefon: 034299 707448 o. 707423, 0171 9239078, 0171 9277586
E-Mail: kathrin.lootze@markkleeberg.de
www.begegnungszentrum-markkleeberg.de

Bürozeiten: 
Mo: Beratungstag nach Terminvereinbarung
Di + Do: 8.30 – 12 und 14 – 18 Uhr, Mi: 8.30 – 12 und 13 – 16 Uhr

Deine Dates – Tipps und Angebote für Kids, Teens & Twens
Kinder- und Jugendclub „P12“ Markkleeberg
• montags, geschlossen

Unser Tag für Büroarbeit und / oder mobil im Gemeinwesen 
unterwegs sein für Projektarbeit. Aktuell: Planung eines Graffiti- 
projektes von / für Jugendliche, die in Markkleeberg zur Schule 
gehen oder wohnen. Wann soll es stattfinden? Im Spätsommer. 
Neugierig? Check unseren Instagram-Kanal: youthlab_mkb

• dienstags, 13.30 – 18 Uhr
DIY-Dienstag: Wir basteln und werkeln zusammen. Dabei wid-
men wir uns spannenden Upcycling-Ideen, erstellen unsere eige-
nen kleinen oder großen Kunstwerke in verschiedenen Techniken 
oder probieren uns völlig frei kreativ aus. 
Diesen Monat: Collagen entwerfen, Armbänder basteln, Holzblu-
men bemalen

• mittwochs, 13.30 – 18 Uhr
Offener Treff: Die Gestaltung dieses Tages liegt ganz in Eurer 
Hand! Sich am Keyboard ausprobieren oder eine Runde an der 
PlayStation oder Nintendo Switch zocken? In der Bücherecke 
fündig werden oder einfach nur chillen? Entscheide Du! Bitte am 
21. Mai die angepasste Öffnungszeit beachten: 15.30 – 19.30 Uhr.

• donnerstags, 13.30 – 18 Uhr
Let’s Move!: Diesen Tag verbringen wir im „P12“ sportlich. Wir 
duellieren uns am Kicker-Tisch, machen Yoga oder einen kleinen 
Ausflug auf das Gelände des ehemaligen „P12“ oder zum Gelände 
an der Gaschwitzer Turnhalle, um dort Federball, Volleyball & Co 
zu spielen. Highlight: 22. Mai Tischtennis-Turnier 

• freitags 13.30 – 18 Uhr
Jugendcafé: Jeden Freitag um 16 Uhr kommen wir bei Tee, 
Kakao, Keksen, Kuchen oder Leckereien, die wir gemeinsam zube-
reitet haben, zusammen und sprechen über die Dinge, die uns 
gerade bewegen (z. B. gesellschaftlich-politisch). Auch Themen 
und Vorschläge, die das „P12“ betreffen, finden zu diesem Anlass 
Gehör. 

Allgemeine Angebote während der Öffnungszeiten: Kicker, Tisch-
tennis, Billard, Dart, Brett- und Gesellschaftsspiele, Chill- und 
Leseecke, Zockarea, Unterstützung bei Hausaufgaben oder dem 
Schreiben von Bewerbungen

Bitte beachtet unsere Schließtage im Mai: 
27. und 30. Mai (Vorbereitungstreffen für unsere diesjährige inter-
nationale Jugendbegegnung nach Estland) 

Noch Fragen offen? 
Wie sind wir für Euch erreichbar per Handy: 0151 40638441 (Elisa 
Richter), per E-Mail: p12.markkleeberg@cjd.de sowie auf Insta- 
gram unter: cjd.jugendclub.p12.

CJD Ökohaus Markkleeberg 
Am Festanger 8, 04416 Markkleeberg 
Telefon: 0341 35034120
E-Mail: oekohaus.markkleeberg@cjd.de
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Notruf und Servicenummern
Polizei-Notruf 110
Polizei-Revier Markkleeberg 0341 35310
Polizei-Revier Leipzig-Südost 0341 3030299
Feuerwehr 112

Medizinischer Notruf 112
Krankentransport 0341 19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Markkleeberger Ärzte
(Mo bis Fr 19 – 7 Uhr und am Wochenende ab Freitag, 15 Uhr)
bundeseinheitliche Nummer 116117

Apotheken-Notdienst
Abfrage 0341 11899

Zahnärztlicher Notdienst
(Sa / So 9 – 11 und 19 – 22 Uhr)
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

• Samstag, 17. Mai 2025
AllDent Zahnzentrum Leipzig MVZ
Petersstr. 32-34 04109 Leipzig, Telefon: 0341 2382180

• Sonntag, 18. Mai 2025
MVZ DENTALE
Prager Str. 2, 04103 Leipzig, Telefon: 0341 9136730

• Samstag, 24. Mai 2025
Praxis Dr. med. dent. Sandra Kröger
Sepp-Verscht-Str. 1, 04463 Großpösna, Telefon: 034297 42217 

• Sonntag, 25. Mai 2025
Praxis Dr. med. dent. Christine Leidhold 
Eilenburger Str. 59, 04317 Leipzig, Telefon: 0341 6881999 

• Donnerstag, 29. Mai 2025
Praxis Julia Burkhardt
Dresdner Str. 53, 04317 Leipzig, Telefon: 0341 6882285

Technische Notdienste

Störungen Wasserversorgung 0341 9690
Störungen Trinkwasserleitung 0341 9692100
Störungen Kanalnetz 0341 9694400

Störungen Stromversorgung MITNETZ STROM 0800 2305070
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei) www.stromausfall.de

Störungen Gasversorgung MITNETZ GAS 0800 2200922
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei)

Hier finden Sie Hilfe

Telefonseelsorge (kostenlos) 0800 1110111 
 oder 0800 1110222
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 08000 116016
Frauenhaus (Tag und Nacht erreichbar) 0177 3039219
(Träger: Wegweiser e. V.)
Elterntelefon (kostenlos & anonym) 0800 1110550
Kinder- und Jugendnotdienst 01520 2088104
(Träger: Bildungs- und Sozialwerk)
Kinder- und Jugendtelefon (kostenlos & anonym) 116 111
(Träger: Deutscher Kinderschutzbund)
Montags bis samstags von 14 bis 20 Uhr
Online: nummergegenkummer.de/online-beratung
Anonyme Alkoholiker Leipzig 0345 19295
 oder 0157 73973012
Leipziger Bündnis gegen Depression 0341 56686600
(Di 16 – 17 Uhr), www.buendnis-depression-leipzig.de

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

Informationen aus den Fraktionen

Sie sind krank außerhalb der Sprechzeiten Ihrer Arztpraxis?

In den Ärztlichen Bereitschaftspraxen der KV Sachsen erhalten 
Sie medizinische Versorgung bei akuten, aber nicht lebens­
bedrohlichen Erkrankungen außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten von Arztpraxen. 

Informationen zu allen Standorten, Behandlungsbereichen 
und Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter: 116117, 
sowie unter: www.kvsachsen.de > Bereitschaftsdienste.

Sie haben Fragen oder Anregungen zu den Themen, die Sie bewegen? 

Dann können Sie uns gern schreiben oder uns anrufen:

info@spd-markkleeberg.de
SPD-Bürgerbüro 0341 59402999

Unseren Podcast mit neuen Folgen 

finden Sie hier:

www.spd-markkleeberg.de
... oder mit dem QR-Code.

SPD SPD

SPD-Ortsverein und Stadtratsfraktion

Besuchen Sie die Markkleeberger FDP online:
https://markkleeberger.freie-demokraten.de
https://www.facebook.com/fdpmarkkleeberg

Treffen Sie uns am 22. Mai um 19 Uhr im
Ratskeller Markkleeberg und kommen Sie mit 
uns ins Gespräch. Oder schreiben Sie uns Ihre 
Gedanken an fdp.markkleeberg@gmail.com.

FDP FDP

Kompetent. Für unsere Stadt.
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Liebe Markleeberger*innen,
der Frühling ist da und mit ihm die Gartensaison. Als Bündnis 90 / Die 
Grünen Markkleeberg möchten wir auf ein wichtiges Umweltthema 
aufmerksam machen: den Torfabbau und seine Folgen. Viele Blu-
menerden enthalten Torf, der aus wertvollen Hochmooren stammt 
– Lebensräume vieler Tiere und Pflanzen. In der EU sind inzwischen 
mind. 80 % der Moore nicht mehr intakt. Auch fürs Klima ist der 
Abbau problematisch. Durch die Entwässerung der Feuchtgebiete 
entweicht CO2 und gleichzeitig entfällt ein wertvoller Speicher für 
das Treibhausgas. Außerdem zeigt die Erfahrung, dass Torf kei-
neswegs das ideale Mittel zur Bodenverbesserung ist. Der Handel 
bietet inzwischen eine Vielzahl von nachhaltigeren und besseren 
Ersatzstoffen an. Eine preiswerte und nährstoffreiche Alternative, 

welcher zugleich den Dünger ersetzt, ist Kompost, entweder aus 
dem eigenen Garten oder qualitativ noch besser: Grüngut- und Bio-
abfallkomposte aus Kompostierungsanlagen. Beim Rindenhumus, 
nicht zu verwechseln mit Rindenmulch, handelt es sich um kom-
postierte Rinde, die im Vergleich zum Torf die Qualität des Bodens 
deutlich verbessert. Auch Kokosfasern eignen sich hervorragend zur 
Pflanzenaufzucht. Die von der Konsistenz ähnlichen Fasern können 
Wasser gut und länger speichern als Torf. Inzwischen werden auch 
Chinaschilf- und Hanffasern häufiger als geeignete Torfersatzstoffe 
eingesetzt. Gemeinsam können wir im Garten auf torffreie Produkte 
setzen – zum Schutz von Klima und Natur auch hier in Markkleeberg.

Ihre Markkleeberger Grünen

Im Blick – von links 
Im klassischen Krimi wurde mancher Fall mithilfe des Kursbuchs 
gelöst, so exakt fuhren die Züge damals nach Plan. Das ist heute 
fast unvorstellbar geworden. Aber der Hang zu exakten Zahlen ist 
deshalb bei der Bahn noch lange nicht ausgestorben. Ich hatte 
einmal das Vergnügen, mitanzuhören, mit welchen Rechenkunst-
stücken die Vertreter des Bahnkonzerns die Schließung eines länd-
lichen Haltepunkts verfügten, von dem aus ich täglich zur Arbeit 
fuhr. Eine starke Bürgerinitiative wehrte sich mit vielen guten 
Argumenten dagegen, aber letztlich musste ich in die Stadt zie-
hen, um nicht arbeitslos zu werden. Denn die Bahn hat ihre Zah-
len und sind die nicht erfüllt, wird dichtgemacht. Oder aber es 
wird ein Fahrstuhl nicht installiert, wie bei uns in Großstädteln.  

Wenn es darum geht, die Zukunft eines Ortes zu gestalten, ist eine 
solche Herangehensweise fatal. Wir wissen ja schon heute, dass 
die Leute im Schnitt immer älter werden und Fahrstühle damit 
wichtiger. Aber nein, erst müssen täglich tausend rüstige Fahr-
gäste die Treppen hochlaufen, bevor Gehbehinderte oder Roll-
stuhlfahrende ebenfalls in Großstädteln einsteigen können. Kann 
man mitleidloser planen? Genau deshalb ist es eben auch Kommu-
nalpolitik, wenn die Linke sich für Daseinsvorsorge in öffentlicher 
Hand starkmacht: Konzerne, die bloß ihre Zahlen, aber nicht den 
konkreten Bedarf vor Ort sehen, machen allen das Leben unnötig 
schwer. Und denen, die es ohnehin schon schwer haben, doppelt. 

(cer)

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 

wenn Sie Fragen, Anregungen, Probleme haben 

oder unsere Hilfe brauchen, erreichen Sie uns unter: 

linksfraktion.markkleeberg@linksmail.de

Wir sind jederzeit für Sie da!

Die LINKE Die LINKE

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Aktuelles Þnden Sie auf unserer Website:   

        www.gruene-markkleeberg.de 

Und auf Instagram: 

        gruene_markkleeberg     

So erreichen Sie uns per E-Mail: 

        Ortsgruppe:   markkleeberg@gruene-lk-leipzig.de 

    Fraktion: fraktion.markkleeberg@gruene-landkreis-leipzig.de

Neuanfang nur mit der AfD möglich
Die Wahrheit kann man ins Grab legen, aber sie bleibt nicht darin, 
sagte einst Prediger Clarence W.Hull (1874-1944). Das möchte 
man den politischen Bankrotteuren der demnächst in Deutschland 
regierenden Marienkäferkoalition ins Stammbuch schreiben. Diese 
schickt sich nämlich an-nein ,sie masst es sich an, zu bestimmen 
was Wahrheit und Lüge ist. Regierungskritik wird als Hass und 
Hetze bezeichnet. Wenn nun die Schuldenkoalition das Lügen ver-
bieten und unter Strafe stellen will, frage ich mich, wann Anklage 
gegen Friedrich Merz erhoben wird. Lügen haben bekanntlich 
kurze Beine, davor schützt auch keine Körpergröße von 198 Zen-
timetern. Immer mehr neue Gesetze zur Bespitzelung der Bürger, 
Denunziationen bei Meldestellen und Verschärfung von Zensur-

gesetzen werden verabschiedet. Wir brauchen dringender den je 
einen Neuanfang in Deutschland, dafür setzen wir uns auch im 
12. Jahr seit Bestehens der AfD unvermindert ein. Immer mehr 
Menschen empfinden die Politik der Altpartein als Bedrohung für 
Wirtschaft, Wohlstand und innere Sicherheit und Freiheit. Immer 
mehr Menschen erkennen, nur die AfD kann Deutschland retten, 
die aktuellen Umfragewerte beweisen es. Liebe Bürgerinnen und 
Bürger, unsere Zeit wird kommen, denn diese Koalition wird keine 
vier Jahre halten. Haben Sie Fragen und Anregungen kontaktieren 
Sie uns. Ihr Mathias Hantsch. Tel.: 01520 3652782 Email mathias.
hantsch62@gmail.com

Mathias Hantsch / AfD
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Markkleeberg historisch

Quietschende Wagen rechneten sich einst 
Vergessene Touren mit Drängeln, Haltestellen und sogar Schlagern 
Auch ich habe vor Zeiten auf sie gewartet, bin ihr nachgerannt, 
hab´ mich gefreut, wenn sie zur versprochenen Zeit um die Ecke 
quietschte – die Straßenbahn. Ganz gleich, ob ihre Ziele Mark-
kleeberg-West, Wahren, Hauptbahnhof oder Thekla hießen. Jahr-
zehntelang als Linie 28, später als Linie 9, auf Schienen unterwegs. 
Nicht nur in unserer Stadt später ein Auslaufmodell. Es war in sei-
nen besten Zeiten mit 40 unterschiedlichen Linien das Verkehrs-
mittel in und um Leipzig, fuhr in jede Himmelsrichtung.

Seit der aufkommenden Elektrifizierung anno 1890 gab es in 
der Messestadt zwei Straßenbahn-Unternehmen. Allerdings 
interessierten vorerst die südlichen Vororte als Ziele kaum. Das 
änderte sich, nachdem auch die Einwohnerzahlen von Oetzsch 
und Gautzsch regelrecht explodierten. Zwischen 1890 und 1900 
um das Fünffache, denn hier entstanden Wohnungen und Arbeits-
plätze in Fabriken und gegründeten Firmen. 

Ab Mai 1902 war Gautzsch mit der „Sternbahn“ vom Leipziger 
Rossplatz aus erreichbar. Die 1900 gegründete Außenbahn-Ge-
sellschaft baute ihren ersten Schienenstrang bis zum „Weißen 
Stern“. Ein gewagtes Projekt, denn die neue Linie fuhr mitunter 
durch noch unbebautes Wald- und Wiesengelände in der heuti-
gen Friedrich-Ebert-Straße. 1928 erfolgte unter der Nummer 28 
eine Streckengliederung der „Sternbahn“ von Gautzsch über den 
Hauptbahnhof bis Böhlitz-Ehrenberg, ab 1929 nach Wahren. 

Einwohner von Markkleeberg-Ost 
konnten damals Leipzig zunächst 
mit der Linie D ab Dölitz erreichen. 
Der Gemeinderat verhandelte zwecks 
einer Straßenbahnanbindung. Die 
Bauarbeiten begannen im Oktober 1927, die Inbetriebnahme erfolgte 
im April 1928. Jeder zweite Wagenzug der Linie 12 fuhr seitdem als 
Linie 24 zum „Schillerplatz“, später als Linie 11. Eine Wendeschleife 
im Ortsteil Mitte (Linie 28E) wurde in den 1950er-Jahren für die 
Besucher der AGRA gebaut. In den 1960er- Jahren folgte der Bau 
einer weiteren Schleife am Gautzscher Volksgut, um kompliziertes 
Rangieren am „Weißen Stern“ zu vermeiden.

Im Folgenden wird es nun etwas persönlicher: Wer erinnert sich 
noch? 

Man muss schon sehr lange in Markkleeberg wohnen, um an 
die Bedarfshaltestelle mitten im Connewitzer Wald zu denken. 
Da hielt die Linie 28 auf der Koburger Straße, unweit vom einsti-
gen Waldbad, damit man nach dem Schwimmen bequemer nach 
Hause kam. Und als die Landwirtschaftsausstellung immer grö-
ßer und bedeutender wurde, spendierten die Verkehrsbetriebe der 
Linie 28 noch ein „E“, das stand für Ersatz- beziehungsweise Ein-
satzwagen. Die 28E fuhr ab 1950 zusätzlich bis zur Wendeschleife 
am Energiegebäude. Dort steht heute die Kirche „Peter & Paul“.

Wer noch Schallplatten mit Mikrorillen und den entsprechenden 
Saphir besitzt, wird beim Abspielen bemerken, dass in damaligen 
Texten mitunter die Straßenbahn besungen wurde. So intonierte 
Schlager-Legende Drafi Deutscher im Jahr 1965 auf Amiga-Platte: 

Immer war es die letzte Straßenbahn, die uns zwei nach Haus' 
gebracht. Hast Du alles vergessen? Entertainer Lutz Jahoda 
schwärmte Jahre zuvor von einer Straßenbahnfahrerin: Alle 105 
Minuten kann ich sie seh'n, vorne im Wagen steh'n, emsig an der 
Kurbel dreh'n.

Der Berufsalltag schrieb da mitunter andere Texte. Einen regel-
rechten Aufstand – Fahrgäste contra Fahrer – erlebte ich an einem 
Wintermorgen. Die Linie 28 (eben mit nagelneuen Gelenkzügen 
ausgestattet) musste vor der geschlossenen Eisenbahnschranke 
warten, das dauerte, wie üblich, ewig. Der Fahrer hatte entspre-
chend der Dienstvorschrift Vorder-, Mittel- und Hintertür für neue 
Einsteiger geöffnet, aber seine Fahrgäste im Wageninneren froren. 
Als eine ältere Dame ihn bat, doch bitte die Türen zu schließen, 
raunzte er aus seiner geheizten Fahrerkabine, das widerspräche 
den Anweisungen. Lautstarker Protest Richtung Fahrer erhitzte die 
Gemüter der Stehenden und Sitzenden, so kurz vor Arbeitsbeginn 
in Richtung Leipzig. Ich erinnere mich noch heute daran, wie der 
Fahrer die Türen dann doch schloss und hoffte, niemand von der 
Fahrdienstleitung möge ihn jetzt kontrollieren.

Nun wird es noch technischer. An dieser Haltestelle kreuzten 
sich jahrzehntelang Straßenbahnleitung und Leitung der Eisen-
bahn. Das war einmalig in Europa, kluge Ingenieurkunst bekam 
alles in den Griff. Manchmal blitzte es nur ab und zu!

Diesen interessanten Foto-Blick nahm vor Jahren ein 
Markkleeberger auf, als sich dort alles durch Abriss und Neubau 
veränderte.

Straßenbahnschaffnerin war noch in den 1950er-Jahren ein 
Traumberuf. Den ganzen Tag durch die Stadt gondeln, 20 Pfen-
nig pro Tour kassieren, die nächste Haltestelle ansagen und rufen: 
Der Wagen ist leider besetzt! Jahre später benutzten die Fahrgäste 
Zeitkarten, später Automaten. Dieser Berufswunsch wurde zum 
Auslaufmodell. 

PS: Wer 2025 im Auto oder Bus die einstige Tour entlang der 
Koburger Straße fährt, kann Straßenbahnschienen entdecken. 
Inzwischen museumsreif!

Auf Wiederlesen im Journal 12 / 2025
Ihr Michael Zock / Stadtchronist (Telefon 0341 9803988)

(Abbildung: Archiv Zock)
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Liebe Markleeberger*innen,
der Frühling ist da und mit ihm die Gartensaison. Als Bündnis 90 / Die 
Grünen Markkleeberg möchten wir auf ein wichtiges Umweltthema 
aufmerksam machen: den Torfabbau und seine Folgen. Viele Blu-
menerden enthalten Torf, der aus wertvollen Hochmooren stammt 
– Lebensräume vieler Tiere und Pflanzen. In der EU sind inzwischen 
mind. 80 % der Moore nicht mehr intakt. Auch fürs Klima ist der 
Abbau problematisch. Durch die Entwässerung der Feuchtgebiete 
entweicht CO2 und gleichzeitig entfällt ein wertvoller Speicher für 
das Treibhausgas. Außerdem zeigt die Erfahrung, dass Torf kei-
neswegs das ideale Mittel zur Bodenverbesserung ist. Der Handel 
bietet inzwischen eine Vielzahl von nachhaltigeren und besseren 
Ersatzstoffen an. Eine preiswerte und nährstoffreiche Alternative, 

welcher zugleich den Dünger ersetzt, ist Kompost, entweder aus 
dem eigenen Garten oder qualitativ noch besser: Grüngut- und Bio-
abfallkomposte aus Kompostierungsanlagen. Beim Rindenhumus, 
nicht zu verwechseln mit Rindenmulch, handelt es sich um kom-
postierte Rinde, die im Vergleich zum Torf die Qualität des Bodens 
deutlich verbessert. Auch Kokosfasern eignen sich hervorragend zur 
Pflanzenaufzucht. Die von der Konsistenz ähnlichen Fasern können 
Wasser gut und länger speichern als Torf. Inzwischen werden auch 
Chinaschilf- und Hanffasern häufiger als geeignete Torfersatzstoffe 
eingesetzt. Gemeinsam können wir im Garten auf torffreie Produkte 
setzen – zum Schutz von Klima und Natur auch hier in Markkleeberg.

Ihre Markkleeberger Grünen

Im Blick – von links 
Im klassischen Krimi wurde mancher Fall mithilfe des Kursbuchs 
gelöst, so exakt fuhren die Züge damals nach Plan. Das ist heute 
fast unvorstellbar geworden. Aber der Hang zu exakten Zahlen ist 
deshalb bei der Bahn noch lange nicht ausgestorben. Ich hatte 
einmal das Vergnügen, mitanzuhören, mit welchen Rechenkunst-
stücken die Vertreter des Bahnkonzerns die Schließung eines länd-
lichen Haltepunkts verfügten, von dem aus ich täglich zur Arbeit 
fuhr. Eine starke Bürgerinitiative wehrte sich mit vielen guten 
Argumenten dagegen, aber letztlich musste ich in die Stadt zie-
hen, um nicht arbeitslos zu werden. Denn die Bahn hat ihre Zah-
len und sind die nicht erfüllt, wird dichtgemacht. Oder aber es 
wird ein Fahrstuhl nicht installiert, wie bei uns in Großstädteln.  

Wenn es darum geht, die Zukunft eines Ortes zu gestalten, ist eine 
solche Herangehensweise fatal. Wir wissen ja schon heute, dass 
die Leute im Schnitt immer älter werden und Fahrstühle damit 
wichtiger. Aber nein, erst müssen täglich tausend rüstige Fahr-
gäste die Treppen hochlaufen, bevor Gehbehinderte oder Roll-
stuhlfahrende ebenfalls in Großstädteln einsteigen können. Kann 
man mitleidloser planen? Genau deshalb ist es eben auch Kommu-
nalpolitik, wenn die Linke sich für Daseinsvorsorge in öffentlicher 
Hand starkmacht: Konzerne, die bloß ihre Zahlen, aber nicht den 
konkreten Bedarf vor Ort sehen, machen allen das Leben unnötig 
schwer. Und denen, die es ohnehin schon schwer haben, doppelt. 

(cer)

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 

wenn Sie Fragen, Anregungen, Probleme haben 

oder unsere Hilfe brauchen, erreichen Sie uns unter: 

linksfraktion.markkleeberg@linksmail.de

Wir sind jederzeit für Sie da!

Die LINKE Die LINKE

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Aktuelles Þnden Sie auf unserer Website:   

        www.gruene-markkleeberg.de 

Und auf Instagram: 

        gruene_markkleeberg     

So erreichen Sie uns per E-Mail: 

        Ortsgruppe:   markkleeberg@gruene-lk-leipzig.de 

    Fraktion: fraktion.markkleeberg@gruene-landkreis-leipzig.de

Neuanfang nur mit der AfD möglich
Die Wahrheit kann man ins Grab legen, aber sie bleibt nicht darin, 
sagte einst Prediger Clarence W.Hull (1874-1944). Das möchte 
man den politischen Bankrotteuren der demnächst in Deutschland 
regierenden Marienkäferkoalition ins Stammbuch schreiben. Diese 
schickt sich nämlich an-nein ,sie masst es sich an, zu bestimmen 
was Wahrheit und Lüge ist. Regierungskritik wird als Hass und 
Hetze bezeichnet. Wenn nun die Schuldenkoalition das Lügen ver-
bieten und unter Strafe stellen will, frage ich mich, wann Anklage 
gegen Friedrich Merz erhoben wird. Lügen haben bekanntlich 
kurze Beine, davor schützt auch keine Körpergröße von 198 Zen-
timetern. Immer mehr neue Gesetze zur Bespitzelung der Bürger, 
Denunziationen bei Meldestellen und Verschärfung von Zensur-

gesetzen werden verabschiedet. Wir brauchen dringender den je 
einen Neuanfang in Deutschland, dafür setzen wir uns auch im 
12. Jahr seit Bestehens der AfD unvermindert ein. Immer mehr 
Menschen empfinden die Politik der Altpartein als Bedrohung für 
Wirtschaft, Wohlstand und innere Sicherheit und Freiheit. Immer 
mehr Menschen erkennen, nur die AfD kann Deutschland retten, 
die aktuellen Umfragewerte beweisen es. Liebe Bürgerinnen und 
Bürger, unsere Zeit wird kommen, denn diese Koalition wird keine 
vier Jahre halten. Haben Sie Fragen und Anregungen kontaktieren 
Sie uns. Ihr Mathias Hantsch. Tel.: 01520 3652782 Email mathias.
hantsch62@gmail.com

Mathias Hantsch / AfD
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Markkleeberg historisch

Quietschende Wagen rechneten sich einst 
Vergessene Touren mit Drängeln, Haltestellen und sogar Schlagern 
Auch ich habe vor Zeiten auf sie gewartet, bin ihr nachgerannt, 
hab´ mich gefreut, wenn sie zur versprochenen Zeit um die Ecke 
quietschte – die Straßenbahn. Ganz gleich, ob ihre Ziele Mark-
kleeberg-West, Wahren, Hauptbahnhof oder Thekla hießen. Jahr-
zehntelang als Linie 28, später als Linie 9, auf Schienen unterwegs. 
Nicht nur in unserer Stadt später ein Auslaufmodell. Es war in sei-
nen besten Zeiten mit 40 unterschiedlichen Linien das Verkehrs-
mittel in und um Leipzig, fuhr in jede Himmelsrichtung.

Seit der aufkommenden Elektrifizierung anno 1890 gab es in 
der Messestadt zwei Straßenbahn-Unternehmen. Allerdings 
interessierten vorerst die südlichen Vororte als Ziele kaum. Das 
änderte sich, nachdem auch die Einwohnerzahlen von Oetzsch 
und Gautzsch regelrecht explodierten. Zwischen 1890 und 1900 
um das Fünffache, denn hier entstanden Wohnungen und Arbeits-
plätze in Fabriken und gegründeten Firmen. 

Ab Mai 1902 war Gautzsch mit der „Sternbahn“ vom Leipziger 
Rossplatz aus erreichbar. Die 1900 gegründete Außenbahn-Ge-
sellschaft baute ihren ersten Schienenstrang bis zum „Weißen 
Stern“. Ein gewagtes Projekt, denn die neue Linie fuhr mitunter 
durch noch unbebautes Wald- und Wiesengelände in der heuti-
gen Friedrich-Ebert-Straße. 1928 erfolgte unter der Nummer 28 
eine Streckengliederung der „Sternbahn“ von Gautzsch über den 
Hauptbahnhof bis Böhlitz-Ehrenberg, ab 1929 nach Wahren. 

Einwohner von Markkleeberg-Ost 
konnten damals Leipzig zunächst 
mit der Linie D ab Dölitz erreichen. 
Der Gemeinderat verhandelte zwecks 
einer Straßenbahnanbindung. Die 
Bauarbeiten begannen im Oktober 1927, die Inbetriebnahme erfolgte 
im April 1928. Jeder zweite Wagenzug der Linie 12 fuhr seitdem als 
Linie 24 zum „Schillerplatz“, später als Linie 11. Eine Wendeschleife 
im Ortsteil Mitte (Linie 28E) wurde in den 1950er-Jahren für die 
Besucher der AGRA gebaut. In den 1960er- Jahren folgte der Bau 
einer weiteren Schleife am Gautzscher Volksgut, um kompliziertes 
Rangieren am „Weißen Stern“ zu vermeiden.

Im Folgenden wird es nun etwas persönlicher: Wer erinnert sich 
noch? 

Man muss schon sehr lange in Markkleeberg wohnen, um an 
die Bedarfshaltestelle mitten im Connewitzer Wald zu denken. 
Da hielt die Linie 28 auf der Koburger Straße, unweit vom einsti-
gen Waldbad, damit man nach dem Schwimmen bequemer nach 
Hause kam. Und als die Landwirtschaftsausstellung immer grö-
ßer und bedeutender wurde, spendierten die Verkehrsbetriebe der 
Linie 28 noch ein „E“, das stand für Ersatz- beziehungsweise Ein-
satzwagen. Die 28E fuhr ab 1950 zusätzlich bis zur Wendeschleife 
am Energiegebäude. Dort steht heute die Kirche „Peter & Paul“.

Wer noch Schallplatten mit Mikrorillen und den entsprechenden 
Saphir besitzt, wird beim Abspielen bemerken, dass in damaligen 
Texten mitunter die Straßenbahn besungen wurde. So intonierte 
Schlager-Legende Drafi Deutscher im Jahr 1965 auf Amiga-Platte: 

Immer war es die letzte Straßenbahn, die uns zwei nach Haus' 
gebracht. Hast Du alles vergessen? Entertainer Lutz Jahoda 
schwärmte Jahre zuvor von einer Straßenbahnfahrerin: Alle 105 
Minuten kann ich sie seh'n, vorne im Wagen steh'n, emsig an der 
Kurbel dreh'n.

Der Berufsalltag schrieb da mitunter andere Texte. Einen regel-
rechten Aufstand – Fahrgäste contra Fahrer – erlebte ich an einem 
Wintermorgen. Die Linie 28 (eben mit nagelneuen Gelenkzügen 
ausgestattet) musste vor der geschlossenen Eisenbahnschranke 
warten, das dauerte, wie üblich, ewig. Der Fahrer hatte entspre-
chend der Dienstvorschrift Vorder-, Mittel- und Hintertür für neue 
Einsteiger geöffnet, aber seine Fahrgäste im Wageninneren froren. 
Als eine ältere Dame ihn bat, doch bitte die Türen zu schließen, 
raunzte er aus seiner geheizten Fahrerkabine, das widerspräche 
den Anweisungen. Lautstarker Protest Richtung Fahrer erhitzte die 
Gemüter der Stehenden und Sitzenden, so kurz vor Arbeitsbeginn 
in Richtung Leipzig. Ich erinnere mich noch heute daran, wie der 
Fahrer die Türen dann doch schloss und hoffte, niemand von der 
Fahrdienstleitung möge ihn jetzt kontrollieren.

Nun wird es noch technischer. An dieser Haltestelle kreuzten 
sich jahrzehntelang Straßenbahnleitung und Leitung der Eisen-
bahn. Das war einmalig in Europa, kluge Ingenieurkunst bekam 
alles in den Griff. Manchmal blitzte es nur ab und zu!

Diesen interessanten Foto-Blick nahm vor Jahren ein 
Markkleeberger auf, als sich dort alles durch Abriss und Neubau 
veränderte.

Straßenbahnschaffnerin war noch in den 1950er-Jahren ein 
Traumberuf. Den ganzen Tag durch die Stadt gondeln, 20 Pfen-
nig pro Tour kassieren, die nächste Haltestelle ansagen und rufen: 
Der Wagen ist leider besetzt! Jahre später benutzten die Fahrgäste 
Zeitkarten, später Automaten. Dieser Berufswunsch wurde zum 
Auslaufmodell. 

PS: Wer 2025 im Auto oder Bus die einstige Tour entlang der 
Koburger Straße fährt, kann Straßenbahnschienen entdecken. 
Inzwischen museumsreif!

Auf Wiederlesen im Journal 12 / 2025
Ihr Michael Zock / Stadtchronist (Telefon 0341 9803988)

(Abbildung: Archiv Zock)
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Mehr Fotos online
Auf www.druckhaus-borna.de/ 

aktuelles finden Sie neben 
vielen weiteren Beiträgen 

auch unseren Bilderbogen mit 
noch mehr Fotos.
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Bildung · Stellenmarkt
- Anzeige -

Kursleitung
gesucht! 

Gemeinsam setzen wir 

Ihre Kursideen um.  
Sprechen Sie  

uns an!

Kunst und Kultur – kreativ und vielfältig!
Malerei/Grafikkurs – kompakt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fr, 23.05. // ab 16:00
Orientalischer Tanz – auch für Anfänger  . . . . . . . . . . . . . . .Mi, 25.06. // ab 18:00
Cyanotypie – Die Kunst der Blaupause:  
Alte Fototechnik auf Papier und Stoff neu  . . . . . . . . . . . . . Mo, 30.06. // ab 10:00
Sommermalwoche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mo, 21.07. // ab 17:00
Zaubern kann jeder – Ferienworkshop ab 10 Jahre neu  . . Do, 07.08. // ab 09:00 
Investieren Sie in Ihre Gesundheit!
Glutenfreier Brotbackkurs mit Sauerteig und Hefe  . . . . . . . . Fr, 13.06. // ab 17:00
Baguettkurs  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Fr, 27.06. // ab 17:00
Brötchenkurs mit Hefe / Sauerteig – Übernachtgare  . . . . . . Fr, 01.08. // ab 17:00
Nordic Walking neu  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mo, 11.08. // ab 09:00
Nordic Walking für Anfänger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Di, 12.08. // ab 10:00
Qi Gong für Anfänger und Wiedereinsteiger  . . . . . . . . . . . . .Mi, 13.08. // ab 15:00
Pilates für Anfänger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Mi, 13.08. // ab 10:15
Aquajogging und Wassergymnastik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Do, 14.08. // ab 12:00
Glutenfreier Brotbackkurs mit Sauerteig und Hefe neu  . . . . Fr, 15.08. // ab 17:00
Fit in den Alltag – Ganzkörpertraining 60plus neu  . . . . . . . .Di, 26.08. // ab 09:45
Naturkosmetik selbst herstellen neu  . . . . . . . . . . . . . . . . . Sa, 30.08. // ab 10:00 
Sprachen lernen – die einfache Art zu verreisen!
Spanisch für den Urlaub  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Di, 19.08. // ab 17:00
Spanisch für Anfänger am Vormittag  . . . . . . . . . . . . . . . . . .Di, 19.08. // ab 09:30
Deutsche Gebärdensprache (DGS 1), Teil 1  . . . . . . . . . . . .Di, 26.08. // ab 15:40
Arabisch für Anfänger neu  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Do, 28.08. // ab 18:00
ChatGPT als Unterstützung beim Sprachenlernen neu  . . . Do, 11.09. // ab 17:30 
Digitale Welt und Beruf – halten Sie Schritt!   
Die Welt des Smartphones/iPhone - Anfänger  . . . . . . . . . . .Di, 27.05. // ab 08:30
Excel – Grundkurs  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mo, 25.08. // ab 17:15

Sommerangebote
Wie wäre es mit einem Kurs im Bereich Sprachen, Gesundheit, 

Weiter bildung, Kreativität oder gesellschaftlichen Themen?

Jetzt den richtigen Kurs finden: www.vhs-lkl.de 

Das komplette Angebot 
ist tagesaktuell auf 
unserer Webseite.

Mit freundlicher Unterstützung der

Anmeldung unter: 
www.vhs-lkl.de

Telefon 0341-3502635
info@vhs-lkl.de

Servicekraft / Küchenmitarbeiter (m/w/d)

... für beliebten Imbiss am Cospudener See 
gesucht (saisonal, VZ / TZ). Ab 13,50 € / Std. 
Sehr gute Deutschkenntnisse zur Kommunikation 
erforderlich. Bewerbung bitte an:

personal@heimann-servicekompetenz.de · 01520-3502998

Vielfalt erleben
Sommerhighlights der VHS in Markkleeberg

Die VHS Landkreis Leipzig lädt Sie ein, 
den Sommer mit spannenden Kursen und 
besonderen Begegnungen zu gestalten – 
ob in der Lehrküche, in Bewegungskursen 
oder im Austausch mit anderen Kulturen. 
Alle Kurse und Termine finden Sie tagesak-
tuell unter www.vhs-lkl.de.

n Gesundheitskurse in Markkleeberg
Mit Aquajogging und Wassergymnastik 
erwartet die Teilnehmenden im Sportbad 
Markkleeberg ein ganzheitliches Training, 
das die Gelenke schont, die Ausdauer 
stärkt und gleichzeitig für Erfrischung 

sorgt. Das Gesundheitsangebot „Fit in den 
Alltag – Ganzkörpertraining 60plus“ rich-
tet sich an ältere Menschen und fördert 
mit sanften, effektiven Übungen gezielt 
Beweglichkeit und Wohlbefinden – ganz 
ohne Leistungsdruck.

n Backen mit Vielfalt und Geschmack
Die VHS bietet ein vielfältiges Angebot an 
Backkursen – vom klassischen Baguette 
über Brötchen mit Übernachtgare bis hin 
zu glutenfreiem Brotbacken mit Sauerteig 
und Hefe. Entdecken Sie neue Techniken, 
probieren Sie kreative Rezepte aus und 
bringen Sie den Duft frisch gebackener 
Brote in Ihre Küche.

n Duftende Naturkosmetik
Ob Lippenbalsam, Körperbutter oder Ge
sichtscreme – selbstgemacht ist nicht nur 
gut für die Haut, sondern auch für die 
Umwelt. In unseren Workshops stellen Sie 
selbst drei hochwertige Pflegeprodukte 
ganz ohne chemische Zusätze her und kön-
nen diese gleich mit nach Hause nehmen. 

n Kultur und 
Kommunikation 
jenseits des Alphabets
Wer neue Impulse beim Sprachenler-
nen sucht, kann mit dem neuen Angebot 
„ChatGPT als Unterstützung beim Spra-
chenlernen“ moderne Methoden gezielt 
und mit Spaß nutzen. In diesem Sommer 
zeigt sich Sprachenangebot der VHS beson-
ders vielfältig: Ein Grundkurs in Deutscher 
Gebärdensprache lädt Hörende dazu ein, 
Kommunikation einmal anders zu erleben 
– mit Händen, Mimik und Körperhaltung.

n Kunst erleben und gestalten
Die kunsthistorische Vortragsreihe vermit-
telt verständlich Einblicke in Werke und 
Stilepochen großer Kunstschaffender. Im 
Kompaktkurs Malerei / Grafik können Teil-
nehmende eigene Ausdrucksformen mit 
verschiedenen Techniken erproben. Wer es 
experimenteller mag, ist im Workshop zur 
Cyanotypie, der historischen Blaudruck-
technik, genau richtig.

Volkshochschule Landkreis Leipzig

Kinderuni: Von Kiezkindern, 
Feldhamstern und Quantenphysik

Die Kinderuni Leipzig lädt Juniorstudierende 
zwischen acht und zwölf Jahren zu ihren 
Vorlesungen ein. Die Vortragsreihe findet im 
Audimax am Campus Augustusplatz statt.

Zum Auftakt steht am 16. Mai eine interaktive Lesung der 
Ärztin Dr. Milena Bartels aus ihrem Buch „Kiez kinder – wir 
mischen mit!“ auf dem Programm. Am 23. Mai gehen der Leip-
ziger Zoodirektor Prof. Dr. Jörg Junhold und Thomas Liebenstein 
mit den Kindern auf Expedition. Sie erklären, warum Feldhams-
ter bedroht sind und wie jeder zum Artenschutz beitragen kann. 
Dr. Katrin Rothmaler erforscht am 6. Juni die „drei magischen 
Superkräfte“ der Freundschaft. Am 13. Juni taucht Prof. Dr. Phi-
lipp Bitzenbauer in die Welt der Quantenphysik ein. Mit einem 
„magischen“ Münzwurf erklärt er spielerisch, was Quantencom-
puter so besonders macht. Zum Abschluss am 20. Juni erklärt 
Dr. Falk Eippert, was passiert, wenn wir Schmerzen empfinden. 

Für alle Vorlesungen ist eine Anmeldung erforderlich. Bei 
mindestens drei besuchten Vorträgen winkt eine Mini-Bache-
lor-Urkunde. Anmeldung und weitere Informationen unter: 
www.uni-leipzig.de/kinderuni� PM Universität Leipzig
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Stumme Gefahr Bluthochdruck
So schützen Sie Herz und Gefäße (Teil 1)
Über 20 Millionen Menschen haben in 
Deutschland einen hohen Blutdruck, etwa 
jeder dritte Erwachsene – sehr viele wissen 
nichts von ihrem Bluthochdruck. Dieser ist 
tückisch, weil er als stumme Erkrankung in 
der Regel ohne spürbare Symptome über 
die Zeit schleichend lebenswichtige Organe 
schädigt und zerstört. „Jede noch so geringe 
Erhöhung des Blutdrucks schädigt Gefäße 
und auf Dauer Organe wie Herz, Gehirn. 
Nieren oder Augen. Je ausgeprägter die 
Blutdruckerhöhung ist, desto schwerer die 
Folgen für die Organe“, warnt der Kardiologe 
Prof. Dr. Thomas Voigtländer, Vorstandsvor-
sitzender der Deutschen Herzstiftung. Dabei 
könnte etwa die Hälfte aller Schlaganfälle 
und Herzinfarkte durch Vorbeugung, eine 
frühe Diagnose und Therapie verhindert 
werden. Darauf weisen Kardiologen und 
Hochdruckspezialisten im neu überarbei-
teten Herzstiftungs-Ratgeber „Bluthoch-
druck: Herz und Gefäße schützen“ hin, der 
unter www.herzstiftung.de/ bestellung oder 
per Telefon unter 069 955128400 angefor-
dert werden kann

n Wo beginnt hoher Blutdruck, was sind 
die Therapieziele?
Die frühzeitige therapeutische Einstellung 
des hohen Blutdrucks ist zwingend not-
wendig, weil die meisten der von einem 
unkontrolliert hohen Blutdruck verursach-
ten Schäden nicht reparabel sind. Optimal 
sind bei Erwachsenen Werte um 120/70 
mmHg. Liegt beim Arztbesuch der Blut-
druck wiederholt bei oder über 140/90 
mmHg, besteht Bluthochdruck – auch 
wenn nur ein Wert erhöht ist. „Spätestens 
dann ist eine Behandlung erforderlich, 
darin sind sich alle europäischen Leitli-
nien einig“, sagt Prof. Voigtländer. Bei der 
Selbstmessung zu Hause liegt der Gren-

zwert bereits bei 135/85 mmHg, wenn im 
Schnitt an sieben aufeinanderfolgenden 
Tagen diese Werte im Mittel gemessen 
werden. Allerdings definieren die aktuellen 
Empfehlungen der Europäischen Gesell-
schaft für Kardiologie (ESC) von 2024 mit 
dem sogenannten „erhöhten Blutdruck“ 
– das sind Blutdruckwerte zwischen 120 
bis 139 (systolisch) und 70 bis 89 mmHg 
(diastolisch) – eine neue Kategorie, um zu 
unterstreichen, dass ein erhöhtes Risiko 
für Organschäden nicht erst bei systoli-
schen Werten über 140 mmHg anfängt. 
Blutdruckwerte von 130 bis 139 mmHg 
systolisch beziehungsweise 80 bis 89 
mmHg diastolisch werden demzufolge 
schon als behandlungsbedürftig (durch 
Lebensstiländerung plus meist auch Medi-
kamente) angesehen, wenn zum Beispiel 
bereits eine Herzerkrankung (Herzinfarkt, 
Herzmuskelschwäche), ein Schlaganfall 
oder eine Nierenschwäche vorliegen. Diese 
Begleiterkrankungen erhöhen das kar-
diovaskuläre Risiko. Ziel ist es, dass der 
systolische Blutdruck idealerweise wenigs-
tens zwischen 120 und 129 mmHg liegt. 
Weitere Infos unter www.herzstiftung.de/
bluthochdruck

n Blutdruckmessen: Die beste Vorsorge 
Bluthochdruck wird leider weithin unter-
schätzt. Das liegt insbesondere daran, dass 
ein dauerhaft erhöhter Blutdruck den Kör-
per an den hohen Druck gewöhnen lässt. 
Man fühlt sich dennoch gut. Symptome 
wie Schwindel, Ohrensausen, Kopfschmer-
zen oder Nasenbluten können, müssen aber 
nicht auftreten. „Macht sich Bluthochdruck 
durch Beschwerden bemerkbar, dann sind 
häufig Gefäße und Organe geschädigt“, 
so Prof. Voigtländer, Ärztlicher Direktor 
des Agaplesion Bethanien-Krankenhauses 

Frankfurt am Main. Umso wichtiger bei 
der Vorsorge ist das früh- und rechtzei-
tige Erkennen des Blut hochdrucks durch 
Messen, damit der Blutdruck medikamen-
tös und mit einem gesunden Lebensstil 
gut eingestellt werden kann. Die Deutsche 
Herzstiftung empfiehlt gemäß den aktuel-
len ESC-Leitlinien eine Blutdruckkontrolle
•	mindestens alle drei Jahre bei Erwachse-

nen unter 40 Jahren,
•	mindestens einmal pro Jahr ab einem 

Alter von 40 Jahren. Werden dabei 
erhöhte Werte festgestellt, es liegen aber 
keine weiteren Risikofaktoren vor, die 
eine therapeutische Intervention erfor-
dern, sollte innerhalb des Jahres eine 
Nachkontrolle erfolgen.

n Blutdruck messen: Wo und wie am 
besten?
Es gibt drei verschiedene Arten, den Blut-
druck zu bestimmen: 
•	die Blutdruckmessung beim Arzt in der 

Praxis,
•	 die Selbstmessung zu Hause und 
•	 die kontinuierliche 24-Stunden- Messung.

Mehr darüber, richtiges Messen und wie 
Sie Ihren Blutdruck senken können, lesen 
Sie in der nächsten Ausgabe.

PM Deutsche Herzstiftung

14. Juni 2025
 10:00 - 16:00 Uhr

Wo? Orangerie Gaschwitz
Hauptstr. 315

04416 Markkleeberg
Koburger Straße 199 - 04416 Markkleeberg

Telefon: 0341 / 12 57 12 68
E-Mail: kontakt@praxis-maria-ritter.de

Web: www.praxis-maria-ritter.de

Wechseljahre

24. Mai 2025
10:00 - 16:00 Uhr

Wo? House of Spirit
Ostsiedlung 26
04442 Zwenkau

je
Workshop

89,-€

Anmeldung 
& 

nähere Infos hier

Bye Bye Hormon-Chaos! Hallo Wohlgefühl!

WORKSHOP

oder
P r a x i s  f ü r  H o r m o n b a l a n c e

MARIA RITTER

Koburger Straße 199 • 04416 Markkleeberg

Telefon: 0341 / 12 57 12 68 
E-Mail: kontakt@praxis-maria-ritter.de 

Web: www.praxis-maria-ritter.de
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„Kinder stark machen“-Tour 2025
Zu Gast beim Int. Deutschen Turnfest in Leipzig
„Was Du selbst erlebst, hinterlässt den 
stärksten Eindruck“ – unter diesem Motto 
tourt das „Kinder stark machen“-Erleb-
nisland des Bundesinstituts für Öffent-
liche Gesundheit (BIÖG) in diesem Jahr 
durch ganz Deutschland. Vom 28. Mai bis 
1. Juni ist Station beim Internationalen 
Deutschen Turnfest in Leipzig.

Mit der Initiative stärkt das Bundesinsti-
tut für Öffentliche Gesundheit Kinder in 
ihrer körperlichen, seelischen und geisti-
gen Entwicklung. Ziel ist es, sie frühzeitig 
zu ermutigen, eigene Stärken zu entdecken 
und zu festigen – und so einem riskanten 
Konsum von Alkohol, Nikotin oder anderen 
Suchtmitteln vorzubeugen.

Im Erlebnisland probieren Kinder an ver-
schiedenen Mitmachstationen wie dem 
Klettergarten, dem Vertrauensparcours oder 
der Spielbühne aus, was „stark sein“ bedeu-
tet. Beim Klettern, Balancieren und Turnen 
sammeln sie Erfolgserlebnisse, überwinden 
Grenzen und stärken ihr Selbstvertrauen. 
Eltern erfahren, wie sie solche „starkma-
chenden“ Erlebnisse auch im Alltag ermög-
lichen können.

Besonderer Gast ist die „Kinder stark 
machen“-Botschafterin und KiKA-Mode-
ratorin Singa Gätgens. Sie lädt alle Kinder 
zum Mitsingen und Tanzen ein.

Dr. Johannes Nießen, Kommissarischer 
Leiter des Bundesinstituts für Öffentliche 
Gesundheit: „Kinder brauchen Vertrauen, 

Freiräume und das Gefühl, wertvoll zu sein 
– nicht nur, wenn sie die Besten sind. Wenn 
Kinder schon früh erleben, dass sie etwas 
können und auch mit Rückschlägen umge-
hen, entwickeln sie Selbstbewusstsein. 
Dieses innere Rüstzeug schützt sie später 
besser davor, süchtig zu werden. Deshalb 
ermutigen wir Eltern, Erziehende und alle, 
die Kinder begleiten, ihnen Vertrauen zu 
schenken und Freiräume zu bieten, wo sie 
sich als stark erleben können.“

Im Beratungszelt bietet das Bundesins-
titut für Öffentliche Gesundheit Informati-
onen für Erziehende rund um das gesunde 
Aufwachsen von Kindern an. Die Drogen-
hilfe Recklinghausen und Ostvest e. V. 
(DROB) ist ebenfalls vor Ort und stellt ihre 
lokalen Beratungsangebote vor.

Informationen zu „Kinder stark machen“, 
allen Tour-Stationen 2025 sowie zu den 
Möglichkeiten, teilzunehmen, gibt es unter 
www.kinderstarkmachen.de.

PM Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit

Mittelstraße 14, 04416 Markkleeberg
Telefon: 0341 3501333

Dipl. f. osteopathische Therapie
Physiotherapiepraxis

Irina Niemann

Prophylaxe und Behandlung 
von Gesundheitsstörungen

• Osteopathische Verfahren
•  Moderne Rücken- und 

Gelenke-Therapien
• Behandlung der inneren Organe
• Manuelle Therapie
•  Kiefergelenkbehandlung
• Lymphdrainage
• Frauenheilkunde
•  Schädel-Hirn-Trauma

• Kurse zur Geburtsvorbereitung 
• Hausbesuche nach der Geburt 

• Rückbildungsgymnastik

Sonnenweg 33, Markkleeberg 
Tel. 0341 3581964 & 0163 7671920
Hebamme_KMeissner@arcor.de

Freiberufliche Hebamme 
Kerstin Meißner

balance – gewicht
Ernährungsberatung 
Cornelia Riemer

Freiburger Allee 65 
04416 Markkleeberg 
cornelia.riemer@balance-gewicht.de

www.balance-gewicht.de

Zuhause-Physio
Physiotherapie für Hausbesuche

Philip-Floris Penzlin
Tel.: 0160 / 98252990

www.zuhause-physio.com

Friseursalon Simone ZangeFriseursalon Simone Zange
Medizinische FußpflegeMedizinische Fußpflege

Karl-Liebknecht-Straße 5Karl-Liebknecht-Straße 5
04416 Markkleeberg04416 Markkleeberg
Tel.: (0341) 3 58 05 22Tel.: (0341) 3 58 05 22

Öffnungszeiten: Di - Fr 09.00 - 18.00 Uhr ∙ Sa 08.00 - 12.00 UhrÖffnungszeiten: Di - Fr 09.00 - 18.00 Uhr ∙ Sa 08.00 - 12.00 Uhr

Lippenherpes: 
Warum es brennt, und was hilft

Es beginnt mit einem leichten Kribbeln 
am Mund, nach ein paar Tagen zeigen 
sich schmerzhafte Bläschen.

Lippenherpes wird durch Viren ausge-
löst. Die Übertragung erfolgt vor allem 
durch Schmierinfektion, über Kontakt mit 
infiziertem Speichel. Die Viren gelangen 

über die Schleimhäute in den Zellkern 
der Nervenzellen und bleiben dort 
ein Leben lang. Ist das Immun-
system geschwächt, zum Beispiel 
durch eine Erkältung, eine Grippe 

oder im höheren Alter, werden die 
Viren wieder aktiv, und es kann zu einem 
erneuten Herpesausbruch kommen.

Die gute Nachricht zuerst: Die meisten 
Herpesinfektionen verlaufen unkompli-
ziert. Die Bläschen trocknen aus, verkrus-
ten und sind meist nach spätestens zwei 
Wochen abgeheilt.

Damit es gar nicht erst zum Ausbruch 
kommt, können Mikronährstoffe die Ab
wehrkräfte von innen stärken: So können 
Vitamin C und Beta-Glucan aus Hefe das 
Immunsystem aktivieren. Auch die Ein-
nahme der Aminosäure Lysin kann einem 
Herpesausbruch vorbeugen. Denn Lysin 
vermindert die Verfügbarkeit eines Stoffes, 
wodurch es die Vermehrung des Virus stört. 
Mehr Infos unter www.vitamindoctor.com.

Wer regelmäßig unter Lippenherpes 
leidet, sollte sich Gedanken über mög-
liche Auslöser machen. Denn auch kör-
perliche und psychische Belastungen 
können das Immunsystem schwächen 
und so eine Infektion begünstigen.� spp-o
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KI-Nutzung bei Gesundheitsfragen
Wie kann ich die Verlässlichkeit der Ergebnisse überprüfen?

Immer mehr Menschen nutzen bei ihrer 
Suche nach Informationen künstliche 
Intelligenz (KI) in Form von KI-Chat-
bots. Diese können auch bei Gesund-
heitsfragen schnelle Ergebnisse liefern. 
Aber gerade beim Thema Gesundheit 
sollte man den Antworten nicht blind 
vertrauen. Die Stiftung Gesundheits-
wissen erklärt, wie einfach man prüfen 
kann, ob ein KI-Chatbot seriöse Ergeb-
nisse produziert. 

Chatbots wie ChatGPT werden mit einer 
großen Menge an Textdaten aus Websei-
ten, digitalisierten Artikeln, Büchern und 
anderen Quellen trainiert. Dabei erfasst 
die KI Muster unserer Sprache und lernt, 
Wahrscheinlichkeiten für Wörter und 
Wortfolgen bestmöglich vorherzusagen. 
Diese nutzt sie dann, um Antworten auf 
Nutzeranfragen zu generieren. So kann 
sie auf Fragen antworten oder gleich 
ganze Arbeitsaufträge erledigen, indem sie 
z. B. Inhalte zu bestimmten Krankheiten 
zusammenstellt. Um die Ergebnisse richtig 

einzuordnen, ist es wichtig zu wissen, dass 
die KI in ihren Antworten zwar menschlich 
anmutet, sie aber nicht wie ein Mensch 
denkt. Sie versteht die Nutzerfragen und 
die eigenen Antworten nicht. Stattdessen 
erkennt sie Sprachmuster.

n Die Antworten von KI-Chatbots sind 
nicht immer vertrauenswürdig
Manchmal baut die KI auch falsche Ant-
worten zusammen. Ob die Antworten kor-
rekt sind, überprüft sie nicht. KI-Chatbots 
sind außerdem darauf programmiert, auf 
jede Frage eine Antwort zu liefern. Das 
tun sie auch, wenn ihnen keine passenden 
Informationen zur Frage vorliegen. Dann 
erzeugt die KI häufig eine sogenannte 
Halluzination: einen Inhalt, der auf den 
ersten Blick zwar plausibel klingt, aber frei 
erfunden ist. Zudem können die Informa-
tionen, mit denen die KI trainiert wurde, 
veraltet sein. Eine Fehlerquelle kann 
auch der Nutzer selbst sein. Etwa 
wenn seine Frage voreingenommen 
formuliert ist.

n Wie man KI-Ergebnisse 
prüfen kann
Insbesondere bei Gesund-
heitsfragen können fehler
hafte Informationen vom KI-
Chat bot schwerwiegende 
Folgen haben. Deshalb 
sollten Sie die Antwor-
ten immer mit folgenden 
Schritten überprüfen:

•	Antworten kritisch gegenlesen: Passen 
die Antworten auf die Frage und klingen 
sie plausibel und nachvollziehbar? Wenn 
Zweifel aufkommen, stellen Sie Nach-
fragen an den Chatbot.

•	Quellen angeben lassen: Fordern Sie 
den Chatbot auf, die Quellen für die 
aufgeführten Informationen aufzulis-
ten. Dann lässt sich überprüfen, ob die 
Quellen aufrufbar sind, ob der Inhalt mit 
den Quellen übereinstimmt und ob diese 
vertrauenswürdig sind. Werden in den 
Quellen Autoren genannt? Ist die Quelle 
unabhängig?

•	 Im Zweifel hilft ein Vergleich: Glei-
chen Sie die Chatbot-Informationen mit 
anderen vertrauenswürdigen Informati-
onen ab.

•	Selbstkontrolle durch die KI: Manch-
mal kann es hilfreich sein, den Chat-
bot aufzufordern, die Antwort selbst zu 
beurteilen, indem Sie fragen, wie hoch 

die Wahrscheinlichkeit ist, dass die 
Antwort zutreffend ist, oder indem 
Sie der KI befehlen, noch einmal 
nach Fehlern zu suchen und diese zu 
korrigieren.

n Wichtig!
Bei Fragen, die Ihre Gesundheit 
betreffen, kann eine KI-Recher-
che lediglich eine Unterstüt-
zung oder erste Orientierung 
für Sie sein. Den Besuch beim 
Arzt kann sie nicht ersetzen.

PM Stiftung Gesundheitswissen

Wir ziehen
um! neue Adresse ab Sommer 2025

Wir sind für Sie da!
Digitaler Rezeptbriefkasten Filialübersicht

Sanitäts- und Gesundheitshaus Carqueville GmbH
Hauptstraße 231  | 04416 Markkleeberg 
     0365 82481-0   oder       0151 11325491 
      markkleeberg@carqueville-online.de
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Achtung: Marderzeit
Tierbesuche unter der Motorhaube vorbeugen

In der aktuellen Paarungszeit suchen Marder wieder vermehrt 
Unterschlupf im Motorraum und verursachen dort oft kostspie-
lige Schäden. Der ACE, Europas Mobilitätsbegleiter, erklärt, wie 
sich Marder abwehren lassen – und was zu tun ist, wenn der 
Schaden bereits eingetreten ist.

n Effektive Maßnahmen gegen Marderangriffe
Meistens gelangen die Tiere über den Unterboden ins Fahrzeug. 
Eine einfache Drahtmatte unter dem Wagen kann verhindern, 

dass sie hineinklettern. Wer noch mehr Schutz möchte, kann 
empfindliche Fahrzeugleitungen mit speziellen Ummantelungen 
ausrüsten lassen. Diese sollten jedoch fachgerecht durch eine 
Werkstatt installiert werden, da Hitzequellen und mechanische 
Belastungen zu beachten sind.

Haben Marder bereits Duftmarken hinterlassen, kann eine 
gründliche Motorwäsche helfen, weitere Besuche zu vermeiden. 
Als zusätzliche Abwehrmaßnahme eignen sich auch Ultraschall-
geräte, deren wechselnde Frequenzen die Tiere dauerhaft stören. 
Auch der Einbau einer Strombarriere ist denkbar: Dazu bringt 
ein Fachbetrieb Kontaktplättchen an typischen Einstiegslücken 
an, die über die Autobatterie unter eine für Mensch und Tier 
unschädliche Spannung gesetzt werden.

n Anzeichen für Marderaktivität
Wird ein durchgebissenes Kabel nicht rechtzeitig entdeckt, kann 
das gravierende technische Probleme verursachen. Besonders bei 
Elektrofahrzeugen wiegt der Schaden schwer, denn beschädigte 
Hochvoltleitungen dürfen nicht repariert, sondern müssen voll-
ständig ersetzt werden.

Hinweise auf einen tierischen Eindringling liefern oft Pfoten-
abdrücke auf dem Lack – allerdings sind sie nicht immer vor-
handen. Ein regelmäßiger Blick in den Motorraum kann deshalb 
helfen, frühzeitig Schäden zu erkennen: Bissspuren an Kabeln, 
zerfetzte Dämmmatten oder lose Leitungen sprechen für einen 
Marderbesuch. Auch unruhiger Motorlauf, Startprobleme oder 
eine aufleuchtende Warnlampe des Motormanagements sind 
ernstzunehmende Warnzeichen. In solchen Fällen empfiehlt 
der ACE, das Auto stehenzulassen und sich professionelle Hilfe 
zu rufen.

n Was Versicherungen übernehmen – und was nicht
Wird der Schaden vom Fachbetrieb bestätigt, sollte die Versi-
cherung kontaktiert werden. Teil- oder Vollkaskoversicherun-
gen übernehmen grundsätzlich Schäden durch Marderbisse. 
Wie viel gezahlt wird, hängt vom gewählten Tarif ab: Während 
einige Versicherer nur die direkt beschädigten Teile ersetzen, 
decken andere auch teure Folgeschäden, wenn beispielsweise 
angebissene Zündkabel den Katalysator außer Gefecht setzen 
oder durch Marderbisse an Schläuchen der Motor überhitzt. 
Wer lediglich eine Kfz-Haftpflichtversicherung abgeschlossen 
hat, bleibt in der Regel auf den Kosten sitzen.
� PM Auto Club Europa e. V.

Koburger Straße 199 • 04416 Markkleeberg/Zöbigker
Tel.: 0341/358 73 65 • Fax: 0341/35 01 67 89
Web: www.autoservice-ritter.com

Ritterlicher Service rund ums Kfz am Cospudener See.

Mo - Fr: 7:30 - 12:00  Uhr  
und 13:00 - 17:00 Uhr

• Reparatur für PKW und Transporter
• Reifenservice / Einlagerung
• Klimaservice
• Unfallreparatur • Scheibenreparatur / -austausch
• TÜV & AU täglich
• elektronische Fahrzeugdiagnose

www.dellentechnik-engler.de

Apelsteinallee 6 » 04416 Markkleeberg
E-Mail: dellentechnik@live.de

DELLENTECHNIK ENGLER » Dellenentfernung 
       ohne Lackieren

 » Hagelschadenreparatur

» Smart-Repair

» Felgenreparatur

» Unfallinstandsetzung

» Versicherungsabwicklung

» Gutachtenservice

» Fahrzeugaufbereitung

» Autoglas-Service

Bitte telefonischen 
Erstkontakt unter: 

0178 7334480
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Tipps für einen erholsamen Camping-Kurztrip
Mit dem ADAC können (Neu-)Camper entspannt losfahren
Wer das erste Mal mit einem Wohnmobil 
unterwegs ist, sollte sich vor der finalen 
Urlaubsfahrt mit dem Fahrzeug vertraut 
machen. Dies gilt auch für diejenigen, die 
längere Zeit keinen Camper gefahren sind 
und ihre Kenntnisse auffrischen möch-
ten. Denn: Besonders das Abschätzen der 
Breite, Länge und Höhe kann schnell zur 
Herausforderung werden. Zudem ist das 
Fahrverhalten eines Wohnmobils nicht mit 
dem eines Pkws vergleichbar. Hilfreich ist 
deshalb, sich bei einer Probefahrt an das 
Gefährt zu gewöhnen – zum Beispiel durch 
die Auswahl einfacher Strecken oder durch 
Üben auf einem großen Parkplatz. Für mehr 
Sicherheit sorgt die Teilnahme an einem 
ADAC-Fahrsicherheitstraining speziell für 
Wohnmobile: www.fahrtraining.de

Die Geräumigkeit des mobilen Zuhauses 
verleitet schnell dazu, mehr einzupacken 
als tatsächlich gebraucht wird. Deshalb 
gilt: Immer das zulässige Gesamtgewicht 
im Blick behalten! Dieses findet sich in der 
Zulassungsbescheinigung und setzt sich 
aus Leergewicht und Zuladung – wozu 

auch Mitreisende zählen – zusammen. Für 
die meisten Wohnmobile beträgt es 3,5 
Tonnen. Eine Überladung stellt ein erhöh-
tes Sicherheitsrisiko dar und kann ein teu-
res Bußgeld nach sich ziehen.

n Richtig laden und sichern
Es kommt jedoch nicht nur darauf an, 
was eingeladen wird, sondern auch wie. 
Schwere Gegenstände wie Wasserkäs-
ten gehören in die Staufächer nahe dem 
Fahrzeugboden, leichte Sachen können in 
den oberen Fächern verstaut werden. „Fal-
sche bzw. nicht gesicherte Ladung kann 
zu schweren Verletzungen und Schäden 
führen sowie Bußgelder nach sich ziehen“, 
so Andrea Schumacher-Fichtner, Leiterin 
Unternehmenskommunikation und Touris-
mus beim ADAC Hessen-Thüringen. „Not-
fallgepäck, das Warndreieck sowie Dinge, 
die im Ernstfall schnell benötigt werden, 
müssen zu jeder Zeit gut erreichbar sein.“

Insbesondere bei Campingreisen lautet die 
Devise: Der Weg ist das Ziel. Mit einer Rei-
segeschwindigkeit zwischen 80 und 90 km/h 

werden nicht nur die Nerven geschont, son-
dern auch der Geldbeutel. Im Durchschnitt 
verbrauchen Wohnmobile neun bis 14 Liter 
Diesel pro 100 Kilometer, eine entspannte 
und sparsame Fahrweise zahlt sich also aus. 
Auch bei der Streckenplanung sollte mit 
maximal 200 Kilometern am Tag kalkuliert 
werden, so bleibt ausreichend Zeit für spon-
tane Erkundungstouren entlang der Strecke.

Inspirationen für Camping-Kurztrips in 
Hessen und Thüringen gibt es auf der Web-
seite des ADAC Hessen-Thüringen: www.
adac.de/hth-campingtouren

PM ADAC Hessen-Thüringen e. V.
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Auf die Pelle kommt es an
Was eine gute Grillwurst ausmacht

Mehr als die Hälfte der in deutschen Flei-
schereifachgeschäften verkauften Ware ist 
Wurst! Dieser Anteil steigt im Sommer noch 
einmal kräftig an, denn knackige Bratwürste 
sind der heimliche Star auf jeder Grillparty.

n Bratwurst mit Knackeffekt
Ob grobe oder feine Bratwurst, aus Rind-, 
Schweine- oder Geflügelfleisch – eine 
natürliche Pelle ist seit jeher das Marken-
zeichen einer guten Bratwurst in Hand-
werksqualität. Als echtes Naturprodukt 
stellt der Naturdarm an die handwerkliche 
Verarbeitung höhere Ansprüche. Das macht 
der Rohstoff jedoch an anderer Stelle mehr 
als wett. Denn eine natürliche Hülle verleiht 
jeder Wurst ihr individuelles Aussehen, ist 

luftdurchlässig, bringt den Geschmack voll 
zur Geltung und sorgt für den unverwech-
selbaren Knackeffekt. Obwohl es inzwi-
schen auch künstliche Wursthüllen gibt, 
schätzen viele Hersteller den Naturdarm 
als Premium-Zutat für eine hochwertige 
Wurst. Außerdem punktet die natürliche 
Hülle in Zeiten von „no plastic“ als umwelt-
freundliche Verpackung, weil sie ein-
fach mitgegessen werden kann.

n Haltbarkeit und Lagerung
Während sich unverpackte, 
gebrühte Bratwurst im Kühl-
schrank zwei bis vier Tage 
hält, sollte frische noch am 
selben Tag auf dem Grill oder 

in der Pfanne landen. Bratwurst lässt sich 
aber auch problemlos in tiefkühlgeeigneten 
Behältern einfrieren. Am besten notiert man 
das Datum auf der Verpackung, denn Wurst 
ist bei -18 °C etwa vier Monate haltbar.

n So gelingt die perfekte Grillwurst
Auf dem Grill ist eine leckere Bratwurst 
kaum zu toppen. Beachtet man die folgen-
den Tipps, wird die Wurst rundum knusprig 
und schön braun:
•	Nicht aus dem Kühlschrank auf den 

Rost: Kommen die Bratwürste direkt aus 
dem Kühlschrank auf den Grill, könn-
ten sie außen leicht verbrennen, wäh-
rend sie innen noch nicht ganz gar sind. 
Deshalb lässt man sie etwa 20 Minuten 
bei Raumtemperatur liegen, bevor sie 
gegrillt werden.

•	 Temperatur: Zunächst wird der Grill auf 
mittlere Hitze – zwischen 160 und 180 °C 
– vorgeheizt. Man beginnt mit direkter 
Hitze, schiebt die Würste dann zur Seite, 
um sie bei indirekter Hitze fertig zu grillen.

•	Grillzange verwenden: Für eine gleich-
mäßig Bräunung und Garung werden 
die Grillwürste regelmäßig gedreht. Zum 
Wenden sollte niemals eine Gabel ver-

wendet werden, denn beim Einste-
chen tritt Fett aus, was die Wurst 

austrocknet.
• Garzeit: Vorgebrühte Würste 
können nach 6 bis 7 Minuten 
serviert werden, rohe Brat-
würste im Naturdarm dauern 

mit 10 bis 12 Minuten etwas 
länger.� akz-o

Der große Küchenanbieter

www.kuecheaktiv.de
Hauptstraße 107 (ggü. „Dehner“)

 0341 / 3 58 85 71

Zur Verstärkung unserer Teams in 
Markkleeberg und Frohburg suchen wir

KÜCHEN-VERKÄUFER (m/w/d)

job@kuecheaktiv.de

FROHBURGMARKKLEEBERG

Bahnhofstraße 52a (an der S 51)

 034348 / 5 12 12

Seit 32 Jahren Ihr Küchenspezialist 

Z KUNDENDIENST

Z  LIEFERUNG & MONTAGE 
DURCH EIGENE MONTEURE

Z TOP-BERATUNG

Z COMPUTERPLANUNG

Z FINANZIERUNG

JETZT BEWERBEN
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n Daten Grillgeräte:
•	3 Größen: 14 / 28 / 52 

Portionen 
•	 zerlegbar
•	Versand per Rechnung 
 	 oder Vorkasse möglich

n Aktuelle Angebote:
•	Mutzbratengrill mit 2 Spießen 
	 für ca. 14 Mutzbraten
	 119,- Euro

•	Mutzbratengrill mit 4 Spießen 
	 für ca. 28 Mutzbraten
	 149,- Euro

•	Mutzbratengrill mit 4 Spießen 
	 für ca. 52 Mutzbraten
	 199,- Euro

•	Elektro-Grillmotor 230 V
	 (extra stark)
	 24,49 Euro

•	Hähnchenhalter
	 Eine echte Alternative!
	 14,90 Euro

Der Knüller jeder Gartenparty:
Der „Original Schmöllner Mutzbratengrill“
Mutzbraten ist eine Thüringer Grillspezi-
alität aus Schweinefleisch. Die faustgro-
ßen Stücke mit einem Gewicht von 250 g 
werden mit Pfeffer, Salz und Majoran 
gewürzt und circa 90 Minuten über offe-
nem Birkenholzfeuer gegrillt. Das Fleisch 
erhält sein einzigartiges Aroma. Der 
Mutzbraten wird mit Sauerkraut und Brot 
sowie etwas Senf serviert. Während des 
Grillvorganges sorgt das lodernde Feuer 
und dessen Duft für die Romantik der 
Wildnis und für Appetit. 

Das Mutzbratengrillgerät besteht aus 
korrosionsgeschütztem Stahlblech, die 
Fleischspieße aus Edelstahl. Das Gerät 
für 14 Portionen besitzt zwei Spieße, 
die Geräte für 28 bzw. 52 Portionen vier 
Spieße. Jeder Spieß des Mutzbratengrills 
wird durch einen eigenen Grillmotor 
angetrieben. 

Diese müssen separat bestellt werden. 
Das benötigte Birkenholz haben wir auf 
Wunsch in 15 kg-Säcken für Sie vorrätig.

Das während des Grillvorganges aus 
dem Fleisch abtropfende Fett wird in 
den Fettpfannen aufgefangen. Wird 
es ab und zu mit Wasser aufgegossen, 
ergibt sich ein vorzüglicher Bratenfond. 

Am besten eignet sich Kamm- bzw. 
Nackenfleisch, das einige Stunden vor 
der Zubereitung gewürzt werden sollte.

Eine Gebrauchsanweisung mit Re- 
zeptvorschlag liegt jedem Gerät bei. 
Der Preis des Gesamtgerätes „Original 
Schmöllner Mutzbratengrill“ setzt sich 
aus dem des Grundgerätes und dem der 
gewählten Motorenart in der Anzahl der 
Spieße zusammen.

n Infos unter: www.mutzbratengrill.de

n Videos, Bilder, Beschreibungen, Rezepte, 
Geschichten – das alles finden Sie auf der 
Internetseite des „Original Schmöllner 
Mutzbratengrill“ mit Onlineshop: 
www.mutzbratengrill.de

n Alle Grillgeräte sind TÜV-geprüft und 
tragen das GS-Prüfzeichen.
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Resiliente Pflanzen für heiße Zeiten
Grün gegen Grau
Trockenheit, Hitze und Starkregen – das Klima verändert sich 
rasant. Doch unter extremen Bedingungen muss der Garten nicht 
verkümmern. Resiliente Pflanzen sind eine Lösung, um auch in 
schwierigen Zeiten einen grünen, blühenden Garten zu genießen.

Pflanzliche Resilienz bezeichnet die Fähigkeit 
von Pflanzen, sich von Stressfaktoren wie Tro-
ckenheit, Krankheiten und Schädlingen zu 
erholen und weiter zu wachsen. Durch ange-
passte Überlebensstrategien und Mechanis-
men können Pflanzen extreme Bedingungen 

überstehen. Resiliente Pflanzen sind wahre 
Überlebenskünstler. Sie gedeihen auch unter 

schwierigen Bedingungen, weil sie weniger Was-
ser, Nährstoffe und Pflege benötigen. Gleichzeitig erholen sie sich 
schnell von Hitze, Trockenheit oder Starkregen.

n Typische Merkmale dieser Pflanzen sind:
•	Tiefes Wurzelwerk: Dadurch können sie Wasser aus tieferen 

Bodenschichten aufnehmen.
•	Dickes oder behaartes Laub: Diese Blätter reduzieren die 

Wasserverdunstung und schützen die Pflanze vor schnellem 
Austrocknen.

•	Kompakter Wuchs: Er bietet Wind und Hitze weniger 
Angriffsfläche.

n Diese Pflanzen trotzen Hitze, Dürre und Co.
Einige Pflanzenarten kommen gut mit schwierigen Bedingungen 
zurecht. Dazu gehören:
•	Astern: Diese Stauden sind sehr trockenheitsverträglich.
•	Fäberkamille: Die krautige Pflanze bevorzugt sandige, leicht 

humose und sonnige, eher trockene Standorte.
•	Feldahorn: Ein an verschiedene Standorte gut angepasster 

Baum, der sowohl Trockenheit als auch Hitze gut verträgt.
•	Fetthenne: Sie ist anspruchslos, winterhart, sehr trockenheits-

resistent und pflegeleicht.
•	Flieder: Eine robuste und trockenheitstolerante Pflanze, die mit 

nährstoffarmen Böden ganz gut zurechtkommt – besser gedei-
hen sie aber mit nährstoffreichen Substraten. Besonders ältere 
Fliedersträucher benötigen kaum Pflege und blühen zuverlässig, 
selbst bei wechselhaften Wetterbedingungen. 

•	Rosen: Viele Arten erreichen mit ihren Wurzeln tiefe Boden-
schichten und greifen bei Trockenheit auf Reserven zurück.

•	Lavendel: Grundsätzlich liebt die mediterrane Pflanze, wie die 
Bart-Iris trockene, durchlässige Böden und verträgt Hitze gut. 
Besonders die Bart-Iris kommt gut mit Hitze und Trockenheit 
zurecht. Andere Iris-Arten bevorzugen feuchtere 
Bedingungen.

•	Schafgarbe: Diese Gartenstaude gibt es in 
über 100 Arten. Allen gemeinsam ist, dass 
sie keine hohen Ansprüche an den Stand-
ort stellen.

•	Schwertlilie: Sie ist sehr anpassungsfä-
hig und gedeiht sowohl in feuchten als 
auch in trockenen Böden.

•	Sonnenhut: Die Pflanze ist nicht nur ein Blick-
fang, sondern reagiert auch robust auf anhaltende Trockenheit.

•	Steppensalbei: Er eignet sich für heiße Sommer und sandige 
Böden.

•	Walnuss: Tiefwurzelnder Baum, der auch in Trockenphasen 
bestehen kann.

•	Zierlauch: Die meisten Zierlaucharten sind trockenheitsverträg-
lich und bevorzugen sonnige Standorte. Er braucht wenig Was-
ser und ist winterhart.

Es empfiehlt sich, Pflanzen zu wählen, die Wärme vertragen. Hei-
mische Pflanzen sind oft besser in der Lage, sich an die örtlichen 
Bedingungen anzupassen als exotische Pflanzen. Viele Wildpflan-
zen können zum Beispiel auch mit wenig Regen und schlechten 
Bodenverhältnissen zurechtkommen.

Beratung & Verkauf 
Lieferung & Montage

Hauptstraße 1 | 04808 Wurzen / Kühren
Tel.: 034261 61 04 7 | Mail: info@gottschlich-gmbh.deHauptstraße 1 | 04808 Wurzen / Kühren 

Tel.: 034261 61 04 7 | Mail: zentrale@gottschlich-gmbh.de

Nicht später, sondern:

Ordnung, Energie, Erfolg – Freiraum zum Wohlfühlen

Michaela Löser 
Ordnungsservice und Fengshui-Beratung
Tel.: 0160 23 21 220 · www.ordnung.jetzt

Mario Thonfeld
Meister des Malerhandwerks

An der Harth 1 
04416 Markkleeberg

www.malerbetrieb-thonfeld.de

Telefon: (0341) 358 24 35 
Funk: (0172) 930 53 06 

info@malerbetrieb-thonfeld.de

Farbe für’s Leben.

Mario Thonfeld
Malerfachbetrieb
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n Welchen Pflanzen macht der Klimawandel zu schaffen?
Manche Pflanzen leiden stärker unter den Auswirkungen des Kli-
mawandels. Hortensien, Rhododendren und Sumpfdotterblumen 
benötigen viel Wasser, was in heißen, trockenen Sommern schwer 
zu gewährleisten ist. Auch Alpenpflanzen wie Enzian und Glocken-
blume sind betroffen, da sie kalte Temperaturen mögen und sich 
durch die Erwärmung immer weiter in höhere Lagen zurückziehen 
müssen. Ein eher kühleres Wetter bevorzugt auch der Rittersporn. 
Wärmere Sommer machen ihm zu schaffen.

Wer dennoch durstige Pflanzen wie Hortensien in seinem Garten 
haben möchte, sollte sie an schattigen Orten, wie der Nordseite 
des Hauses, pflanzen. Das hilft, den Wasserbedarf zu verringern 
und schützt sie vor der intensiven Sommerhitze.

n Vielfalt statt Monokultur
Ein Garten mit vielen verschiedenen Pflanzenarten ist deutlich 
robuster als eine Monokultur. Denn ein reines Rosenbeet oder ein 
kurz geschorener Rasen bieten wenig Widerstand gegen Schäd-
linge, Stürme oder Trockenheit. Mischkulturen aus Stauden, Kräu-
tern, Gehölzen und Wildblumen sind die bessere Alternative – sie 
schützen den Boden vor Erosion.

Gemischte Hecken ermöglichen einen nützlichen Windschutz 
und Lebensraum für Tiere. Je breiter die Artenmischung ist, desto 
geringer ist das Risiko, dass ganze Pflanzungen durch Schädlinge 
oder extreme Wetterereignisse geschädigt werden. Ein Beispiel: 
Der Buchsbaumzünsler kann innerhalb weniger Wochen ganze 
Hecken zerstören. In einem Garten mit Liguster, Eibe oder Hainbu-
che kann er sich dagegen nicht ungehindert ausbreiten.

n Wildblumen statt Rasen
Der klassische Zierrasen sieht gut aus, hat aber eine schlechte Öko-
bilanz. In Trockenperioden muss er regelmäßig bewässert werden, 
da die Gräser nur flach wurzeln. Eine ökologisch sinnvollere Alterna-
tive ist eine Wildblumenwiese. Sie benötigt kaum Pflege, übersteht 
Trockenperioden und schützt den Boden durch tiefere Wurzeln.

Auf einer Blumenwiese herrscht zudem immer reges Treiben: 
Hummeln, Bienen und Schmetterlinge schwirren von Blüte zu 
Blüte. Ebenso sind die farbenfrohen Blumen ein Blickfang.

n Boden als Basis eines resilienten Gartens
Voraussetzung eines resilienten Gartens ist ein gesunder Boden. 
Statt Erde auszutauschen, sollte man die natürliche Bodenbeschaf-
fenheit akzeptieren und sie durch Kompost und Mulch verbessern. 
Diese Maßnahmen fördern das Bodenleben und machen es ihm 
leichter, Wasser zu speichern.

Mulchen ist besonders wirksam. Es schützt den Boden vor dem 
Austrocknen, indem es die Feuchtigkeit speichert. Gleichzeitig wird 
Unkraut unterdrückt, da der Mulch das Licht blockiert, das Unkraut 
für sein Wachstum benötigt. Mulch kann auch Nährstoffe abgeben, 

vor allem, wenn er aus organischen Materialien wie Laub, Rinden-
stücken oder Kompost besteht. Zudem fördert Mulch die Humus-
bildung, was den Boden langfristig fruchtbarer und stabiler macht. 

n Sparsamer Umgang mit Wasser
Wasser wird immer kostbarer, daher ist es wichtig, es im Garten 
bewusst einzusetzen. Das ganze Jahr über lässt sich Regenwasser 
in Zisternen oder Regentonnen sammeln – als kostenfreie Reserve 
für trockene Zeiten. Mit einer Pumpe kann das gesammelte Was-
ser sehr einfach für die Bewässerung verwendet werden.

Tropfbewässerungssysteme sind effektiver als Sprinkler, weil 
sie das Wasser direkt zu den Wurzeln bringen und so weniger 
verschwendet wird. Einige Systeme erkennen automatisch, wie 
feucht der Boden ist und ob die Pflanzen wirklich Wasser brau-
chen, sodass sie nur dann bewässern, wenn es nötig ist.

n Weitere Tipps für einen klimaresistenten Garten
•	 Flächen entsiegeln: Wege aus Kies, Holzschnitzeln oder Natur-

steinplatten lassen Wasser versickern und verhindern Bodenerosion.
•	Dächer begrünen: Begrünte Flächen verbessern das Mikroklima, 

binden Schadstoffe und mindern Lärm. Neben dem Haus- oder 
Garagendach ist auch die Begrünung von Flachdächern über 
Mülltonnen- und Fahrradabstellplätzen sinnvoll. Sie kann man 
etwa mit Mauerpfeffer, Heidenelke und Sandthymian bepflanzen.

•	 Jede grüne Ecke zählt: Auch schattige Flächen oder Nischen 
eignen sich als Grünfläche. Diese kleinen Grünoasen bieten 
Lebensraum für Insekten, verbessern das Mikroklima und tragen 
zur Verschönerung des gesamten Gartens bei. Außerdem sind 
sie oft pflegeleichter und benötigen weniger Wasser, da sie vor 
direkter Sonneneinstrahlung geschützt sind.� DIY-Academy

Familiär. Ehrlich. Handwerk mit Herz.
Ihr Dachdecker Kaiser

Dachdecker Kaiser
ist zurück in Markkleeberg!

Ihr regionaler Partner für:
✓ Dachmodernisierung & Sanierung
✓ Dachservice & Wartung
✓ Flachdach & Spenglerarbeiten
✓ Solar & Balkonkraftwerke
✓ Carports & Pergolas

www.dachdecker-kaiser.de

Sichern Sie sich Ihre professionelle Sichtprüfung – 

einfach & unverbindlich!

Jetzt anfragen oder Termin buchen:

0177-4821477 oder e.kaiser@dachdecker-kaiser.de

Aktion bis 31.05.2025
Kostenfreie Dachbesichtung 

für alle Markkleeberger!
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Trauer

Wir beerdigen die Toten, aber niemals die Erinnerung!
In vielen Familien sind die Verluste auch heute spürbar. „Gedenken. 
Und dann denken und handeln“ ist einer der Slogans einer Plakatak-
tion, mit der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. an die 
zeitlosen Lehren aus der gewaltvollen europäischen Geschichte erin-
nert. Frieden ist für den Volksbund mit Friedfertigkeit verbunden, aber 
auch der Bereitschaft, gegen Aggression und Unrecht einzutreten.

„Kriege brechen nicht aus, sie werden gemacht. Sie beginnen 
mit Lügen, Hass und der Verächtlichmachung anderer Menschen. 
Dem müssen wir entschieden entgegentreten. Der 8. Mai 2025 ist 
das richtige Datum dafür“, betont Volksbund-Präsident Wolfgang 
Schneiderhan.

n Lernort Kriegsgräberstätte
Der Volksbund birgt die Toten der Kriege, klärt Schicksale 
und pflegt 2,8 Millionen Kriegsgräber weltweit. Durch 
internationale Jugend- und Bildungsarbeit bringt er junge Menschen 
an authentischen Orten der Geschichte zusammen. Auf Kriegsgrä-
berstätten erkennen sie die Folgen der Kriege und den Wert des Frie-
dens. Der Volksbund erreicht jährlich rund 30.000 Jugendliche.

Um den 8. Mai herum bot der Volksbund Veranstaltungen im gan-
zen Bundesgebiet an. Ein Friedenskongress in Berlin bildete den Auf-
takt für das internationale Jugendprojekt „Against forgetting“, das 
junge Menschen zum Handeln gegen Hass und Gewalt ermutigen soll. 

#hausapfelbaum     bestattungen-dunker.de
Rathausstr. 43  04416 Markkleeberg

0341
3581919

Markkleeberg-Ost
Bornaische Straße 77

seit 1991

Tel. 0341 3380535
www.bestattung-wattler.de

Markkleeberg-West
Rathausstraße 51
EINGANG AM FRIEDHOF

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.

Tel.  034299 . 70 688  | Web  www.bestattung-leipzig.de Bestattungshaus

WENN ICH WEG VOM FENSTER BIN,
SOLL ES GEPUTZT SEIN.
Planen Sie Ihre letzten Schritte. Sichern Sie Ihre Bestattung 

finanziell ab und entlasten Sie Ihre Angehörigen.

24 h: 034299 / 797 493
Menschlichkeit, Respekt, Ehrlichkeit und Vertrauen sind die Werte, die uns als 
fachgeprüftes Bestattungsunternehmen seit über 30 Jahren ausmachen.

Wir sind für Sie da.
In Markkleeberg finden Sie uns in der Hauptstraße 264.

Leipzig – Markkleeberg – Zwenkau

www.bestattungmueller.de

STEINMETZ KÜHN
Meisterbetrieb

Dienstag & Donnerstag 
10 – 14 Uhr

und nach telef. Vereinbarung

Rathausstaße 40
04416 Markkleeberg

Telefon 03462 - 83128

kontakt@steinmetzkuehn.de
www.steinmetzkuehn.de
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Trauer
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Es war in meinem tiefen Schmerz 
ein großer Trost zu erfahren, wie viel 
Liebe, Freundschaft und Wertschätzung 
meinem lieben Mann

Peter Gabler
* 28.10.1948  † 08.04.2025

entgegengebracht wurde. Bedanken 
möchte ich mich für die liebevollen 
Briefe, Blumen und Geldzuwendungen.

In stiller Trauer
Karin Gabler

Markkleeberg, im April 2025

Foto: Adobe Stock / sutichak

* 04.08.1937 † 15.04.2025

Ein liebevolles Herz hat aufgehört zu schlagen.
Schmerzerfüllt nehmen wir Abschied.

In tiefer Trauer:
Cornelia, Silvana und Robert mit Familie

Familienangehörige und Freunde

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Marie-Luise Seidel
geb. Weiß
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Deine Kinder, Enkel und Urenkel 
und alle, die Dich lieb hatten

Die Trauerfeier mit anschließender 
Beisetzung findet am 28. Mai 2025 

um 14.00 Uhr auf dem 
Kommunalen Friedhof 

Markkleeberg, 
Hauptstraße 118 statt.

Mütter sterben nicht . . .
Was sie in ihrem Leben an Kraft und Liebe uns gegeben, 

strahlt weiter uns als helles Licht.

Ingrid Heinrich
* 26. Mai 1940 † 25. März 2025

In Liebe und Dankbarkeit:
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Du bist nicht mehr dort, wo du warst. Aber du bist überall, wo wir sind. 
Traurig, doch in Liebe und Dankbarkeit, nehmen wir Abschied 

von unserem lieben Vater, unserem besten Opa und Uropa

Wir werden seine lebensfrohe Art vermissen:
Harry, Kerstin, Marko, Nele und Annett

Heinz Vogler
* 11. Dezember 1933 · † 19. April 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Wolfgang Tertscheck,

verstorben im Alter von 82 Jahren.

Nach einem erfüllten Leben ist mein lieber Mann, mein Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Bruder und Freund von uns gegangen. Wolfgang war für seine unglaubliche Freundlichkeit 

und Hilfsbereitschaft bei allen, die ihn kannten, hochgeachtet und beliebt. 
Sein Andenken wird in unseren Herzen weiterleben. Wir werden ihn sehr vermissen.

In stiller Trauer 
Klaudia Krenn 

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am 21. Mai 2025 um 14.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Markkleeberg, Hauptstraße 118 statt.

n Jedes Kreuz ein Schicksal
Kriegsgräberstätten als Prediger des Friedens – diesem Albert-
Schweit zer- Zitat werden alle zustimmen, die eine Kriegsgräberstätte 
besucht haben. Unter jedem Kreuz liegt ein Schicksal, ein Mensch, der 
vermisst wurde – und wird. „Wir wissen, dass die Erinnerung in vie-
len Familien langsam verblasst. Doch sie muss an die nächste Gene-
ration weitergegeben werden. Sonst verschwimmen die Lehren der 
Geschichte“, so Dirk Backen.� PM Volksbund Dt. Kriegsgräberfürsorge e. V.

Anwaltskanzlei 
Dr. Dörfler, Liefländer & Rothe

 Rechtsanwalt
Michael Rothe
FACHANWALT FÜR ERBRECHT

Kirschallee 1 • 04416 Markkleeberg
(Markkleeberg-Center, Büro 133, barrierefreier Zugang)

Tel. 03 41 - 23 80 96 78 • info@doe-li.de

Ich helfe Ihnen gerne weiter:

Enterbt? Pflichtteils­
anspruch besteht dennoch! 

www.doe­li.de



ab 299 EUR1

mtl. finanzieren

Hyundai TUCSON Select 1.6 T-GDI 48V 118 kW (160 PS): Energie-
verbrauch4 kombiniert: 6,3 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 
142 g/km; CO2-Klasse: E. Fahrzeugabbildung zeigt ggf. aufpreis-
pflichtige Zusatzausstattung.

Hyundai i10 1.0 5-Gang-M/T 46 kW (63 PS): Energieverbrauch4 
kombiniert: 4,9 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 110 g/km; 
CO2-Klasse: C. Fahrzeugabbildung zeigt ggf. aufpreispflichtige 
Zusatzausstattung.

mtl. finanzieren ab 
     249 EUR2 mtl. finanzieren ab 

     199 EUR3

Hyundai TUCSON Select Hyundai i10 Select

Jetzt den Hyundai 
IONIQ 5 entdecken.
Inspiriert vom innovativen 
Concept-Car-Design mit jeder Menge 
intelligenter Technologien

Hyundai IONIQ 5 125 kW (170 PS) Batterie 63 kWh Elektro Heckantrieb, Reduktionsgetriebe: Energieverbrauch kombiniert4: 15,6 kWh/100 km; CO2-Emissionen 
kombiniert: 0 g/km; CO2-Klasse: A. Elektrische Reichweite bei voller Batterie nach WLTP: 440 km2. Abb. zeigt ggf. aufpreispflichtige Zusatzausstattung.

Berechnungsbeispiele der Hyundai Finance, einem Geschäftsbereich der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35–37, 60327 Frankfurt am 
Main. Preise inkl. 19% MwSt. zzgl. Überführungs- sowie Zulassungskosten. Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattung. Änderun-
gen und Irrtümer vorbehalten. Angebot gültig bis 30.06.2025

4 Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren ermittelt. Fahrzeugbilder enthalten u.U. kosten-
pflichtige Sonderausstattung/Upgrades. Mehr unter www.hyundai.de/wltp. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien.

Sandberg 30 
04178 Leipzig

Geithainer Str. 58 
04328 Leipzig

Telefonnummer: 
(0341) 94 52 - 154

Telefonnummer: 
(0341) 65 99 3 - 0

Finanzierungsbeispiele Verkaufspreis 
in EUR

Anzahlung 
in EUR

Laufzeit Fahrleistung 
pro Jahr

Mtl. Rate 
in EUR

Schlussrate 
in EUR

Gesamtbetrag 
in EUR

effektiver 
Jahreszins

Sollzins 
pro Jahr

1 Hyundai IONIQ 5 
 125 kW (170 PS) 34.699,00 1.012,00 48 Monate 9.000 km 299,00 20.852,50 35.204,50 1,39 % 1,38 %

2 Hyundai TUCSON 1.6 T-GDI 
 118 kW (160 PS) 30.300,00 1.783,50 48 Monate 9.000 km 249,00 20.846,25 32.798,25 4,39 % 4,30 %

3 Hyundai i10 1.0 
 46 kW (63 PS) 16.900,00 291,00 48 Monate 9.000 km 199,00 9.826,80 19.378,80 5,29 % 5,17 %


